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Verzweifelte Wne der Kriegstreib er

Varls besürchlel Beilegung Des FlnulaMonsllkls - Bilde 3nferoenfionsfotDecungen
*

® tilffei , 10. März . Sämtliche uen-
, len Berichte ans Paris stimmen darin über-

' 4 wie anch aus der Lektüre der sran-
Mschcu Zeitungen ersichtlich wird, iu politi -
icheu Kreise » der französische» Hauptstadt ge-
25 .̂ wärtig die allerschlechteste Laune herrsche.

Vermutung , daß Finnland sich »uter ltm<
"»«den mit Rußland einigen könnte » hatri»e Schockwirkung ausgelöst, wie sie seit dem
o«mmmeubruch Polens nicht mehr zu ver-
»eichneu war.
Dhne Rücksicht auf die Folgen

Die üblichen französischen Kriegshetzer ver¬
engen die sofortige und massive Jn -
L®

.* vention i n Skandinavien und
Finnland , ganz gleich wie und gleichgültig ,
welche Folgen daraus entstehen könnten. Da
!'.® oen völligen Zusammenbruch des diploma-
^ s.chen und moralischen Prestiges der West-
Wachte befürchten , drängen sie auf eine sofor -
yöe Entscheidung . Freitagabend posaunten die
^ »«züsischen Rundfunksender bereits aus , daß
° >,e Westmächte nur noch auf einen Appell
Ernnlands warten , um eine Hilfsaktion einzu -
^ lten . Die Rcgierungsorgane tuten in das
Weiche Horn und wollen jede Rücksicht auf die
Neutralität der skandinavischen Länder ober
?« f die Folgen eines Zusammenstoßes mit
" «bland ausgeschaltet wissen.
- Wie erregt die französischen Kriegstreiber
!'»d, kennzeichnet am besten die von maßgeben-
?®n Pariser Kreisen abgegebene Erklärung ,°?B die Regierungen der Westmächte angesichts
w«er ev . Wendung der Ereigniffe im Nor -
° en ihre Politik einer weitgehenden Aenberung
Unterziehen müßten . Man spricht bereits von
"euem politischen Druck auf Rumänien und
» üf die Türkei , um im Südosten zu dem er¬
wünschten neuen Kriegsschauplatz zu kommen .
Sondersitzung der Kammer
, Im Elysse fand am Samstagvormittag un-

Vorsiy des Staatspräsidenten Lebrun eme
eratung der französischen Regie¬

rung über die diplomatische und militärische
r »ge vor allem in bezug auf Finnland statt.
Er Dienstag kommende Woche ist die Kam-

DerMrek beim $elfteugeöenffag
Berlin » 9 . März . Beim Gedenkakt zu

Eren der Gefallene» des Weltkrieges 1914/18
"nd des jetzigen Krieges, der am Sonntag
'Leldeugedenktagj 12 Uhr im Lichthos des
"®«ghauses stattsindet, wird der Führer
f « m deutsche « Volk sprechen. Im Au»
Muß au de» Gedenkakt legt der Führer am
Ereumal unter den Linden einen Kranz
nieder.
0 £ te „Feier zum Heldengedenktag " aus dem
Langhaus in Berlin wird am Sonntag ,
A März , 11 .55 bis 13.00 Uhr , von allen deut¬
schen Rundfunksendern als Reichssendung
"vertragen.
w®r zu einer Sondersitzung einberufen
worden. Drei Interpellationen über die fln-
Diche Politik stehen zur Debatte und zwar des
Abgeordneten Fernand -Laurent und der Ab-
?L°rdneten Froffard sMitte) und Leon Blum
Sozialdemokrat ) . Man rechnet damit , daß ein
5®il der Diskussion unter Ausschluß
° ®r Oefsentlichkeit stattsinden wird,
» tzo eine neue Geheimsitzung .
-Sektor der französischen Front "

Der Kommentar, den am Samstag der Ab¬
geordnete Fernand -Laurent zu der Entwick¬
ln « in Finnland im .Ffour" veröffentlicht, ist
chohl die schärfste Kritik an der Außenpolitik
. ^ französischen Regierung , die in den letzten
^ Dtonaten erhoben worden ist . Sie ist das
^ '«geständnis des völligen Zusammen¬
bruchs der Politik , die Frankreich au der
« eite Englands iu den Krieg hiueinge-

triebe» hat.
„ Fernand -Laurent scheut nicht einmal in sei -
, ®r Wut davor zurück, das Schweigegebot zu
vurchbrechen, das den Abgeordneten über die
z

" fang Februar stattgefundene Geheimsitzung
Kammer auferlegt worden war . Die Ne¬

hrung, - stellt er heute fest , habe damals die
Vertrauensabstimmung der Kammer nur ge -
W das eindeutige Versprechen einer franzö-
'"chen Hjifx fjjr Finnland erhalten . Wenn diese
? " ton verpaßt worden sei , oder jetzt zu spät
l .wmen sollte , müsse die öffentliche Meinung
Zsnen . wer dafür verantwortlich sei . „Die
stunde , in der über den finnischen Widerstand
^ 'schieden wird , ist kritisch. Finnland ist ein
Sektor der französischen Front "

, ruft der Ab¬
geordnete aus . „Wir haben ein Recht daraus
lil der Regierung des sich im Krieg befind¬
en. " Frankreich zu fordern , daß sie jede Erwä -

l
"" n . jedes juristische Bedenken, jede Anwand-

.»ng von Feigheit beseite wirst und sofort sol -
»>l >sche Entscheidungen trifft , die allein das

können .
"Prestige

ggr nicht um Finnland geht , sondern lediglich
um die Ausweitung ihres Krieges. Vielleicht
bleiben sie auch in Zukunft auf diesem Stand¬
punkt. dann ersparen sie uns wenigstens das
Gefühl der Uebelkeit , das uns bisher immer
ankam , wenn sie von ihrer „Sorge um die
Freiheit der neutralen Staaten " sprachen. Mit
ihrer Heuchelei können sie jetzt wirklich keine
Geschäfte mehr machen.

zlmllsch-russische Vesprechunge«
* Stockholm » 9 . März . Der sinnische

Außenminister Tauner erklärte Presiemel»

dnngen zufolge» daß die finnische Regierung
durch Mittelsmänner mit der Sowjetunion
Kontakt aufgenomme « habe , und daß
gegenwärtig Besprechungen im Gauge
seien . Tauner teilte der Presie mit, daß er sich
aus begreiflichen Gründen in dieser Angele¬
genheit nicht weiter äußern könne .

* Stockholm » 9. März . „Nya Dagligt Alle-
handa" erklärt in einem kurzen Leitartikel, daß
ein ehrenvoller Friede in Finnland von
Schweden mit größter Befriedigung begrüßt
werden würde.

Das größte Sozialwerk der Welt
Or. Ley über den Auftrag zur Schaffung einer Altersversorgung

* B e r l i «» 9. März . Die Ganobmänuer und
die Amtsleiter der Deutschen Arbeitsfront sind
am Samstag in Berlin zu einer großen Ar¬
beitstagung znsammengekommen . Am Mittel¬
punkt der Tagung stand eine Rede des Reichs -
organisationsleitcrs D r . L e y. die die gesamte
deutsche Sozialarbeit und darüber hinaus , die
geschichtlichen Voraussetzungen, die geschicht¬
lichen Ausblicke und die Gewißheit des deut¬
schen Sieges eingehend behandelt.

„Wir alle wiffcn" , begann Dr . Ley seine Aus¬
führungen , „daß in der Welt zwei Ideen
miteinander ringen und kämpfen . Wir wisien ,
daß die eine Idee abtreten und sterben muh
und daß unsere Idee ihre Richtigkeit und ihre
Kraft für Jahrtausende beweisen wird. Unsere
Zeit stellt einen Umbruch und eine Revolution
größten Ausmaßes dar . Eine neue Ordnung ,
die von einem unerschütterlichen Glauben er¬
füllt und beseelt ist , hat die Menschen erfaßt
und stellt den Triumph der Vernunft dar. Das
große deutsche Volk ist v o n A d o l f H i t l e r
zu einer einzigenGemeinschaftz u-
sammengeschmiedet worden, und diese
Gemeinschaft ist an die gleiche Rasse gebunden
Aus der Volksgemeinschaft hat sich naturnot -
wendig und folgerichtig die Betriebsge¬
meinschaft entwickelt . Wir sind uns darüber
klar, daß der deutsche Mensch nur unter be¬
stimmten Voraussetzungen leben kann. Diese
Voraussetzungen sind eindeutig, und wir wer¬
den nie wieder eine Verwischung der Begriffe
dulden / denn von dieser Verwischung der Be¬
griffe profetierte einzig und allein der Jude ."

Zum ersten Male seit dem ihm am 15. Fe¬
bruar vom Führer erteilten Auftrag für die
Schaffung einer Altersversorgung
gab Tr . Len seinen Mitarbeitern im Reich
einen Einblick in das umsaffcnde Gebiet der
von ihm für dieses Werk geleisteten Vorarbei¬
ten und in die Gcdankengänqe, die den Erfolg
der gewaltigen Planung sicherstellen werden
Seine Ausführungen ließen erkennen, daß der
Auftrag des Führers zur Verwirklichung die¬
ses Punktes des Parieiprogrammes ebenso
revolutionär angepackt worden ist wie alle
Maßnahmen , die der Nationalsozialismus bis¬
her zum Segen des schaffenden deutschen Men¬
schen ergriff und durchführte.

Dr . Ley ließ keineu Zweifel darüber , daß
dieser Auftrag des Führers eine welt¬
anschauliche Aufgabe darstelle , die im eng¬
sten Einvernehmen mit allen zuständigen
Männern der Partei gelöst und zum größ¬
te» Sozialwerk , das je in der Welt geschaf¬

fen worden sei , gestaltet werde.

Die abschließenden Ausführungen Dr . Leos
galten einer mitreißenden Würdigung jener
deutschen Arbeiter aus allen Gauen des Rei¬
ches . die auf Befehl des Führers öcks gigan¬
tische Werk des deutschen Westwalls
geschaffen haben . Die Gründlichkeit und das
Vemntwortungsbewutztsein, mit denen der
Westwall gebaut worden sei , entsprächen dem
Genie der vom Führer festgelegten Anlage des
Westwalls. Die Gewißheit des deut¬
schen Sieges gründe sich auf Tatsachen , die
Leistungen , das Können, den Mut und den un¬
erschütterlichen Glauben des gesamten deut¬
schen Volkes.

Unser Dank ist der Sieg
Zum Heldengedenktag 1940 — Von Georg Brixner

Großdeutschlands Fahnen wehen heute auf
Bollmast zu Ehren der Helden , die ihr Leben
Hingaben , damit dieses großdeutsche Reich
wurde. Sie wehen auch zu Ehren derer, die für
die Sicherung dieses Reiches in dem uns aus¬
gezwungenen Kampf um unseren Lebensraum
dem Heldentod starben. Sie wehen stolz im
Frühltngswind , sie dürfen stolz wehen , denn
mit dem Gedenken an unsere Helden ist un¬
trennbar verbunden das Gedenken an ge¬
malt i g e L e i st u n g e n , die die stolzesten
Blätter der deutschen Geschichte füllen. Die To¬
ten des Weltkrieges kämpften in den Reihen
eines Heeres , das mehr als vier Jahre lang
Sieg auf Sieg an seine Fahnen heftete und
das einer Welt von Feinden trotzte , bis es ,
von der Heimat und einer schwachmütigen poli¬
tischen Führung verlassen , unbesiegt die Waf¬
fen niederlegen mußte.

Einer aber aus diesem Heer, der bescheiden
und unbekannt vier Jahre lang als Melde¬
gänger seine Pflicht getan hatte , stand in den
Zeiten der Not und des Verfalls auf und fand
den Weg als Meldegänger zum Herzen seines
Volkes. Er überwand die Not, er beendete den
Verfall , und er schuf, nachdem er das neue
Volk geschaffen hatte, das neue große Reich,"
das Reich, das seine Millionen Kameraden er¬
sehnten, für das sie kämpften und für bas un¬
zählige von ihnen starben. Das neue Reich, ge¬
schaffen aus dem Geist opferbereiten Kämpfer-
tums und getragen von dem Stolz und der
Liebe eines 80-Millionen -Volkes, mußte stark
werden, und es wurde so stark , daß rachsüch¬
tige Feinde darin eine Gefahr für ihre Bor¬
herrschaftsgelüstesahen und zum Angriff über¬
gingen, um das Reich zu vernichten. So steht
das Reich an diesem Heldengedenktag mit¬
ten im Kampf um seine Sicherheit

Gespannte Erwartung in Rom
Heute Beginn der Besprechungen des Zteichsaußenministers

W .L. Rom , 10. März . Mit Spannung er¬
wartet Rom das Eiutrefseu des Neichsaußeu-
ministers von Ribbentrop , dem die faschi¬
stische Presse und die Oefsentlichkeit die herz¬
lichsten Willkommensgrüße im Geiste der
dentsch-italieuischeu Solidarität entbietet.

Die Besprechungen beginnen bereits am
Sonntagvormittag . Von der Villa Madama
aus , wo er als Gast der italienischen Regie¬
rung Aufenthalt nimmt , wirb sich der Reichs -
außenmintster in den Palazzo Chigi begeben ,
um mit Graf Ciano zu sprechen. Am Nach¬
mittag findet im Palazzo Venezia die erste
Besprechung zwischen dem Duce und Reichs¬
außenminister von Ribbentrop statt .

In zuständigen römischen Kreisen verweist
man auf die große Bedeutuna der politischen
Besprechungen in Rom, in denen nach der hie¬
sigen Erwartung die gesamte inter¬
nationale Situation mit allen ihren
politischen und wirtschaftlichen Aspekten und in
allen ihren möglichen Entwicklungen geprüft
werden wird . Diese Besprechungen stellen in
ihrer Wichtigkeit für die europäische Situation
ein so hervorragendes Ereignis bar . baß die
Augen der Welt in diesen Tagen aus Rom ge¬
richtet sind - Im Rom enthält man sich natur¬
gemäß jeder Andeutung auf die einzelnen Be¬
sprechungsthemen und stellt zugleich fest , daß
die Beziehungen, zwischen Deutschland und Ita¬
lien gemäß dem Militärbündnis und dem in
Mailand . Salzburg und Berlin vorgenomme¬
nen Meinungsaustausch in ihrer Solidarität
und Herzlichkeit auf allen Gebieten so klar und
eindeutig sind , daß jedes Mißverständ¬
nis ausgefchlossen ist . Seit dem letzten

Meinungsaustausch in Berlin sind mehr als
fünf Monate vergangen, so daß die jetzige Er¬
widerung des Ciano- Besuches in der Reichs¬
hauptstadt durch den Relchsautzenminister von
Ribbentrop naturgegeben ist, wie diese Füh¬
lungnahmen ja im übrigen auch in dem Ver¬
trag vom 22. Mai 1930 im ersten Artikel aus¬
drücklich vorgesehen sind .

Der herzliche Willkomm , auf den der
Reichsaußenminister in Italien trifft , spiegelt
sich in der römischen Presse wider, die in
größter Aufmachung den Besuch ankündigt.
„Lavoro Fascista" verweist dabei daraus, daß
dieser Besuih über die normale Fühlungnahme
hinaus durch die politische Situation eine her¬
vorragende Bedeutung erhalte und die Bespre¬
chungen sich als besonders fruchtbar erweisen
werden. Wenn auch Voraussagen unmöglich
seien , so gelte es doch , vor allem festzustellen ,
daß die Beziehungen zwischen Deutschland und
Italien auf jedem Gebiet die besten seien und
jede Möglichkeit eines Mißverständnisses
geschlossen sei.

aus -

Fliegeraufklärung
über England und Frankreich

* Berlin , 9. März . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

An der Westfront Artillerie - und Spähtrupp ,
tätigkeit.

Die Luftwaffe setzte ihre Anfklärungstätig -
keit gegen Großbritannien sowie über Rord-
«ud Ost-Frankreich fort. Ein eigenes Flug¬
zeug wird vermißt.

Frankreichs retten

ihrer Aufregung lassen die Kriegstreiber
Ä " oHcnDs die Maske fallen . Sie zeigen

^"kr einmal ganz eindeutig, daß es ihnen

r

Generaloberst v. Brauchitsch überreicht Schutzwall -Ehreuzeicheu
Der Oberbefehlshaber des Heeres Generaloberst v , Brauchitsch, stattete in Begleitung des General -
inspeltors Dr Tod « den Irontarbeitetn am Westwall einen Besuch ab . Dabei überreichte der Ober¬
befehlshaber einer grotzen Anzahl von Irontarbeitern das vom Nchrex verliehen« Lchutzwall-
Ehrenzeichen und lief; sich von jedem einzelnen über leinen Einsatz Stzrtchten . Links Generalinlpek-
tor Dr . Tod «. (Scherl-Btlderdienst -M .)

U-Boot von Feiudsahrt zurück
Nach erfolgreicher sternsahri läuft hier ein deut¬
sches U-Boot wieder in seinen Heimathafen ein .

«PK - Dietrich-Presse-Bild - Zentrale - M .)

„ nd um seinen Lebensraum , und die
Fahnen künden auch von den großen Helden¬
taten , die bisher schon in diesem Kamps zur
Sicherung des Reiches vollbracht wurden , Hel¬
dentaten , die uns alle zum letzten Einsatz für
den Sieg verpflichten .

Unsere Waffen sind scharf
Die Waffen des alten , ruhmreichen Heeres

wurden vernichtet , als die siegreichen Fahnen
niedergeholt und die Fahne des Verrats , des
Verzichts und der Feigheit gehißt war . Eine
Regierung , die sich deutsch nennen durfte , sah
ihren Stolz darin , auch auf diesem Gebiet eine
in der Geschichte beispiellose Erfüllung eines
Vertrages zu leisten . Rund 60 000 Geschütze
wurden verschrottet , über 100 000 Maschinen¬
gewehre und über sechs Millionen Gewehre
und Karabiner wurden vernichtet , fast 16 000
Flugzeuge und über 27 000 Flugzeugmotore
wurden unbrauchbar gemacht. 26 Großkampf,
schiffe und 313 U -Boote wurden abgewrackt ,
versenkt oder ausgeliesert . Das sind nur we¬
nige Beispiele der völligen und rücksichtslosen
Abrüstung Deutschlands. Das Heer, das diese
Waffen getragen hatte,' das deutsche Volksheer,
wurde verboten, das Reich wurde zum Spiel¬
ball der Launen seiner Feinde, und selbst die
kleinsten Nachbarn konnten sich ohne Gefahr
die größten Uebcrgriffe erlauben . Ein Staat
ohne Macht ist ein Staat ohne Ehre , denn er
kann keine Ehre verteidigen. Der Staat Adolf
Hitlers , der das System des Verzichts ablöste ,
ist ein Staat der Ehre , gewillt, diese Ehre auch
zu verteidigen. Dieser Staat brauchte eine
Macht , und er hat sie sich geschaffen. ES sind
in diesen Tagen fünf Jahre her, daß mit dem
„Gesetz über den Aufbau der Wehrmacht " die
allgemeine Wehrpflicht in Deutsch¬
land wieder etngeführt wurde. In
jenen Märztagen des Jahres 1935 wurde der
Welt zur Kenntnis gegeben , daß die Wahrung
der Ehre und Sicherheit des Deutschen Reiches
von jetzt ab wieder der eigenen Kraft der deut¬
schen Nation anvertraut ist. Es war der Wille
des Führers , als er dem deutschen Volk die
Wehrfreiheit wiedergab, damit sür das Reich
und wohl auch für ganz Europa den Frieden
wahren zu können . Die alten Feinde des
Reichs wollten es anders . Sie konnten nur ein
Deutschland dulden, das schwach und feige
ihrem Druck sich fügte , und sie ließen keinen
Zweifel darüber , daß sie das neue Reich haßten
und daß sie es zu gegebener Zeit zu vernichten
gedachten. Ter Führer sah diesen Vernich¬
tungswillen , und er hat vorgesorgt. Er gab der
von ihm geschaffenen neuen Wehrmacht die
Kampfmittel, an denen jeder feindliche Ver-
nichtungSwille zerschellen muß , er gab seinen
Soldaten die besten Waffen. Diese Waffen
sind scharf , und ihre Träger find
entschlossen , den Unruhe st iftern
Europas nun sür immer das Hand¬
werk zu legen . Die besten Waffen in den
Händen bis zum letzten einsatzbereiter Solda¬
ten , das ist uns eine starke Bürgschaft für den
Sieg . Wir können den Tag der Wehrsreiheit,
der mit diesem Heldengedenktag zusammen¬
fällt» voll Zuversicht begehen .

Wir müssen siegen !
So stehen wir an diesem Heldengedenktag

nicht voll resignierender Trauer an den Grä ^
bern derer , die aus dem Schlachtfeld im Kamps
mit dem äußeren Feind oder im Kampf um
die innere Befreiung ihr Leben Hingaben . Wir
gedenken unserer Helden voll Stolz aus
das Opfer , das sie zu geben bereit waren .
Sie sind uns Vorbild in dem Kampf , der vor
uns steht. Wir wissen, daß dieser Kampf schwer
sein wird, und wir wissen, daß er schwere Opfer
von uns allen fordern wird , denn ohne Opfer
ist noch nie ein Sieg errungen worden. Wir
wissen aber auch , daß dieser Kamps nötig ist ,
wenn die Lebensmöglichkeit für unser 80 -Mil -
lionen- Volk gesichert, die plutokratische Reak¬
tion gebrochen und die Neuordnung Europas
nach dem Willen der jungen und starken Völ¬
ker geschaffen werden soll . Unser Kriegsziel ist
das Leben gegen die Vernichtung, ist der Auf¬
bau gegen das Ehaos, und für dieses Ziel ist
uns kein Opfer zu schwer. Wo wir auch stehen,
ob wir an der Front mitkämpfen dürfen oder
ob wir unsere Pflicht in der Heimat erfüllen
müssen, wir kennen das Ziel , und wir müssen
es erreichen .

Wir müssen unser Ziel erreichen , wir müssen
siegen, weil uns unser unbändiges Vertrauen
zum Führer und unsere tiefe Liebe zu unserem
Volk zu einer verschworenen Gemeinschaft
macht. Wir müssen siegen, nicht nur . weil unsere
Waffen scharf sind und weil unser Schild rein
ist , wir müssen siegen, weil die toten Kamera¬
den, die neben uns marschlerten in der Cham¬
pagne, an der Somme, vor Verdun , in Flan¬
dern. weil die Millionen , die im Weltkrieg ihr
Leben Hingaben , von uns verlangen , daß wir
ihr Werk beenden . Wir müssen siegen, weil
wir es denen schuldig sind , die in diesem Krieg
im Osten und Westen , auf dem Meere und in
der Luft ihr Leben ließen. Unser Siegeswille
ist die höchste Ehrung , die wir ihnen am heu¬
tigen Heldengedenktag zuteil werden lassen
können , und unser Sieg wird der schönste Dank
sein , den wir ihnen für ihren Opsertod ab¬
statten können .
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Vrauchitschs Sesuch im Westen
Der Generaloberst bei Soldaten und Arbeitern — Anerkennung für die Arbeit im Angesicht des Feindes

* . . . 9. März. lP . ft. ) I « erneut wiuter»
uchem Schueewiude blähten sich die Fahne « .
Zu Füßen der Maste» hatte» sich im offene»
Viereck die Frontarbeitcr des Westwalls ans¬
gestellt. Sie wartete » ans Generaloberst v .B r a u ch i t s ch, den Oberbefehlshaber des
Heeres , der z« ihnen spreche» und sie mit dem
Schutzwall-Ehreuzeiche» auszeichne» sollt«.

Als der Generaloberst eintraf , begleitet von
Dr . Todt , schritt er die Front ab . Mit selbst¬
bewußtem Stolz schauen die Arbeiter dem
Oberbefehlshaber in die Augen, als wenn sie
sagen wollten : Wir bauen für deine Soldaten ,wir schaffen die Voraussetzungen für deren
Einsatz . Sie alle achten auf das Ritterkreuz ,das der Oberbefehlshaber trägt — es ist das
erste , das sie sehen —, sie schauen dem General¬
oberst nach , bis er auf den kleinen, tannenum¬
kleideten Podest tritt und zu ihnen spricht.
Der Generaloberst spricht zu den
F^ontarbeitern

Schon einmal hat er zu den deutschen Ar¬
beitern gesprochen, damals , als er sich in einem
Rüstungswerk an die Rüstungsarbeiter wandte,
die seinen Soldaten die Waffen geben. Hier
nun sprach er zu den Männern , die im F e u-
erbereich der Geschütze ihres Geg¬
ners unter den schwersten äußeren Bedin¬
gungen, unter einem ungeheueren körperlichen
Einsatz , unter Verzicht auf viele Annehmlich¬
keiten des äußerlichen Lebens, Stellungen und
Sperren bauen.

Der Generaloberst würdigte diese Arbeit und
legte den Männern dar , wie notwendig gerade
eine solche Leistung sei : sie gäbe den Soldaten
die Möglichkeit , die Heimat zu, verteidigen,
sie weise dem Gegner , wie sich ein Volk gegen
jeden Angriff zu sichern wisse . In den ver¬
gangenen Monaten des Krieges, so sagte der
Oberbefehlshaber des Heeres, habe die deut¬
sche Wehrmacht gemeinsam mit den deutschen
Arbeitern und der deutschen Frau der uns
feindlichen Welt gezeigt , wie das heutige Groß-
deutschlanö einen gegnerischen Angriff be¬
kämpfe . Darum auch verdienten Soldat und
Arbeiter stets zusammen genannt zu werden,
darum auch spreche er im Namen der Soldaten
des Westens den Frontarbeitcrn seinen Dank
für ihren Einsatz aus , einem Einsatz , der
nur durch das Bekennen zum Führer möglich
geworden sei. In diesem Appell an die immer¬
währende Treue zum Führer beschloß
der Oberbefehlshaber seine kurze Ansprache .
Verleihung des Schutzwallehrenzeichens

Nach seiner Ansprache trat der Oberbefehls¬
haber , begleitet von Dr . Todt , aus di« Front¬
arbeiter zu und übergab den Männern , die
die längste Zeit am Westwall ihren Dienst tun.
das Schutzwallehrenzeichen . Er fragte
jeden, wie lanqe er bereits im Westen sei . —
„Seit Juli 1037" — „Seit August 1038" —
,/Beit Februar 1037" — „Seit Mai 1038" —
„Seit . . -". Man möge die Monate zusammen¬
rechnen , die diese Männer hier verbracht ha¬
ben, man muß sich die Mühe und Arbeit vor¬
stellen , die ein solcher Mann überwunden hat .
man muß die vielen Stunden der Hitze und
des Regens und des Sturmes und der Kälte
zusammenrechnen , um zu erkennen, was es be¬
deutet, diese Zeit hier draußen zu verbringen .

Nach der Verleihung des Schutzwallehren¬
zeichens ließ sich der Generaloberst die Offi¬
ziere und Wallmeister der Festnngspioniere
vorstellen. Mitten hinein trat ein W « st w a l l-
arbeiter vor und dankte mit ungelenken
Worten dem Generaloberst für sein Kommen ,
und er versprach , wenn auch holprig , so doch
auS ehrlichster Ueberzeugung. daß er für seine
Kameraden versichere , wie bisher ihre Pflicht
zu tun .
Der Generaloberst bei seinen Soldaten

Im dichten Schneetreiben setzte der Ober¬
befehlshaber die Fahrt fort. Er besichtigte die
Uebung eines Infanterieregi¬
ments zwischen den Bunkern . Er besprach
sich mit seinen Generalen , und während er die
Uebung verfolgte, bei diesem oder jenem Sol¬
daten verhielt und mit ihm sprach, erinnerte
sich das Wetter besserer Pflichten und wärmend
kam die Sonne . Der Wind trieb leisen Kano¬
nendonner von der Front herüber und deu¬
tete an , daß diesen Hebungen ein ernster Hin¬
tergrund geboten war .

Nachher sprach der Generaloberst in ein¬
dringlichen Worten zu den Offizieren des Re¬
giments über die schweren Aufgaben
der Zukunft und erinnerte immer wieder

an die Festigkeit des sod,rtischen Einsatzes , in¬
dem er schloß :

„ Immer nur vorangehen und immer nur
vorangehen, ohne darans zu achte », was

zur Rechte« oder »nr Linken geschieht!"
In schneller Fahrt begann dann die Besich¬

tigung der Stellungen und Frontarbeiten . Ar¬
beiten der Pioniere wurden besichtigt und im¬
mer wieder Besonderheiten der Bauten und
der Stellungen erläutert und erklärt .
Fahrt zur Front

In allen Dörfern in den geräumten Gebie¬
ten an den Stellungen längs der Straße stan¬
den die Soldaten , grüßten , winkten die Front¬
arbeiter der „O. T ." In rascher Fahrt ging es
zur luxemburgischen Grenze. Die Nähe der
Front wurde offenbar : Die ersten zerschossenen
Häuser, ausgebesserte Granattrichker am Stra¬
ßenrand , verstärkter Stellungsbau , Feldkabcl-
leitungen , Batteriestellungen , deren getarnte
Geschütze kaum erkennbar waren . Irgendwo in
einem Dorf ein Halt , Es beginnt ein neuer
Divisionsabschnitt. Der Divisionskommandeur
meldet sich und meldet zugleich vier Soldaten
zur Verleihung des Eisernen Kreuzes. Der
Oberbefehlshaber überreicht es jedem Einzel¬
nen mit Worten des Dankes und der Aus¬
zeichnung : zuerst einem Pionierhauptmann
für den Einsatz seiner Kompanie, einem Unter¬
offizier und zwei Gefreiten für tapferes Ver¬
halten in einer Vielzahl von Spähtruppunter¬
nehmungen.

Inmitten der Frontarbeiter läßt sich der
Oberbefehlshaber von den Pionieren und Bau¬
führern die Stellungen zeigen . Er gibt Anre¬
gungen und trifft Anordnungen , und während
er mit seiner Umgebung auf der Höhe steht,strömen die Frontarbeiter und die Soldaten
herbei und stehen im weiten Halbkreis umher.
Im Vorfeld

Es ist immer das Gleiche : Grüßende und
winkende Menschen , die den Weg des Ober¬
befehlshabers begleiten. Dann aber wird der
Weg einsamer, als der Generaloberst in das
Vorfeld fährt : Erstaunt und überrascht stehen
die Posten an den Schrankensperren, als der
General an ihnen vorüberfährt . So weit es
mit dem Wagen nach vorn geht , so weit auch
wird gefahren. Inmitten der verlassenen fran¬
zösischen Stellungen hart hinter den vordersten
Posten besieht sich der Generaloberst das Vor¬
feld . Eine zerschossene Kapelle , qusgebaute
Stellungen , die von weit vorgeschobenen MG .-
Posten besetzt sind , verfallene französische Stel¬
lungen , im Oktober vom Gegner verlassen .
Hier besieht und vergleicht der Generaloberst
die Vorfeldstellungen.

Der Gegner schießt auf den Schneeberg , etwa
2 Kilometer zur Rechten , dort wo die Sonne ,bereits sich neigend , wie ein glühender Teller
hält. Dumpf die Abschüsse , dunkel die Ein¬
schläge , der Atem des Krieges.
Am Grab der Gefallenen

In der abendlichen Stunde des sich neigen¬
den Tages besuchte der Oberbefehlshaber einen
Friedhof , der die Gefallenen des Abschnit¬
tes birgt . In der Schlichtheit , mit der der deutsche
Soldat seine gefallenen Kameraden ehrt, lie¬
gen die Tapferen . Schmale Holzkreuze nennen

W.L. Rom . 9. März . Ei « aufsehenerregen¬
der Fall » der geeignet ist, die betrügerische «
Methode» zu erhellen, mit denen englische Ka¬
pitalisten die Bevölkerung von Malta ausbeu -
ten und ans Malta in kürzester Frist Vermö¬
gen znsammenstehle «, wird jetzt enthüllt.

Die maltesische Nationalpartei hat jetzt bei
der Gouvernementsregterung den Antrag ge¬
stellt, daß gegen die h ö ch st zweideutigen
Geschäfte der englischen Malta Ho¬
tels C y eine Untersuchung eingeleitet wird.
Insbesondere soll festgestellt werden, in wel¬
chem Ausmaß die englische Gouvernements¬
regierung an diesen Geschäften beteiligt war
und weshalb sie den öffentlichen Finanzen die
durch diese an Engländer vergebenen Konzes¬
sionen entstehenden Lasten niemals öffentlich
bekanntgegeben hat. Die Untersuchung richtet
sich in erster Linie gegen die Lady Strick -
land , deren „Geschäftstüchtigkett " ebenso be¬
kannt ist wie die Unterdrückungsmaßnahmen
des Gouverneurs Lord Strickland gegen die

die Namen, kleine Tannen schmücken den To¬
tenacker , Blumen künden die Dankbarkeit der
Kameraden. Ein großes Kreuz aus weißer
Birke hob sich weit hinaus , eine Kriegsflagge
weht im Wind und die rotleuchtende Abend¬
sonne gibt die letzten , versöhnenden Strahlen .

Der Oberbefehlshaber legt, während ein
Ehrenzug das Gewehr präsentiert , an einem
Grabe für alle Toten einen Kranz nieder . In
diesem Toten ehrt er seine gefallenen Kamera¬
den , die ihr Leben für ihr Vaterland gaben .
Vor den Toten einer Division ehrte der Ober¬
befehlshaber des Heeres über dem Grab des
Unteroffiziers Josef Tollendorf die Toten des

. . 9 . März . sPK . ) Bei den letzte» Nachteinsätze»
dentscher Kampsslugzeuge auf dem Nordsee -
raum vor der englischen Ostküste wurden, wie
der Bericht des OKW. mitteilte , elf britische
Schiffe , die ohne Positionslampe « fuhren und
die bei Annäherung der deutsche« Flugzeuge
ans Geschützen nnd MG s . Feuer erössneteu,
angegriffen und erfolgreich mit Bomben be¬
legt.

Hervorragende« Anteil an dem erfolgrei¬
chen Nachteinsatz hatte auch diesmal bas
Kampfgeschwader mit dem Löwen¬
wappen . Diese Maschinen trage« das Wap¬
pen mit dem Löwen und die Inschrist „vesti-
gium leouis " am Rumpf. Täglich berichtet der
Heeresbericht von den Schifssverseukuuge» die,
ses Geschwaders , so daß es schwerlich ei» schö¬
neres Symbol geben kann, als das des Lö¬
wen mit den furchtbare« Pranken .

*

Es ist Flug aus der Dämmerung in die
Nacht in jene Unwirklichkeit , die vor dem Auge
den Raum auflöst . Schwarze Wolken verdecken
den Blick in den Himmel, und schwarz und
kalt ist das Meer . Der Horizont verschwindet .

Die Wettermeldung für diesen Flug scheint
sich heute in vollem Umfange wieder z-u be¬
tätigen . Wenige Meilen vor der Themse -Mün¬
dung reißt die Wolkendecke auf. Die Nacht
wird klar und sichtig . Weit wölbt sich der Ster¬
nenhimmel über dem Meer , das iäh die Farbe
gewechselt hat . Blauschwarz schimmernd geht
die leichte Dünung . Die Augen der Besatzung
suchen über der See. Sie brauchen heute nicht
lange zu suchen . Deutlich heben sich einige
Kilometer voraus die

‘ Umrisse eines Schiffes
ab . Es fährt mit Kurs auf die Themse -Mün -
dung. In wenigen hundert Aketern umkreist
es jetzt die Maschine . Die Schiffsbesatzung ent¬
larvt sich selbst, als nun mittschiff ein Blitz
aufzuckt, dem unmittelbar die Leuchtspurge¬
schosse in geschwungener Bahn folgen . Die
Garben liegen aber so weit vor und über uns ,
daß es scheint , als warte der Schütze auf ein
Zeichen .

Der Funker hat eben den ersten Feuer -
st o ß hcrausgejagt . Klirrend springen die Hül¬
sen auf den Boden. Wir sitzen , eng aneinander

Bevölkerung. Mit Unterstützung ihres wür¬
digen Gatten betrieb die Lady Hotelgeschäste
und die englische Regierung auf Malta über¬
nahm dabei die Garantien für Lady Strick-
lauds Geschäfte und stellte den Zinsendienst
sicher .

Es besteht weiter der bringende Verdacht ,
daß die Malta -Regierung darüber hinaus den
privaten Geschäften der Gouverneursgattin
Konzessionen einräumte , die aus offenbaren
Gründen das Tageslicht scheuen und deshalb
vertraglich nicht festgelegt sind . Die immer wie¬
der von der maltesischen Nationalvartei gestell¬
ten Fragen , wohin die unter der nationalen
maltesischen Regierung gemachten öffentlichen
Ersparnisse gekommen sind und wodurch sich
das jetzige starke Defizit der Regterungskassen
auf Malta erkläre , wurden von englischer Sette
niemals beantwortet , da Lord und Lady Strick-
land und ihre Londoner Geschäftsfreunde es
begreiflicherweise vorzogen, sich in vornehmes
Schweigen zu hüllen.

Westens und die Taten in Polen , er dankte
den Toten dieses Krieges für ihr Opfer, und
er dankte zugleich allen Soldaten seines
Heeres. Dr . Joachim Fischer .

Gemeinschastsempfang für die HI.
* Berlin , 9 . März . Die ganze deutsche Ju¬

gend hört in den nächsten Wochen Männer gus
der Umgebung des Führers , die über den
Rundfunk zu ihr sprechen.

Am Montag , 11 . März , um 20.30 Uhr, spricht
als erster der Beauftragte des Führers für
die Ueberwachung der gesamten geistigen und
weltanschaulichen Schulung und Erziehung der
NSDAP ., Reichsletter Alfred Rosenberg .

Die Hitlerjugend hört diese und die kom¬
menden Reden, soweit laut Kriegsdienstplan
der HJ . -Dienst angesetzt ist , in ihren Heimen
und Unterkünften, sonst im Kreise der eigenen
Familie .

gedrängt , Rücken an Rücken an den MG .s in
der Wanne . Die Lunten Fäden der Leuchtspur¬
geschosse umschwirren jetzt die Maschine , als
wollten sie das Flugzeug in ein Gewebe ein¬
hüllen. Mechanisch gleichen die Körper beim
Kurvenflug die Gewichtsverlagerung aus . Wir
setzen zum Angriff an. Rötlich-weiß bricht es
jetzt unten von Deck , und es ist , als erschüttere
ein dumpfer, schwerer Druck das Flugzeug,
Das ist die deutliche Sprache der bewaffneten
Handelsdampser des Herrn Churchill .

Eine Wolle hat den Kampfplatz etwas ver¬
dunkelt. Nur an den Feuerschlünden der Ge¬
schütze ist das Schiff noch zu erkennen. Wir lie¬
gen wie ein Brett im Geradeausflua . Ein
Donnern erfüllt die Kabine, als nun beide
MG .s den Gegner aus der Bahn heraus be¬
streichen. Ein Donnern , in das die ersten
Bomben fallen, und dem die schauerliche Kulisse
von gleißendem, sprühendem, zuckendem, wei¬
ßem und rotgoldenem Licht beiqegeben ist .

Unsere Hände greifen wie selbstverständlich
nach den vollen Trommeln . Wir eröffnen den
zweiten Angriff , fliegen abermals hinein in
dieses Furifo , das , um uns springend, belle
Kreise und Bögen zieht , unter uns , über uns ,
das aus unseren MG .s wie ein Feuerbogen
aufs Meer rieselt, spukhaft für Sekunden das
Schiff sichtbar macht.

Und dann quillt aus dem Dampfer ein brei¬
ter , heller Streifen , eine klare Flamme , die im
nächsten Augenblick von weißem Dampf, von
pechschwarzen Wolken überlagert wird.

Die zweite Bombe hat getroffen
Hinter uns steuert brennend mit Geschützen

und MG .s an Bord ein britisches Handels¬
schiff seiner Küste zu.

Das Flugzeug fliegt durch die Nacht zur
Heimat zurück . Ein Tiefdruckgebiet von
mehreren Kilometer Breite hüllt uns ein wie
in einen schwarzen Mantel . Eine heftige , plötz¬
liche Bö erschüttert das Flugzeug , dessen Trag¬
flächen nicht mehr zu sehen sind. Es ist, als
flögen wir in einem Tunnel , in ein Nichts hin¬
ein. Der Höhenmesser zeigt , daß wir eine
Höhe von 1000 Meter haben. Weder Himmel
noch Meer sind sichtbar. Angespannt blickt der
Oberleutnant und der Feldwebel in der Kan¬
zel auf die Instrumente . Ab und zn läßt der
Oberleutnant den Schein seiner Taschenlampe
über die ausgebreitete Karte gleiten. Das Tief
ist durchstoßen .

Jetzt sucht unser Flugzeug den Weg über
deutsches Land zum Heimathafen. Unter einer
leichten Wolkendecke irrt ab und zu ein Licht
herauf, der Strahl eines Scheinwerfers wird
vom Wolkendunst aufgelöst . Dicht über dem
Boden treiben Nebelschwaben . Die Spannkraft
des Flugzeugführers wird jetzt auf die härteste
Probe gestellt . Unter ihm liegt der Flugplatz.
Nun beginnt das wunderbare Zusammenspiel
technischer Vollendung. Mit unsichtbarem Zei¬
chen wirb das Flugzeug auf dem Peilstrich
herangeholt. Auf dem hindernisfreien Anflieg-
fektor schwebt die Maschine ein . Der Pilot
drückt das Flugzeug , baß es wie ein Fahrstuhl
fällt, weiter gleitet und schließlich aufsetzt. Mit
mehr als 100 Kilometer Geschwindigkeit rollt
die Maschine polternd über den Boden.

Wir standen vor der Halle, bis bas letzte
Flugzeug der Staffel vom Peilstrahl aus dem
Himmel geholt war . Sie landeten sicher durch
tiefhängende Wolken hindurch , in die Dunkel¬
heit hinein, so sicher , wie am Tage , hier und
auf den anderen Plätzen der Staffel , die die¬
sen Nachteinsatz geflogen hatte.

Fritz Dettmann .

Ansaubere Geschäfte der Lady StrllNand
Wie Malta ausgebeutet wird — Gouverneursgattin stark belastet

Nachkflug nach England
Gefecht mit einem bewaffneten Handels dampfer an der englischen Ostküste

Ein Vorschlag . Dem amerikanische*
Botschafter in London » Mr . Kennedy , der t*
öffentlicher Erklärung von dem ständig wach«
sende» Wunsch des amerikanische » Volkes, sich
aus diesem Krieg unbedingt feruznyalteu , ge¬
sprochen hatte, macht jetzt der „Daily Expreß
den Vorschlag , er möge doch den gegenteilige*
britischen Standpunkt von sich ans dem amen«
kanischen Volk klar mache» . Es habe sich i*
leider herausgcstcllt, daß die Amerikaner „iw«
mer gleich Propaganda witterte « , wen« ei*
Engländer drüben seinen Mund ausmache". —
Noch konsequenter wäre es vielleicht , Herr«
Kennedy gleich eine leitende Stellung im Se«
cret Service auzubiete» !

Registriert hat Deutschland einen neuen
Fall holländischer Pressc „ueutralität " . Die scho«
länger als antideutsches Hetzblatt bekannte
Zeitung „De Zakenvereld" ließ in ihren Spal«
ten den Juden Höre Belisha die Meinunss
vertreten , daß es infolge der Unwirksamkeit
der britischen Blockade gegen Deutschland jetzt
an der Zeit wäre , in Nord - und Südosteuropa
„einzugreise»"

, um Deutschland von den bei «
de« wichtigen Rohstoffen Eisen und Petroleum
abznschneiden . Das ist neben einer nuverfro«
reue» Herausforderung Deutschlands durch
ein holländisches Hetzblatt auch ei« bemerkeus«
werter Fall von „Solidarität der Neutrale «
gegenüber Skandinavien und den Balkanstaa«
ten, die ja den Preis einer solchen Aktion z*
bezahlen hätte«.

Auf Dummenfang begab sich auch de*
französische Kriegsminister Fabry wieder. Er
beschwor die Neutralen erneut , an die ,»Un «
cigennützigkeit " der Weltmächte nnd ihres
Kampfes gegen Deutschland z« glaube«. S >«
möchten also endlich mittun . Der Kommentar
des Pariser „Ordre " strafte allerdings Herr «
Fabry durch die kategorische Feststellung Lüge»
die Alliierte» würden sich „mit gewisse» Neu«
tralitäteu nicht absindcn, weil sie als Glieder
in der Rclagernnaskette um Deutschland sch»«
ten." — Eine merkwürdige nnd freimütige U««
terstreichung der pultokratischen„Uneigennützig«
keit".

Freiwilligenwerbung . Ergänzend
zu unserer Meldung über die Erschießung vo«
drei Cyprioten durch britisches Militär wege«
ihrer Weigerung, sich nach dem Westwall vcr«
srachteu z« lassen, erfährt man, daß diese drei
„Freiwilligen " vo« den Engländern als Ma « I«
tiertreiber gegen Loh« ««geworben morde «
waren nnd dann kurzerhand cingeschisft hätte»
werde « solle« . Da man nun aber etngesehe«
hat, daß die „Freiwilligen " nicht alle auf f*
britische Weise zu organisieren sind, hat de«
König von England laut Verlautbarung des
Gouverneurs von Cyper» „geruht", Cyper«
mit der Aufstellung eines eigene » Regimentes
„eine besondere Ehre und Auszeichnung zu er»
weisen ." — Wie werde« sich die drei Erschösse «
neu noch im Grab die Haare raufen , daß sie
von dieser Ehre nicht rechtzeitig erfahre»
habe »!

50 . Geburtstag Molotows
Glückwünsche der Reichsregicrung

* Berlin , 9. März . Der Vorsitzende deS Ra «
tes der Volkskommissare der UdSSR , und
Volkskommissar für auswärtige Angelegen»
heilen, Molotow . feiert heute seinen 80. Ge»
burstag .

Aus diesem Anlaß hat der deutsche Bvtschaf»
ter in Moskau , Graf v . d . Schulenburg , Herr«
Molotow die Glück wünscheder Reichs «
regierung zum Ausdruck gebracht . Der
Reichsminister des Auswärtigen , v. R ibb e n »
trop , hat an Herrn Molotow ein Glück»
Wunschtelegramm gerichtet .

*

* Moskau . 9. März . Das Präsidium des
Obersten Sowjets hat beschlossen , den Präsi¬
denten des Rates der Volkskommissare , Molo¬
tow , am Tage seines 80. Geburtstages für
seine außerordentlichen Verdienste um de«
Sowjetstaat den Lenin - Orden zu ver¬
leihen.

Stadt und Bezirk Perm erhalten auf An¬
trag der öffentlichen Verwaltung in Zukunft
den Namen Molotow . Ferner erhalten Stadt
und Bezirk Nolinik im Gebiet von Kirow de«
Namen Molotowsk .
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„Ich statt' einen
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Es war im frühen November. Drei Salven
zerreißen die herbstliche Trübe des Nachmit¬
tags . Regen tropft von den letzten gelben
Blättern , die noch von sommerlicher Pracht
künden . Der aber, den sie dort Ins Grab sen¬
ken, hat kaum den FrühlinqShauch seines Le¬
bens verspürt , und doch wiegt fein Leben voll
in der Schale des RuhmS. um die ssch die
Worte „Pflichterfüllung und Treue " ranken.

„Leutnant C . H„ 28 Jahre alt , ge¬
fallen für das Vaterland "

, so kündet
die weiße Schrift auf dem hölzernen Kreuz, das
dein Grab ziert. Mit behutsamen Händen ha¬
ben die Männer deines Spähtrupps , die Kame¬
raden deines Kämpsens und Sterbens , den
durchschossenen Stahlhelm auf den Hügel ge¬
bettet, der nun dein junges Leben birgt . Uns
ist es , als ob mit dem Verhallen der Gewehr¬
salven datz Echo der soldatischen Worte deines
Regimentskommandeurs nochmals zu uns Le¬
benden zurückkehrt :

„Ein Dorflehrer aus der Lüneburger Heide ,
der dort flachsköpfigen Kindern ein Leben voll
Liebe und Treue zur Heimat vorlebte, erfüllte
hier das geheimnisvolle Gesetz des Vorsterbens
für sein Volk und seinen Führer . Als die rote
Erika seiner geliebten Heide in Hochglut zu
verbrennen schien , zog er mit seinen Soldaten
an die Grenze des Reiches ; hier verbrannte
sein Herz, und sein junges Blut versickerte in
der Erde der Heimat, für die wir Lebenden in
Wehr und Waffen stehen. In einem kurzen
Sommer reifte der Blütcntraum seiner In -
gend zum größten Mannestum : Er starb für
fein Vaterland ! Kameraden, Helm ab zum Ge¬
bet !"

Die Herzen der 200 Männer unter Gewehr
finden sich in der ewiqen Weise des LiedeS vom
guten Kameraden, das von der Höhe herab-

Kameraden . .
Alfons van Bevern

klingt zu den grünen Wassern der Saar , di«
rauschend zur Mosel eilen . . .

*

„Seien Sie vorsichtig . Sie können hier vom
Feind eingesehen werden"

, so rief uns ein Of¬
fizier zu . als wir die rechte Flanke unserer
Front gegen Frankreich anpirschten . Wir un-
terhielten uns dann mit dem Pionieroffizier ,
den wir nach einer Weile als «inen bekannten
Hochbauer des Westens erkannten . Noch mit 80
Jahren hatte er d« n Soldatenrock awgezogen
und Reißbrett und Zirkel mit Meldeblock und
Maschinenpistole vertauscht . Do führte er an
der Wostgrenze des Reiches ein« Pionierkom¬
panie, und die Landser hatten auch bald einen
Namen für ihn. Er hieß schlechtweg der
„L e u ch t t u r m" , weil er feine Männer wie
ein Riese überragte . Mit abgemessenen Schrit¬
ten stapfte er durch den lehmigen Grund . Sein
grauer Rock trug als einzigen Schmuck das
Eiserne Kreuz des Weltkrieges.

„Die 20 Jahre Frieden sind wie wegge¬
wischt "

, so erzählt« er , „man fühlt sich so sicher
und heimisch an seinem alten Platz, als sei
man nur für ein paar Wochen abkommandiert
gewesen ."

Und er sah seinen Männern zu , wie sie die
erste Wiberstanbslinie verstärkten, Felsgestein
sprengten und Holzlasten schleppten. Bei die¬
sem Zusehen erklärte er unS die Geheimnisse
feines Frontabschnittes.

Und doch hat die Front mehr Geheimnisse ,
als man ahnen kann. Am nächsten Tag trafen
wir seinen Burschen . Noch ehe er seine Ehren¬
bezeigung machte, stotterte er hervor : „Un¬
ser Hauptmann ist gefallen !"

Wirr fragten wir durcheinander: „Wie ist
das möglich in dem verhältnismäßig ruhigen
Frontabschnitt? " Und bann erfuhren wir , wie

sich bas Schicksal oft einen einzelnen heraus¬
greift, um ihn mit dem Lorbeer des Helden¬
todes fürs Vaterland zu schmücken .

In der Nacht hatten die Franzosen flucht¬
artig ihre Stellungen verlassen , und die Pio¬
nierkompanie hatte den Befehl bekommen , die
vor ihr liegenden Minenfelder auszuräumen .
Diese Aufgabe wurde durch die noch weiter
vorn liegende Infanterie gesichert. Plötzlich
sehen die Pioniere , wie sich ihr Hauptmann an
ken Kopf faßt und dann , ohne einen Laut von
sich zu geben , umfällt. Schnell springen sie hin¬
zu und sehen dann den Kopfdurchschutz, aus
dem verhalten Blut rinnt .

Tot ! Ein französischer Scharfschütze hatte ein
deutsches Leben ausgelöscht .

Auf einer schnell gezimmerten Bahre tragen
die Pioniere ihren toten Hauptmann zum
Kompaniegefechtsstand . Vorsichtig gehen sie,
fast im Gleichschritt . Ihr „Leuchtturm" war von
einer einzigen Kugel gefällt worden ! Und den
Männern dämmert, daß sie den richtigen Na¬
men für ihn gewählt haben. Ihnen allen, de¬
nen er leiblicher Vater sein konnte , war er
ein Leuchtturm auf dem Weg soldatischer
Pflichterfüllung bis zum Tobe gewesen .

Panzeralarm ! Es wird lebendig in den
Pakstellungen, MG . - Nestern und Schützenlö¬
chern. Die erste Feindberührung ! Feuertaufe !

Angestrengt spähen die Männer des Vor¬
feldes in Feindrichtung. Zäh hängt der Nebel
in der Ebene und zerfließt nur dort , wo die
Morgenfonne ihn durchbricht . Auf 600 Meter
kommen sie in Wellen heran . 10, 20, 30. Keine
riesigen Ungetüme; aber schnelle , gepanzerte
Wagen, wahrscheinlich Aufklärungsabteilung .
Aber das zu untersuchen , ist jetzt nicht wich -
tig. Die über das Gelände verstreuten Panzer -
Abwehrkanonen haben den Feind im Visier.

Aus unseren MG . - Nestern raffelt das Dau¬
erfeuer. Immer auf die Schießscharten , da ist
der Feind am ehesten verwundbar .

Ein Gefreiter kniet hinter der Lafette
seiner schweren Maschinenwaffe . Unverrückbar
hat er sein Ziel im Auge . Ein Panzer versucht,

seitwärts heranzukommen. Visier 400 ! Verbis¬
sen folgt der Gefreite den Bewegungen des
FeindeS. Ein Hagel von Geschossen prasselt in
die Schießscharte der Kanone. Da , sie schweigt;
aber noch feuert das feindliche MG.

Ein leerer Gurt fällt zu Boden. Lanfwechsel !
Hebel hoch. Lauf heraus , neuer Lauf hinein,
Hebel herum, eingurten . Sekunden sind es nur
und der Gefreite feuert weiter . Er hat Hilfe
bekommen : ein Pak richtet sich auf den feind¬
lichen Wagen ein . Ein , zwei , drei Schüsse
bohren sich in den stählernen Leib , eine Stich¬
flamme steigt hoch, noch ein verlorener Schuß
peitscht auS der Schießscharte , und dann steht
der Wagen still.

Außer Gefecht ! Aber auch das deutsche MG.
schweigt. Dem tapferen Gefreiten sind die
Handgriffe aus der Hand geglitten. Sein Kopf
ist auf den Kolbensatz gefallen , sein Körper
sinkt zusammen, -seine Brust färbt sich rot . Der
letzte Schuß des feindlichen MG 's , kaum noch
gezielt , hat ihn auf den Tod getroffen.

Er hat eS nicht mehr erlebt , wie der Schütze
1 das Gewehr neu auf den Feind einrichtete , er
hat nicht mehr die frohe Kunde des Sieges ver¬
nommen : Die französischen Panzer drehen ab ,
sieben stehen als Ruinen auf dem Gefechts¬
feld.

Seine Feuertaufe war ein sieghaftes Ster¬
ben .

vir Kriegsmarine
gedenkt ihrer toten Helden

* . . . 9. März . jP .K .) Jahr um Jahr hat
das beutsche Volk seiner im Weltkrieg gefalle¬
nen Helden gedacht. Jahr um Jahr sind am
Heldengedenktag die Fahnen auf halbmast ge¬
setzt worden, und immer wieder ist an diesem
Tage in den Nachkriegsjahren das Wort ge¬
sprochen worden, das an dem hochragenden U-
Boots -Chrenmal für die toten U-Bootsheldcn
bei Kiel-Möltenort geschrieben steht : „Es
kommt der Tag ."

So werden auch in diesem schicksalsschweren
Jahr 1940 wieder deutsche Soldaten an de«
Erinnerungsstätten stehen, die den Gefallene*
des großen Krieges gewidmet waren , und dte
jetzt auch für jene Männer gelten, die in die¬
sem entscheidenden Kampf um Deutschlands
Schicksal ihr Leben dahingaben, für die Tote«
des Polenkrieges und für die Gebliebenen der
Fahrten gegen Engelland . ,

Nicht mit gewaltigen Aufmärschen , nicht nt»
großen Paraden wird dieser Heldenaedenktag
begangen, sondern schlicht und ernst, wie es
sich für Männer und Soldaten ziemt , die mitte«
iin Kampf stehen. In einer stillen Feierstunde,
in denen Offiziere der deutschen Kriegsmarine
an den Denkmälern für Deutschlands Held ««
Kränze niederlegen, wird zugleich das ga*^
deutsche Volk feiner Gefallenen gedenken . '

Zur gleichen Stunde , wenn der Admiral der
Marineftation der Ostsee am Ehrenmal f«
Laboe einen Kranz niederlegt, wird auch t»
Kiel- Möltenort am U - Boot-Eürenmal auf der
Adolf -Hitler - Schanze eine kleine Schar * ° "
Männern , der Kieler U-Boots -Kameradscha »
antreten , um der Kranzniederlegung durch de*
Befehlshaber der U - Boote beizuwohnen. Stolz
und frei erhebt sich an dieser von Mensche*'
Hand mühsam aufgeschütteten Anhöhe -»cr
große Turm mit dem Adler. In stiller Eb^
furcht werden die Männer an diesem M* '
stehen. Wie an dieser Stätte , so werden auch «m
dem Garnison - Friedhof in Kiel am Skagerrak¬
denkmal durch den Befehlshaber der westliche*
Ostsee und schließlich am Ehrenmal der St am
Kiel in Kiel -Düsternbrook an der ewige*
Flamme durch den Stadtkommandanten je <**
Kranz niedcrgelegt werden. Wie hier und vie¬
len anderen Gedenkstätten auf deutscher Erve ,
wird das Lied vom guten Kameraden erklin¬
gen , von fenen Männern , die einst freudig »»
Leben für ihr Vaterland dahingaben und
Vorbild geworden sind für die junge deutic»
Wehrmacht , die jetzt auch schon nach knapp
23 Jahren wieder die ersten Opfer gebracht o*1,

Hans Giese .
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(BaKeit sein ist a&A&s
s^'-Die für das Reich fallen , sind nicht tot, sie ^
nniafen nur . Und derweil wir kämpfen unö ^
arbeiten , warten sie. Sie haben ihr Teil ge - -
s«

' I' E brachten für ihr Volk das größte Op - Z
Jp ' , , ihres Lebens. Haben sie nicht ein §
Ab"" , von uns zu fordern , daß wir unsere -
^ ?^ rn täglich in beide Hände nehmen und -
»lailbig gehorchen und dienen, auf daß das -
-neich bleibe und wachse und niemals ver- -
geyc ?" -

Nichts kann den Charakter des heutigen -
veldengedenktagcs besser charakterisieren als -
* >efe Worte, die Reichsminister Dr . Goebbels -
vor kurzem in Münster sprach. Wenn heute -
von allen Häusern die flaggen des Reiches §
vollstock wehen , dann bekennen wir uns inZ
vlesem Geiste zu dem Vermächtnis unserer To- Z" n aus dem Weltkrieg, aus der .Kampfzeit und -
unseren Tagen . Das Heer der Toten ruft -
° >e Lebenden . Sie sind zu einem lebendigen-
Kraftquell der Nation geworden . In ihrem -
Fpser reichen sich Vergangenheit und Zukunft -
° >e Hand. §

3f)r Opfertod verpflichtet auch uns zu steter -
Bereitschaft , Opfer zu bringe» . Der Soldat am -
Wcstwall , der Matrose auf unseren Schiffen , -
" er Flieger , wenn er über der Nordsee Wache I
valt, sind täglich und stündlich zum größten §
*- Pfer bereit . Wir , die wir hart an der Grenze Z
feben, stehen hinter ihnen, in Gedanken mit -
w » en verbunden, und wie sie vorn an derJ
Front , so wollen auch wir in der Heimat stets -
Sum Opfer bereit sein . -

„Was die Zukunft bringt , wissen wir nicht. -
Nur über eins sind mir » ns im klaren : Keine -
Niacht der Welt wird dieses Deutschland noch -
oinmal nicderzwingen können ." Mit diesen -
Worten eröffncte der Führer das KriegSivin- -
lerhilfswerk zu Anfang des Krieges. Seitdem -
und sechs Monate vergangen. Der Schleier, -
vor damals über der Zukunft lag , hat sichJ
riwas gelichtet , aber noch steht uns die Ent - D
Scheidung» in diesem gewaltigen Ringen umß
Sein oder Nichtsein des deutschen Volkes be - -
vor . Daß dieses Ringen hart werden wird, das -
wissen wir . Aber was auch immer kommen -
wag , unsere Herzen sind bereit, wenn cs sein -
wuß , auch das schwerste Opfer zu bringen . -

Niemand glaubt mehr an den Sieg unserer -
Waffen als wir im Grcnzland , und wir wissen, -
oaß einst der Tag kommen wird , wo auch das -
Arenzland wieder frei von Sorge sei » wird . Z
Mit der gleichen Entschlossenheit wie Sieges - -
Gewißheit stehen wir hier am Westwall bereit -
öuin Kampf und zum Sieg , denn mir wissen, |
daß , wenn Opfer gebracht werden müssen , sieß
gebracht werden müssen, weil sie dem Siege -
dienen . -

Und so verbindet sich heute wie alle Tage -
wit der Erinnerung an den Einsatz unserer -
tapferen Toten das stille Gelöbnis der Treue -
iu ihnen, zu Volk , Reich und Führer . -

Bereit sein ist alles, das Shakespeare-Wort -
aus Hamlet , ist die Fanfare unserer Tage , ist -
°as Mahnwort am Hcldcngedcnktag . Und alle , J
die uns in Kampf und Sieg vorausgingen , sie ?
haben diese Bereitschaft mit dem höchsten Opfer D
Sekrönt, das sie bringen konnten, mit ihrem Z
Leben. ml . f
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Kampf den Ratten !
Das Polizeipräsidium und der Laudrat ma¬

che » iu einer Bekanntmachung im heutigen
Anzeigenteil erneut daraus aufmerksam, daß
die Eigentümer , Pächter »der Alleinmieter
sämtlicher bebauten oder unbebaute» Grund¬
stücke im Stadt- und Landkreis Karlsruhe ver¬
pflichtet sind» iu der Zeit vom 12.—13 . März
wirksame Rattenvertilgungsmittel ansznlegeu.
Das Anslegen hat erstmals am 12 . März
fchlagartig zu erfolgen . Die Mittel sind bis
i « m Morgen des 15 . März liegcnzulaffe « und
»egebenensalls zu ergänze« ; sodann sind sie zu
entfernen .

Da die ordnungsgemäße Ausführung der
Maßnahmen überwacht wird , wird die Bevöl¬
kerung zwecks Strafvcrmeidung darauf hinge-
wiefcn , sich rechtzeitig mit den zugelassenen
Rertilgungsmitteln einzudecken. Die Mittel
können bei den Apotheken und Fachdrogerien
erworben werden. Da die Ratte sich allgemein
?ls großer Schädling erwiesen hat und dar¬
über hinaus der dringende Verdacht besteht,
vaß sie als Wandertier wesentlich zur Ber -
vreitung von Seuchen beiträgt , kommt ihrer
Bekämpfung in der gegenwärtigen Zeit erhöhte
Bebeutuna »it .
Husten ?
Rann

Gesuntjheilspatz für alle Zugendlichen
Regelmäßige Reihenuntersuchungen und Eesundheitsappelle

NS .K . Durch einen besonderen Erlaß ist jetzt
die Zusammenarbeit der Hitlerjugend mit den
staatlichen bzw. kommunale« Gesundheitsäm¬
ter« geregelt und die Durchführung neuer ge¬
sundheitlicher Maßnahmen bestimmt worden .
Dieser Erlaß, der die Vereinheitlichung der
Tauglichkeitsuntersuchungen für Hitlerjugend
nnd Schule auordnet» stellt die Gesundheits¬
pflege der Jugend anf eine neue, verbreiterte
Grundlage .

Als Grundlage für den Erlaß diente ein
vom Iugcndführer des deutschen Reiches auf
Grund der Ausführungsbestimmungen zum
Gesetz der Hitlerjugend ausgearbeiteter Plan ,
der sich völlig mit den politischen Forderun¬
gen und Plänen des Reichsgcsnndhcitsführers,
Staatssekretärs Dr . Eonti , deckt. Dieser Plan
sieht neben der in den zweiten Anssührungsbe -
stimmungen des Gesetzes über die Hitlerjugend
vorgezeigten Regelung der Zusammenarbeit
der Hitlerjugend mit den staatlichen Gesund¬
heitsämtern eine Zusammenlegung der Taug -
lichkcitsuntersnchnngen für die Hitlerjugend
und Schule vor.

Alle Untersuchungen, Nachuntersuchungen ,
Gesundheitsappelle, Zahngesnndheitsappelle, die
ẑiir Beurteilung und Ncbcrprüfung der HJ .-
Dauglichkeit oder als Unterlagen sür gesund¬
heitliche Maßnahmen notwendig sind, werden
in Zukunft von den in der Schulgesnndheits-
pflege tätigen Aerzten der Gesundheitsämter
durchgeführt werden. Insgesamt hat sich jeder

Jugendliche in verschiedenen Zeitabstänben
fünf Reihenuntersuchungen und
sechs Gcsundheitsappellen zu unter¬
ziehen : dazu kommt alljährlich ein Zahnge¬
sund h e i t s a p p e 11.

Die Untersuchungsergcbnissewerden in den
neugeschaffenen reichseinheitlichen Jugend -
gesundheitsbogen eingetragen , der den
Zwecken der Hitlerjugend , der Schule und der
Gesundheitsämter gleichzeitig dient. Vom 10
Lebensjahr ab führt jeder Junge und jedes
Mädel den Gesundheitspaß der Hit¬
lerjugend der auszugsweise die Unter¬
suchungsergebnisse und Tauglichteitsbeurtei -
lungen enthält.

Zum erstenmal erhalten dadurch Partei ,
Staat und Wehrmacht Unterlagen , die bisher
iü so einheitlicher Form noch fehlten. Sie sind
die Grundlagen für alle Maßnahmen zur Ge-
sundhcitsförderung . Sie machen eine äußerst
zweckmäßige Verwendung aller für Zwecke der
Volksgcsundheit bestimmten Geldmittel und
eine Steuerung all der Maßnahmen möglich,
die einer Förderung der Jugendgesundheit
dienen , von der Kinderlandverschicknng bis
zum Erholungslagcr für Jungarbeiter . Der
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Neuord¬
nung verrät , daß der Nationalsozialismus
dem wichtigen Gebiet der Jugendgesund -
heitsarbcit im Kriege noch mehr
Aufmerksamkeit zuwenöet als
Frieden .

im
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D i e Jüngsten treten an
Im Feierraum der Ä reisschule kamen Eltern

nnd Mädel des Jahrganges 1929/80 aus allen
Ortsgruppen an mehreren Abenden zusammen
zur Einstellung in den Jungmädclbund . Mädel
empfingen sie mit Gesang und nachdem die
jeweilige Führerin der Jungmädel -Grnppe
über Leben nnd Treiben in der Jungmädel¬
organisation unterrichtet hatte , sprach ein Be.-
auftragter der Ortsgruppe zu den Eltern und
führte die Kinder in ihre neue Aufgabe ein .
Mit dem gelben Zuweisungsscheinin der Hand
verließen die Gäste freudig bewegt den Raum .
Tie Pimpfenanwürter des ganzen Stadtgebie¬
tes wurden alle am gleichen Tage, am Frei¬
tag , znm neuen Jahrgang des Deutschen Jung¬
volks angemeldet. Ortsgrupvenweise geschah
dies in der Geschäftsstelle Lindenstraße, am
Sitz der Hitler -Jugend in der Gymnasium¬
straße . im Parteiheim im Stadtteil Brötzingen
und in den Geschäftsstellen der Güter - , West¬
lichen- und Hirsauer Straße .

Vortrag im NS . - Lehrerbund
Zur wehrgeistigen Erziehung fand im Tages -,

raum des NS .-Lehrerbundes in der Schwarz¬
waldschule ein Vortrag statt über das Thema
„Neue Wege im Deutschunterricht". Pg . G .
Köhler zeigte in seinen Ausführungen , wie
auch der Deutschunterricht zur Stärkung der
Wehrkraft der Nation beitragen kann ' und qab
dazu wertvolle Anregungen mit praktischen
Beispielen. KreiSamtsleitcr Schneider saßte
den Dank aller Zuhörer zusammen in seinen
Schlußworten und mit dem Gruß an den
Führer ging die Tagung zu Ende .

Die Frauenschaft
sorgt für die Säuglinge

Die NS . - Fraucnschaft war in dieser Woche
eifrig tätig in allen Straßen und Gaffen zu¬
sammen mit Jungmädeln , um an den Woh¬
nungen anzuklopfen, um nicht mehr benötigte
Wäsche und Kleidung für Säuglinge und Kin¬
der , in der durch die Kleiderkarteneinführnng
ja auch gewisse Einschränkungen nötig wurden.
Gerne öffnete man Kästen und Schränke und
gab , so man hatte und wo kein Säugling oder
Kleinkind mehr zu betreuen war . Mancher be¬
dürftigen Mutter kunn so künftig eine Sorge
abgenommen werden durch die freundliche
Hilfe der Gebenden.

r aft - d u rch - F re nd e" - Theater -
Besuch

Als achte Vorstellung in der Montag-Miete
kommt am 11 . März das Schauspiel „Sta¬
tion 16" zur Ausführung und wird den Be¬
suchern einen schönen Abend bereiten.
Ernennungen , Ehrungen , Jubiläen

Zum Haupt -Luftschutzführer wurde
Stadtbaudirektor Seibel ernannt , der Führer
der Ortskreisgruppe Pforzheim im Reichsluft¬
schuhbund . Baudirektor Seibel , der soeben sein
Sechzigerfest feierte, hat mit großem Ersolg
den gesamten Luftschutz in Stadt und Kreis

Pforzheim neben seinem verantwortungsvol¬
len Hauptamte ehrenamtlich aufgcbaut. Die
Anerkennung für seine außergewöhnlich« Lei¬
stung kommt in dieser Ernennung zum wohl¬
verdienten Ausdruck . — Der Angestellte Theo¬
dor Lehmann des Arbeitsamtes Pforzheim
wurde unter Berufung in das Bcamtenvcr -

hältnis zum Regierungsinspektor ernannt . —
Goldene Hochzeit konnte das Ehepaar
Ludwig Roser und Frau Magdalcnc in der
Ealwer Strafe feiern, die früher ein Gemüse¬
geschäft betrieben und noch rüstig arbeiten , »'äh¬
rend ihr Sohn an der Front steht. — D i c
Staatsprüfung als Elektro-Jngenieure
Staatstechnikum in Karlsruhe haben aus
Pforzheim Kurt Bayer und Karl Franz be¬
standen . — Siegfried Beck vom Skiklub Pforz¬
heim »>urde Lehr wart für Skilauf .

Todesfälle
Heinrich Grämlich, der 30 Jahre lang in der

Firma Lutz & Weiß tätig und Inhaber der Eh¬
renzeichen für 26- und 50jährige Dienstzeit bei
der Feuerwehr war , ist im Alter von 80 Jah¬
ren nach schwerer Krankheit gestorben . Seine
ehemaligen Kameraden widmeten ihm herz¬
liche Nachrufe . — Der frühere Vorstandsbe¬
amte der Rcichsbank Pforzheim , Reichsbank¬
direktor Philipp Pirr beim Reichsbankdirek¬
torium ist in Berlin verschieden. Der Beamte
blieb auch in seinem wichtigen Amte in Berlin
durch die ihm anvcrtraiite Versorgung mit
Edelmetall in guter Fühlung , mit der ehema¬
ligen Stätte seines Wirkens.

Anmeldungen i n d i e höheren
Schulen

für Schüler und Schülerinnen erfolgen am
Diontag in den Direktorcnzimmern des Rench -
lin -Gymnastums, der Friedrich- und der Hilda¬
schule .

h . Brette « . (Von der Melau ch thon¬
schul e .j Neuaufnahmen in die Mclanchthon-
schnle finden am Montag statt . Seit einigen
Jahren ist die hiesige Schule wieder zu einer
Vollanstalt (Oberschule ) ausgebaut worden und
erfreut sich eines guten Besuches von auswär¬
tigen Schülern.

(Geburtstage .) Blechner Karl Weiß
feierte dieser Tage seinen 70. Geburtstag .
Ebenso begeht am kommenden Montag d ' c
frühere Rcbstockwirtin , Luise Gillardon geb.
Tchaufelberger, ihr 70. Wiegenfest . Beide Ge¬
burtstagskinder erfreuen sich bester Gesund¬
heit .

Blick vom Turmberg
okl. Grötziugen. Im Rahmen der Erfaffung

der zehnjährigen Jungen und Mädel , die in
diesen Tagen mit ihrem Dienst in den Reihen
der HI . beginnen, wurde im hiesigen Rathaus
am Freitagabend die Meldestelle geöffnet Ter
.Annahme der Meldungen ging eine schlichte
Feier voraus , zu der sich auch die Eltern
dieser Zehnjährigen recht zahlreich eingefun¬
den hatten. 49 Jungen und 40 Mädel waren
es , die hier ihrer Aufnahme in das Jungvolk
bzw. den Jnngmädelbund entgegensahen. In
den leuchtenden Augen und den strahlenden
Gesichtern spiegelte sich ihre große Freude , mit
der sie diesen Schritt taten .

Der Rathaussaal hatte ein festliches Kleid
angelegt. Fahnen der Bewegung zierten bas
Rednerpult , vor dem eine große , den Raum
beherrschende Büste des Führers angebracht
war . Mit herzlich gehaltenen Bcgrüßungs -
worten eröffncte im Aufträge der Partei der
Vertreter des Ortsgruppenleiters , Pg . Robert
Törmann , die schlichte Feierstunde. Davon
ausgehend, daß sich bald wieder der Tag jäh -
ren wird , der für alle Zehnjährigen im gan¬
zen Reich ein besonderes Ereignis ist , zeichnete
er in grundsätzlichen Darlegungen den Weg
der deutschen Jugend auf und stellte dabei ihre
Krlegsaufgaben in den Vordergrund . Er
brachte zum Ausdruck , baß diese zehnjährigen
Jungen und Mädel stolz sein können , nun¬
mehr ausgenommen zu werden in die grosse
deutsche Jugendbewegung , die den Namen un¬
seres Führers trägt .

Worte von Claudius , die den Willen her¬
vorhoben, den auch heute wieder das ganze
deutsche Volk besc^ lt , leiteten über zu der An¬
sprache der Jungmädelgruppenführerin Anne¬
marie Hupp , die es gut verstand, zu den Her¬
zen der Eltern zu sprechen. In knappen Sät¬
zen kennzeichnete sie die Aufgaben, die den
Jungmädeln gerade in der augenblicklichen
Kriegszeit zusallen . Ueber die Pflichten nnd
Freuden , die innerhalb der Gemeinschaft der
Mädel herrschen , fand sie überzeugende un¬
herzliche Worte.

Schneidig sangen dann die Pimpf; das Lied
„Graue Kolonnen"

, das überleitete zu der An¬
sprache des Fähnleinführers Hans Enderle ,
der in klaren Worten die mannigfache Arbeit
der Pimpfe im Jungvolk umriß , deren höchstes
und schönstes Ziel ist , die Jungey zu entschlos¬
senen und selbständigen sowie zu arbeit - und
strebsamen Menschen heranzubildcn.

Nach dem richtungweisenden Gedicht „Pimpf
im . Dienst" von Reichsjugcndführer Baldur
von Schirach schloß Pg . Dörrmann die Feier ,
indem er auf den Führer nnd seine Bewegung

ein dreifaches kräftiges Sieg Heil unsbrachtc .
Dann stimmten alle , Eltern , Jungen lind Mä¬
del , spontan in das Engellandlied ein , das
einen würdigen Abschluß der schlichten Feier¬
stunde bildete .

Aus der Albtalpforte Ettlingen
m . Ettlingen . <S t c r b e t a f c l . j Den Hel¬

dentod für Führer und Vaterland starb Wal¬
ter Römer , Sohn des Pg . Hausmeisters Gu¬
stav Römer . — Im Alter von 80 Jahren starb
Frau Lina Ziegler geb. Frank . — Bahn¬
wart a . D . Justus Pfaff ist nach schiverer
Krankheit im Alter von 60 Jahren gcstorbcn .-
— Erst fünfzehnjährig ist der Sohn Hubert der
Witwe Kreszentia Braun von hier einer
kurzen Krankheit erlegen.

(Rattenbekämpfung .) Wir machen
auch an dieser Stelle auf die Bekanntmachung
des Bürgermeisteramtes über die Rattenbe¬
kämpfung aufmerksam.

(G e n e r a l a p p e l l . j Heute Sonntagnach¬
mittag 8 Uhr findet im „Ritter " ein Gencral -
appell der Kriegskameradschaft1882 statt. Hier¬
zu sind auch all die Kameraden cingeladen, die
der Kriegerkameradschaft beizutrcten den
Wunsch haben .

Vom Union - Lichtspielhaus
Zur Zeit läuft hier der Film „Roman eines

Arztes ." Er zeigt die Geschichte eines Arztes,
der eine fremde Schuld auf sich nimnit und sich
nach Abbüßung der Strafe im Leben nicht
mehr zurechtfindet . Eine junge Frau und rin
reizendes Kind geben ihn seinem Beruf und
der Menschheit »lieber zurück. — Neben dem
Hauptstreifcn ein sehr gutes Beiprogramm
und die neueste Wochenschau.

Kein Opfer ist zu groß
Am heutigen Opfersonntag wollen wir alle

eingedenk sein , daß kein Opfer zu groß ist ,
das wir bringen auf dem Altäre unseres Va¬
terlandes . Gerne opfern wir für Deutschland ,
dem ivir gehören und für das wir mit hei¬
ligstem Fanatismus zu kämpfen und zu siegen
entschlossen sind . Dein Opfer hilft dem Füh¬
rer , unsere Zukunft zu sichern .

(Hohes A l t e r .s Am heutigen Sonnrag
begeht Werkmeister a . D . Robert Daubenber¬
ger seinen 80. Geburtstag . Der hiesigen Krie¬
gerkameradschaft 1882 gehört Daubenbcrgcr
seit über 50 Jahren an . Die Kriegerkamerad¬
schaft überbrachte dem Jubilar eine Ehrengabe
des Gaues Südwest und ein Bild des Füh¬
rers , das von General Reinhard gewidmet
war .

(Deutsches Rotes Kreuz Ettlin¬
gen .) Am Montag , 20 Uhr , findet in der
Schtllerschule für beide Bereitschaften ein
Appell statt .

Am Schorsch sei Feldposchtbrief :
Bei de Weaner Madel

Mci gutü Bärbclc ! I bin scheints immer
no net ganz bcienancr . I sch noch die Panic -
knaudcl uff de link Seit von de Schtraßebahn
hänge, wie so en Traubetrollcr . Wie die Zecke
sinn die Kerrie feschtghängt , als mit cm Latte¬
billett uff de Warschauer Schtraßebahn. I alaab
die Alte henn' S als a so gmacht, sonscht Hütte
se dem junge G ' müs ' doch üwwer d ' Hörner
gschlage. Papicros — Papieros hcnn se d '
Schtroße vollgschric un hcnn uns die polnische
Sargnägel uffhänge melle. I kann Dr sage,
dös isch e Svrt givese, echte Tufuma mit Kralle.
Un die Weibsleut dort drinnc tun ichejirts
morgens am Zichoricgückle schlotzc, ganz rote
Gosche hcnn se g

'hct , un daß mcr de Dreck net
sicht, Herrn se de alt Mehlsack in ihrem Gsicht
ausgschtaubt.

Do sinn die Weaner Madel doch annerc Fi -
gurc. E schicks Propellerhütlc uff ein Kopf un :
ivos hoabenS gsagt , dös hcnn . se uns immer
gfragt. I Hab gmeint i niüßt um de Schtefans-
tiirm renne un gackere wie drüwrve bei de Dia -
ruschka, un dazu noch c Ei lege . Isch denn un¬
ser Dintschterländleschproch tatsächlich so e
schwere Schproch? Do sinn mcr in e aschtün-
dige Kneip neigange. So e fesche Biermamsell ,
Modell Münchner Hofbräuhaus , kommt uff
uns zu . Bürbelc , i kann Dr sage , vor derc
Figur hawwe en heillose Rcschpett kriegt , so
kuraschiert hat se ansgsehe. Die rcinscht un-
einnchinbar Feschtung . „Woas trinkens die
Herrn , e Bier , c Kracherl , e Almdudler, oder
e Achtel Gschpritzts ?"

Bärbele , iveisch ivas dös bei uns isch ? Dös
isch bei » ns c ganz nnverschämts Weibsbild.
Awiver kansch Dr denke, ich bin druff gfaßt
givese . Wenn die cim eine gschmiert hält , hät se
glei eine gschmotzt kriegt. I üab mcr nix
bschtcllt : denn mir isch glei de Kamm gfchrvollc .
Dös hat sc a gmcrkt . Sic isch nachher newe
me gschtanne . „Na , mei Liabcr , un Sic ?" „Bei
mir , Nindlc , brauchsch ga net durch d ' Blume
schwätze , von wcge eine Achtel Gschpritzts . Dös
heißt bei uns im Badische cnc uff d ' Gosch nuff,
dös kannsch du a glei sage"

, hawwe erc zur
Antivort geivwe . D ' Acrmel hat se nuff-
gschtülpt , in ihre Hüfte gschtcmmt nn en Griller
nansglasie . Niimmc so weiter , haivivc denkt,
dös Ding wcrd scho richtig . „Ja , moa Liabcr,
»>as verschtchns denn unter Gschpritzts ? " fangt
se a . „Wiaffcns was dös bei uns ist ? Dös isch
e Weincrl un e Tchprudel drinn ." Jctz freß
doch ei Mensch en Bcsc . Warum denn so große
K rümpf, dös isch bei uns e Schorle. ' Sichsch,
iUärbele , mci badische stiuh hat en Zsammen-
schtoß verhüt . I bin nummc gschvannt , was
die in Wien zu vorne un zu hinne sage. Sir
hat cbe immer nv net ansglcrnt .

Nn dann dös Pratcrlebc . In Wien givese,
un de Pratsr not gsche , dös hat mcr net nnn-
ncrgivcllt, dös ivär genau so »üc Miinchen
ohne Hosbräuhans . Also so en langer Band¬
wurm als Fabrschei glöst un na » s in de Pra¬
ter . „Du kannst nicht treu sein , nein , nein , das
kannst du nicht" , brüllt uns do so e Grammc-
phonplatt cntgege . Un durchgloffc sinn mcr
zum Praterrad . Dös isch im tiefschte Winter¬
friede glcge . „He , Lands , wo isch do ebbes
loS ?" „Ja wiffens, do ' müsscns im Frühjahr
koinmcn "

, hat uns einer zur Antwort gewwe .
Jetz haivivc tatsächlich nimme givißt , bin e
zssriih uff de Welt oder z ' schpät . Mit de nächscht
Schtraßebahn sinn mer in d ' Dcutschmcister -
kascrn , hcnn uf cm Schtrosack dös Lieble
gsummt : „Wien, Wien nur du allein"

, Heu»
sein gcdachst » n am annerc Piorge sinn mcr
Widder in d ' Kornfrankschtadt heimgfahre.

Bleib gsund , sei tausendmal gegrüßt von
Deinem S -bo^sch . K ->rnn^al.

jeder Raucher sollte
ein Feinschmecker sein *)

ATIKAH 5pi

*>Cigaretten sind bekanntlich ein Genußmittck.
Man raucht sie also , um einen Genuß daran zu
haben, und es ist nur folgerichtig , daß man dabei
anspruchsvoll ist. Unsere führenden Oualitätsmar -
ken werden mit einem großen Aufwand an Fach¬
kenntnis und Liebe geschaffen. Mit ebensoviel
Kennertum sollte sie der Raucher bewußt genießen .

!
!

ISmomMny Her finden
Vornan von Ô urtZiesel

(50. Fortsetzung .)
, „Sehen Sie "

, fuhr Rechenbauer fort , „ich
manchen Blick in Frau Donrath getan,

^ ie ist irgendwie verloren . Vielleicht weiß sie
selbst nicht. Sie hat sich soviel Lebensmut

bewahrt. Aber das kann die Verlorenheit nie
lianz verdecken. Sie weiß unbewußt oder auch

einer vielleicht zerstörerischen Gewißheit,
Wß sie diesem jungen Mann nie mehr als
Niutter und Kamerad wird sein können . Sie
? eiß es. Aber sie will es nicht glauben oder
danach handeln.
. „Das ist aber doch furchtbar", unterbrach ihn
Doktor Martens . Es war ihm plötzlich klar,
Welche Wahrheit in den Worten Rechenbauers
' ag . Er hatte das vielleicht auch geahnt, aber
2>

te so offen gesehen . „Warum ?" widersprach
r^echenbauer ruhig . „Sie wird sich viebcrfin-
ven." Doktor Martens schämte sich fast vor dte-
'/w Glauben . Das war mit solch fester , unum-
^ ßlicher Sicherheit gesagt . Er konnte keine
Antwort darauf geben . Rechenbaner sah , wie
^ in ihm arbeitete . Er zog an seinem Bart
" üd rückte an seiner Weste. Er hatte etwas
^uf den Lippen , aber er vermochte nicht sofort
"«mit heranszukommen. Schließlich siel es
?Uch dem Arzt auf. „Ich will wieder gehen " ,
mgte er etwas bedrückt. „Ich habe Ihre Zeit
' " lange in Anspruch genommen. Ich danke
Lünen . Ich will warten und . . ." Er zögerte.
Dann sagte er rasch : „ . . . und glauben ."
- Rechenbauer erhob sich . Er begleitete ihn zur
FÜr . Als er die Hand an der Klinke batte.
Vielt er Doktor Martens zurück. „Aber nickst

warten " , sagte er. „Ganz umsonst sollen
§1" nicht zu mir gekommen sein . Ich will
stvnen einen Rat geben . Obwohl ich Jung -
«fiette bin. Sie können der jungen Frau ein
Kochzeitsgeschenk vorbereiten ." Ter Arzt sah
'vn entgeistert an. „Sie scherzen"

, sagte er ab-

Urheberiechi 1938 : O . Jank «. Leipzig

weisend . „Aber nein ! Hören Sie doch zu . Herr
Vorwerk erzählte mir einmal von d^ m ver¬
schollenen Kind von Frau Donrath . An solchen
Dingen wird eine Mutter auch als Frau zer¬
stört. Ich glaube, hier ist der Ursprung ihres
verlorenen Wesens. Und darum mein Rat :
Suchen Sie dieses Kind . Finden Sie es . Viel¬
leicht lebt es , vielleicht haben Sie Mück . Wenn
Sie es finden, haben Sie damit auch die Frau
gefunden. ^

„Aber Frau Donrath hat gerade - dafür
meine Hilfe abgelehnt."

„Eben deswegen", sagte Rechenbauer trocken.

An der Grenze
Der Schnellzug donnerte aus der hohen

Halle des Prager Bahnhofes . „Wie schön dieie
Stadt ist" , sagte Dieter . Hella nickte . Sie hat¬
ten ihren Koffer in dem leeren Abteil verstaut
und traten nun in den Gang hinaus zu einem
offenen Fenster , um von Prag Abschied zu neh-
^

b,Wie seltsam ist bas Schicksal" , fuhr Dieter
fort. „Ist denn irgend etwas hier nicht deutsch ?
Sehen Sie dort oben das Schloß .

' Sehen Sic
die Landschaft, die alten Häuser, die Straßen .
Wie ein Traum aus früherer groncr Zeit . .
Man sieht die deutschen Fürsten und Könige
durch die Straßen ziehen "

..
Hella lächelte und streifte ihn mit einem spä¬

henden Blick. Was für schwärmerische Augen
er wieder hatte. „Wie nahe schon der Frühling
ist" , begann Dieter wieder. Sie hatten den
Stadtbezirk verlassen und durchfuhren mit stet-
gender Geschwindigkeit die Vororte . „An der
Isar werben sie jetzt den Garten verrichten.
Es wird schon alles grün sein ." Seine Stimme
war traurig und voll unverhüllter Sehnsucht .
„Sie sind schon sehr müde ? " fragte sie. Er trat

vom Fenster zurück. „Dieses Reisen seit drei
Monaten habe ich nun gründlich satt" , bekannte
er. „Nun nur noch Wien. Ich freue mich da¬
rauf . Ich habe es so lange nicht mehr gesehen,
und dann Salzburg , und dann hat der Spuk
ein Ende ." Sie waren in ihr Abteil zurück¬
gekehrt . Dieter saß am Fenster und hatte die
letzten Worte mit einem befriedigten Seufzer
beschlossen . Sie sah ihn vorwurfsvoll an.
„Spuk ?" fragte sie. „Wie Sie von diesen Din¬
gest sprechen. Das gefällt mir schon lange nicht
mehr. Sie haben solche Erfolge und wirklich
keinen Grund , so unzufrieden zu sein ." „Was
soll das alles" , sagte er müde .

Er saß in seiner Ecke und hatte die Augen
geschloffen. Die Lider schimmerten über ihnen
rot und müde . Er blinzelte sie verschlafen an.
„Ach, verzeihen Sie "

, sagte er und verbarg ein
Gähnen , „ ich bin so müde .

"
„Wann sind wir denn in Wien" fragte sie.
Er sah im Fahrplan nach und stellte fest,

daß es gegen elf sein würde. Der Schaffner
kam und zündete das Gaslämpchen an . Das
gelbe , leise flackernde Licht beunruhigte die
Augen und machte sie noch müder. „Was wohl
Seehofer und die Siedlung jetzt tun ? " fragte
Dieter in Gedanken .

Hella beobachtete ihn schweigend unter halb-
geschlossenen Lidern. Wie oft hatte sie diese
Frage schon gehört. , . . . .

„Er hätte mir doch wenigstens einmal schrei¬
ben können " , klagte er . „Er hat wohl andere
Sorgen " , tröstete sic . Er sah sie etwas , feind -
selig an . Ihr fröstelte vor diesem Blick. „Das
glauben Sic ja selbst nicht, Fra » Hella !"

Dieter seufzte und versuchte nun ernstlich
etwas Schlaf zu finden .

An der Grenze wurden sie durch die Zollre¬
vision gestört . Als der Zug wieder anfuhr und
nach einigen Minuten in der österreichischen
Grenzstation Gmünd hielt, packte Dieter eine
seltsame Bewegung. Er verließ den Zug und
lies , den Mantel über die Schultern gelegt , auf
dem Bahnsteig auf und ab . Die Scheinwerfer
der Lokomotive erhellten ein Stück der Land¬

schaft und hoben sie aus der Dunkelheit empor .
Das war also wieder die Heimat.

„Hier sind Sic ja"
, sagte Hella leise hinter

ihm . Er schrak aus seinen Träumen auf und
trat vom Fenster zurück. Ihr Gesicht schien ihm
verstört. „Was haben Sie ?" fragte er besorgt .
Sie versuchte gleichgültig die Lippen zu schür¬
zen . Aber es blieb eine verzerrte Bewegung, in
der ein Schmerz spürbar war . „Ich dachte, Sie
ivären in diesem Nest geblieben."

Er sah zur Seite . Wie ihn dieses Wort „Nest"
beleidigte. Er wollte eine unwirsche Antwort
geben . Aber er bezwang sich. „Ich habe ein
wenig die Luft meiner Heimat geatme ^ , sagte er
leichthin . Sie fühlte den ergriffenen Untertan
und schwieg . ^ . _

Er war ganz wie ein kleiner Junge und sie
liebte ihn darum in diesem Augenblick . Seine
Augen hatten einen schwärmerischen un-
schmerzlichen Glanz . Sie wäre gern mit ihren
Händen leise darüber hingcfahren.

Sie lehnten nun beide am Fenster und spür¬
ten den Nachtwind erfrischend und lebendig auf
den Wangen.

Im Hotel in Wien, das man ihnen zugcwre -
sen hatte, fand er einen umfangreichen Brief
aus München vor. Als er den Absender las ,
fuhr ein freudiger Schreck über sein Gesicht.

„Von Seehofer"
, lachte er und sah Hella an.

Et ließ sich gleich im Vestibül nieder und be¬
gann den Brief zu lesen.

„Ich gehe schlafen"
, sagte sie und » ab ihm die

Hand.
Er dankte flüchtig .
Er fing an zu lesen und vergaß über dem um¬

fangreichen Brief bald alles , was um ihn vor¬
ging . Der Brief aber lautete : »

„Lieber Dieter !
Du wirst Dich wundern oder doch vielleicht

freuen, endlich von mir zu hören. Aber Du
weißt, ich bin etwas schreibfaul , und meine
Hände sind in den letzten Monaten nicht gelen¬
kiger für die ungewohnte Feder geworden. Es
gab soviel zu bedenken , zu arbeiten und zu
planen , baß ich diesen Brief immer wieder

hinausschob . Nun sagte mir gestern Doktor
' Martens ( er spricht übrigens seit einiger Zeit
ganz anders von Dir . Woher das wohl
kommt ? ) , daß Ihr diese Woche in Wien seid
und daß Ihr nach einem letzten Konzert in
Salzburg vorläufig hierher zurückkchrt . Es ist
also wirklich Zeit geworden, zu schreiben. Bei
uns an der Isar hat der Frühling schon richtig
begonnen. Gestern ivarcn ivir das erstemal
schwimmen . Es war noch hundckalt. Aber schön.
Wir sind ganz steif geworden in den vergange¬
nen Monaten . Die Arbeit im Garten , der noch
viel umfangreicher geworden ist , hat seit eini¬
gen Wochen begonnen. Grün ist es auch schon
überall . Der Wald ist jetzt herrlich . Nach die¬
sem Winter sehen wir erst, wie schön unser
Buchenwald im Westen ist . Seit ein paar Ta¬
gen scheint nach vielem Regen die Sonne .
Abends sehen wir sie immer länger . Neulich
haben »' ir wieder zusamiiien gesungen . Ich
mußte viel an Dich denken . Du »' cißt , »'egen
jenes Abends damals im Sommer . Manchmal
fehlst Du mir doch. Aber ich will nicht davon
reden. Wir haben allerhand erlebt, seit Du
fort bist. Aber auch Glück in allem Unglück.
Ter Aufsatz von Doktor Martens damals in
der Zeitung hat uns jeden Sonntag ein Rudel
von Besuchern gebracht . Das war manchmal
eine dumme Sache . Ta kamen die »ierkwürdig-
sten Leute an. Aber auch ein paar feine Kerle
darunter . Es n'arcn Lehrer einer Schule . Sie
haben Sammlungen für uns in der Schule und
bei den Eltern ihrer Schüler gemacht und » na
das Geld geschickt. Wir wollten cs erst nicht
nnnehliien . Wie kommen wir dazu ? Aber dann
dachte ich an Gradingcr und Gertrud Sic
wollen ja heiraten . Das iveißt Du doch noch ?
Nun haben ivir mit dem Geld ein schönes Stück
Grund bazugekaust . Das Eck von der Land -
straße bis zu der Erlenhecke . Dort sollen sic
nun ein kleines Häuschen bekommen . Seit drei
Wochen arbeiten wir wieder daran . Und rnnb-
kernm gibt es Garten und Wiese und dort sol¬
len die beiden dann bansen , l' nier Hochzcits-
geschcn " "■>
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Auswelspflichl im Grenzgebiet
Eine Grenzstreifen- Verordnung für die Zivilbevölkerung

Der Mer ruft die Zngend
Bo» Dr . HermaunLegat / Sachbearbeiter

Die Einreise in den Grenzstreifen von außer¬
halb ist nur zulässig mit einer gelben Einreise¬
bescheinigung , die von dem für den Zielort zu¬
ständigen Landrat an Personen aüsgifftclltwird, die ans wirtschaftlichen oder dringenden
persönlichen Gründen die nicht freigcmachtcn
Teile des Grenzstreifens betreten wollen .

Das Betreten der freigemachten Teile des
Grenzstreifens durch Personen , die der Wehr¬
macht nicht angchören, ist nur mit eine ^ roten
Ansnahmeerlaubnis zulässig , die von dem
Armeeoberkommando oder den von ihm be¬
stimmten Dienststellen erteilt wird.

Die Bescheinigungen sind »nr in Verbindungmit einem amtlichen Lichtbildausweis gültig,für dessen Beschaffung bei den Wohnsitzbeschet-
nignngen noch eine Frist bis zum 1 . Mai 1940
gegeben ist.

Tie Ausstellung der Bescheinigungen erfolgt
gebührenfrei. Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften der Verordnung werden, unbe¬
schadet zwangsweiser Abschiebung bis zu sechs
Wochen bestraft.

im Berwaltungsrat des Reichsbauerusührers
Laufbahnen bieten sich ebenso günstige
Möglichkeiten wie für das Fortkommen in den
weiblichen Landberufen, io daß alles getan ist,damit diejenigen, die sich für den Landwirt-
schaftsbcruf entscheiden, nicht nur Freude daran
haben , sondern gleichzeitig etwas werden kön¬
nen . Das lebte Ziel ist immer der eigene
Hof.

Fabrikdienst der Studentinnen
Nach Ablauf des ersten Trimesters des Stu¬

dienjahres 1940 geht rn einigen Wochen eine
große Anzahl aller in den ersten bis dritten
Trimestern stehenden Studentinnen znm .erestn
Male pflichtmäßig in den Fabrikeinsatz. Erfaßt
werden' die Iuristinncn , die Volks- und Be-
triebswirtschaftlerinnen , die weiblichen Stu¬
dierenden der Natnrmissenschast , der Technik
und der Zeitungswissenschaft . Die Philologin -
nen nehmen auch weiterhin freiwillig am Fa -
briköienst teil. Für die Medizinerinnen ist
bereits im Nahmen einer Studienordnung
ein besonderer wöchentlicher Land - und Fabrik -
öicnstcinsab vorgesehen .

Ter pflichtmäßigc Fabrikdienst soll der Vor¬
bereitung eines planmäßigen Fabrik - Sonder -
dienstes von Studentinnen unter Berücksichti¬
gung fachlicher Vorkenntnisse dienen.

Ravensburg. lZ u m Tode verurteilt .)
Die 24jährige Rosa Schmid hatte mit ihrem
Vater ein Verhältnis untcrhgltcn , das nicht
ohne Folgen geblieben war . Einige Zeit nach
der Geburt wurde das vollständig gesunde
Kind von der Angeklagten durch Ersticken ge¬
tötet. Das Gericht verurteilte die Schmid zum
Tode.

C&KCsti Olgjuz und Josefi 'JanHew&i*
Der erste Tag der alpinen

Äm 15. ds . Mts . tritt eine Verordnung des
Oberbefehlshabers der Armee in Kraft, dieeine besondere A u s w e i s p f l i ch t ineinem Grenzstreifen längs des
Rheins vorschreibt . Dieser Grenzstreifen um¬faßt das Gebiet zwischen dem Rhein und dem
Straßenzug Wörth , Mörsch. Rastatt , Offcn-
burg , Freiburg . Mttllheim, Feldbcrg, Obcr-
eggcnen , » andern , Steinen , Manlbnrg , Karsan,Rheinfelden- Nord . Alle Gemeinden an diesem
Straßenzug , auch wenn sie von diesem durch¬schnitten werden, liege » außerhalb des Grenz¬streifens. so daß z . B . für die Städte .Karls¬
ruhe mit seinen Vororten , Rastatt , Offenburgund Frciburg die verschärfte Answeispflichtnicht vorgeschrieben ist . Im Grenzstreifen müs¬
sen nach der Grenzstreifcnverordnung alle über
15 Jahre alten Zivilpersonen , die einer Ge¬meinde des nicht freigemachtcn Teiles des
Grenzstreifens ihren Wohnsitz oder dauernden
Aufenthalt haben , mit einer von der Ortspoli -
zeibehörde ausgestellten grünen Wohn -
s l h b e s ch e i n i g u n g versehen sein . Dies gilt
auch für Ausländer und Staatenlose .

Gesicherte Ernährung ist eine der wichtigsten
Voraussetzungen einer erfolgreichen Kriegs-
führung . Den genvaltigen Anstrengungen un¬serer Landwirtschaft ist es gelungen, uns in
einem früher kaum für möglich gehaltenen
Umfang unabhängig zu machen von der Ein¬
fuhr an Nahrungsmitteln . Aber ivir müssen
diesen Produktionsstand halten und die Lei¬
stungen noch weiter »nsbanc » . Dazu gehörenan erster Stelle tüchtige Kräfte, die . mit Liebe
zum Lande den großen Aufgaben nachgehen,die ihnen gestellt sind . Bei allen Feststellungen
des Arbcitsministerinms und der mit der Len¬
kung des Arbeitseinsatzes betrauten Stellen istimmer wieder klar heranSgestellt worden, daß
die Arbeit in der Landwirtschaft an der Spitze
der als kriegswichtig erklärten Berufe steht.Aber auch über die gegeuivürtigcn, durch den
Krieg bestimmten Pflichten hinaus bleibt die
Landwirtschaft nicht nur der Lieferant unserer
Lebensmittel und Rohstoffe , sondern auch der
Blutsguell des deutschen Volkes. Der Rcichs -
ernähruugsministcr R . Walter Darrs hat in
seinem neuen Buche „Um Blut und Boden"
bewußt „Die große Fomzc an die deutsche Fu¬
gend" an die Spitze gestellt, und damit ganz
klar zum Ausdruck gebracht , daß der Acker
und die Jugend untrennbar miteinander ver¬
bunden sein müsicn .

Die Landwirtschaft ist ja auch einer der
schönsten Berufe , den man sich überhaupt
denken kann . Immer ist man in engster Füh¬
lung mit der Natur , der große Kreislauf des
Wachsens und Vergehens fesselt nns immer
wieder nnd niemals wird die Arbeit ein¬
tönig . denn zu jeder Stunde und in jedem
Jahr stehen wir vor neuen Ausgaben . Frlihcr
haben sich nun viele daran gestoßen , daß die
Aufstiegsmöglichkeiten in der Landivirtfchaft
nur sehr gering sind und trotz der vielen be¬
sonderen Kenntnisse und Fertigkeiten , die die
Landarbeit erfordert , der Landarbeiter nur
ein geringes Ansehen genoß . Heute ist das
ganz anders . Heute ist die Landwirtschaft ein
gelernter Beruf , dem die mannigfaltigsten
Möglichkeiten des Ausstieges offen stehen. Als
letztes Ziel können wir auch jetzt wieder einen
eigenen Hof in Aussicht stellen , denn einmal
ist die Neubildung deutschen Bauerntums ent -
kapitalisicrt , der Erwerb einer Siedlerstelle ist
also nicht mehr vom Kapitalbesitz abhängig nnd
außerdem bietet nns der Osten einen großen.
Raum für die Betätigung wirklich tüchtiger
und anfbanwilliger Kräfte.

Jeder , der vor der Berufswahl steht, muß
wissen , daß die Landarbeitslehre jetzt die
Grundlage der männlichen Berufe in der
Landwirtschaft ist . . Wenn der Jugendliche die
Volksschule verläßt , dann lernt er erst ein¬
mal während zwei Jahren , aegebcnenfalls in
einem Iähr , die wichtigsten landivirtschaft-
lichen Verrichtungen auf einem besonders für
die Ausbildung zugclassencn Gebiete kennen .
Gleichzeitig besucht er die ländliche Berufs¬
schule . Dafür braucht er nun nickst ctiva ein
Lehrgeld zu zahlen , er erhält vielmehr neben
Unterkunft und Verpflegung einen ic nach
Tarifordnung verschieden großes , im Durch¬
schnitt 15 RM . betragendes Taschengeld , also
mehr als vielfach ein Lehrling in den gewerb¬
lichen Berufen . Dann legt er die Landarbcits -
prüfung ab und nach zweijähriger Tätigkeit
als Landarbeitsgchilfe erwirbt er den Land -
arbeiterbricf des Reichsnährstandes. Jetzt ist
er ein hochwertiger Facharbeiter, dem die viel¬
seitigsten Bcschäftiguugsmögllchkcitcn und man¬
nigfaltigeren Verbesserungen der Stellungen
offen stehen. Daneben gibt cs noch viele Son¬
derberufe . wie Melker, Schäfer. Techniker .
Rechnungsführer u . a . m . Für höhere

Die Deutsche« Skimcistcrschafte« in dem al¬
pinen Wettbewerb wurden am Samstag in
St . Anton im Beisein des Reichssportsiihrers
mit de» Titelkümpseu im Absahrtslans begon¬
nen . Bei den Männern siegte Weltmeister Jo¬
sef Iennewein jSonthofcn ) vor Hellmnt
Lantschner ( Innsbruck ) und Roman Wörndlc
lPartenkirchen ) . während bei de« Frauen- die
Weltmeisteri « Christel Cranz (Freiburg )
vor Hildesuse Gärtner (Frciburg) nnd Hilde
Walter -Dcllcchal jWie» ) erfolgreich war .

Absahrtslans ( Männer ) : 1. und dentschei
Meister Josef Iennewein (Sonthofen)
9.50,0 Min . : 2. Hellinnt Lantschner - Innsbruck
3 .53,0 ; 3 . Roman Wörndlc- Partcnkirche« 8 .53,4 ;
4 . Albert Pfeifer Sonthofen 8 .04,5 ; 5 . Toni
Matz-Arlberg 3 .55,4 ; 6. Tadaus Tchwabl - Kitz -
buhl nnd Rudi Riezler - Arlberg 3 .56,4 ; 8 . Rudi
Eranz -Frciburg 4 .00,3 ; 9 . Werner Fincke- Wehr-
macht 4 .01,0 ; 10. Franz Zingerlc -Innsbruck
und Karl Scer - Gastcin 4 .01,4.

Absahrtslans ( Frauen ) : 1 . nnd deutsche Mei¬
sterin Christel E r a n z - Freiburg 4 .41,4 ; 2 .
Hildesuse Gärtner - Frciburg 5.t>0,4 ; 3 . Hilde
Waltcr - Dellechal - Wicn 5 .00,8 ; 4 . Rosa Riczler -
Arlbcrg 5 .15,4 ; 5. Rosl Amcrt- BDM . Hochland
5 .23,6 ; 6 . Habt Pfeifcr - Lantschncr - Innsbruck
5 .25,6 ; 7. Licscl Rot - ^ artcnkirchen 5 .58 Min.

iSpoKtfLunk
47 Fußball -Nachwuchsspieler sind im Hinblick

auf die kommenden großen Aufgaben zu ei¬
nem Lehrgang vom 11 . bis 16 . März nach
Berlin berufen worden. Der Lehrgang steht

Kurzmeldungen aus Baden
Pforzheim . (Tödlicher Unglücksfall .)

Aus der Wurmbcrger Straße kam ein Bull¬
dogs mit beladenem Anhänger ins Rutschen
und geriet in den Straßengraben . Von den
beiden Arbeitern , die auf dem Fahrzeug saßen
und herunterfielen , wurde der 55jährige Fried¬
rich Manz vom Vorderrad deö Anhängers er¬
faßt und schwer verletzt . Er starb kurz nach
der Einlieferung ins Krankenhaus.

Sulzbach. (Gefährliche Rast .) Polizei -
bcamte einer im benachbarten Walde übenden
Abteilung fanden dort sitzend einen schlum¬
mernden Greis . Fast ganz erstarrt schaffte man
ihn mit Mühe in ärztliche Behandlung nach
Lampertheim. Es stellte sich heraus , daß der
Siebzigjährige eine Radfahrt in den Odenwald
gemacht hat . Am Abend hatte er sich ermüdet
im Walde gesetzt nnd ivar eingcschlafen .

Oestringeu. (Verdienter Schulmann
g e st o r b e n . ) Der hier im Ruhestand lebende
Oberlehrer Josef Rot Herme ! wurde unter
größer Anteilnahme der Bevölkerung, der
Kriegskameradschaftder 111er und der Berufs¬
organisation des NationalsozialistischenLchrer-
bundcS zur letzten Ruhe bestattet . Mit Ober¬
lehrer Rothermel ist ein verdienter Schul¬
mann abberufen worden.

Hardheim (Kr . Buchen ) . (Retterin der
N o t . ) Der 19jährige Albert Grimm von hier
rettete unter Einsatz seines Lebens das zwölf¬
jährige Töchterchen des Landwirts Josef Henn
vom Ertrinken .

Osterburken. (Die 3 4 . Strafe .) Tcr zuletzt
hier beschäftigt gc-ivesene Lorenz Beuter , ein
schon 33mat vorbestrafter Mensch, wurde wegen
Zechprellerei jetzt vor dem Neckarsulmer Amts¬
gericht zu einem Jahre Zuchthaus und 20 RM .
Geldhuße verurteilt , ihm auch für den Wieder¬
holungsfall Sicherungsverwahrung angedroht.
B . hatte in einer Wirtschaft in Bürg bei
Nenenstadt getrunken und geraucht und hatte
dann das Weite gesucht , ohne den Verzehr und
„Verrauch" zu bezahlen -

Weinheim. (Mehr Rücksicht .) Immer
wieder wird das Gebot der primitivsten Rück¬
sichtnahme auf unsere Nebcnmenschen übertre¬
ten . Statt die Fahrräder so abzustellcn , daß
sie nicht bei der Verdunkelung Verkehrshinder¬
nisse Hilden, stellen viele ihre Räder , unbe¬
sorgt um die Gliedmaßen ihrer Mitmenschen ,
irgendwo am Randstein ab . Ein Ovfer sol¬
cher Rücksichtslosigkeit wurde in Weinheim an
der Bergstraße ein Mann , der nachts über
ein solches Fahrrad , das zudem noch nmge -
fallen war , stürzte und schmerzhafte Verletzun¬
gen davontrug.

Stuttgart . (Gottlieb - Daimler - Ge -
d ä ch t n i s st ä t t e .) Aus Anlaß des 40. To¬
destages von Gottlieb Daimler fand im Kur¬
saal zu Stuttgart -Bad- Eannstatt die Einwei¬
hung der von der Stadt Stuttgart und der
Daimler -Benz- A .G . eingerichteten Gottlieb-
Taimlcr - Gedächtnisstätte statt. Zugleich wurde
ein Gottlicb-Daimler -Gedächtnispreis gestiftet ,
der für junge deutsche Ingenieure bestimmt ist,
die sich auf dem Gebiet des Fahrzeug - und Mo¬
torenbaues durch besondere Leistungen aus -
zcichnen.

Meisterschaften in St . Anton . ,
unter der Leitung von Reichstrainer Herber-
gcr .

Argentinien unb Paraguay trugen in Bu¬
enos Aires vor 50 000 Besuchern einen Län¬
derkampf im Fußball aus , den die Gastgeber
mit 3 : 1 (2 : 1 ) Toren siegreich gestalten konn¬
ten.

Chiles Fußball -Nationalelf trat in Santiago
gegen Uruguaus Meister Club National Mon-
tcvidio an nnd unterlag glatt mit 0 : 3 Toren .

Zur Mittelgcwichts -Boxmeisterschast ist jetzt
vom BTF . auch noch der Bonner Gotthardt
Stein zngelassen worden. Er trifft auf den
Sieger der Ausscheidung Wieser - Bruch ( 11 . 3.
in Leipzig ) und der Gewinner der Endausschet -
dnng darf mit Beffelmann oder Eber um den
Titel kämpfen .

Die internationale« Tennismeisterschaften
von Deutschland werden 1940 vom 6 . brs 13.
Juli in Hamburg alisgctragen .

Dänemarks Tennismannschaft für den Hal-
lcn - Länderkampf gegen Deutschland an den
Ostertagcn in Hamburg bilden Helge Ploug -
man, Erik Bjerre , Helge Johansen und Per
Thielsen. Vorgesehen sind acht Einzel- und
vier Doppelspiele.

Alsa Romeo hat für das Jahr 1940 vier - be¬
währte Fahrer verpflichtet . Es sind dies der
italienische Meister Dr . Giukeppe Farina ,
Graf Trofft, Carlo Pintacuda und Elemente
Biondetti .

Die fünste Runde der Deutschen Billardmei -
stcrschaft im Treibandenspiel brachte dem Ti¬
telverteidiger Rudolph (Essen) onrch Feiler
(Remscheid) eine zweite Niederlage. Ungeschla¬
gen blieb weiter Berrisch (Düflelborf.)

HerVorsprung der deutschenErzeugungsschlacht
Planlose Nachahmungsversuche deutscher Erzeugungsmaßnahmenbei unseren Gegnern
Die den Feinden turmhoch überlegene deutsch

Luftwaffe ist unter der Mitwirkung der Luft -
Helden aus dem Weltkrieg eine Arbeit von
fünf Jahren gewesen . Nach einem Wort ihres
Schöpfers kann ein Bauernstand noch weniger
kurzfristig mit Schlagkraft erfüllt werden. So
hat der deutsche Nährstand auch eine Reihe von
Jahren ringen müffen , um die Versorgung
einer wachsenden Nation zu 85 v . H. aus eige¬
nem Boden zu decken , nachdem die Schriften
Darres und die darauf zurückgehenden Ge¬
setze, Fortschritte der Forschung und Lanöbau-
technik den Weg bereitet hatten.

Das feindlich gesinnte Ausland verlä¬
sterte die Anstrengungen des deutschen Landvol¬
kes um zunehmende Eigenernten . Heute wür¬
den die Feinde froh sein , wenn sie ebenso früh
aufgestanden wären . Lange war ihnen der
Kernpunkt der Prodnktionshebnng nicht klar
geworden. Im klimabcgünstigten, dünner ' be¬
völkerten Frankreich glaubte man vielmehr
Gefahren einer Uebererzeugung beschwören
zu müffen , weil im Gegensatz zur deutschen
Marktordnung ein unordentlicher Binnen¬
markt, Abhängigkeit von den Weltmärkten,
Preisbruck und der Verzicht des zerrütteten
Gemeinwesens auf Sicherheitsreserven die
produktiven Kräfte niederhielten , anstatt sie zu
entfalten . Wie wenig man trotz Kriegsabsich¬
ten ernährungspolitisch gerüstet war ,
beweist die nachträgliche Einführung von Le¬
bensmittelkarten und sonstiger Maßnahmen.

England hat seine Landwirtschaft ein
Jahrhundert lang bewußt vernachläs¬
sigt , weil sein bevorzugter Freihandel sich
den gewinnbringenden Bezug überseeischer Le¬
bensmittel angelegen sein ließ. Auch verhin¬
derte das Pächtcrwesen, das auf die Macht
plutokratischer Landherren nicht nur in Irland
zurückging , einen bäuerlichen Schollenstolz , wie
er durch das deutsche Reichserbhofgesetz seine
dauernde Befestigung erhielt . Während bei
nns intensive Bodennutzung sich auch
durch Rückschläge unbeirrt fortsetzte und zum
nationalsozialistischen Grundsatz erhoben

wurde, verlor England sich in extensive Weide¬
wirtschaft . Daher sank bei Weizen und Zucker
die Selbstversorgung auf rund ein Viertel , b^Butter , deren Erzeugung in Deutschland ft ®
schon 1938 auf das Zweieinhalbfachegegen 1924
gehoben hatte, auf ein Elftel , für Fleisch au)
die knappe Hälfte ; Margarincrohstoffe werden
fast ganz eingeführt. Nun erst da die Hunger-
hlockade auf ihre Verkünder zurttckschlägt, fol*
len die Weiden ? die einseitiger Schafzucht die¬
nen, umgebrochen werden, während in Deutsch¬
land bei gleichwohl gestiegener Schafhaltung
entsprechende Maßnahmen für die Wiesen nur
noch eine gewiffe Fortführung zu erfahren
brauchen . Von so überstürzter Umstel¬
lung , die freilich die Lustgärten der oberen
Zehntausend verschont , sind naturgemäß nur
bescheidene Anfangserträge zu erwarten .

Im Weltkrieg waren Ansätze zu erweiterter
Landwirtschaft gemacht worden. Sie hinderten
nicht, daß zeitweise im Sommer 1917 die bri¬
tische Wehrmacht bloß noch auf wenige Tage
Proviant besaß , wurden im Hochmut vermeint¬
lichen Endsieges aufgegeben und von gro¬
ßen Rückschritten ' abgelöst . Leichtfertig
wurde 1939 aus Neid auf das emporstrebendc
Großdeutsche Reich der Krieg heraufbeschwo¬
ren ; um die Volksernährung aber ließ sich die
herrschende Klaffe keine grauen Haare wachsen ,
bis , nach einem Hamster-Spielraum für sie,
die Rationierung mit all ihren Kinderkrank¬
heiten. kommen mußte, die unserer Vorsorge
diesmal erspart blieben. Man verlachte sie
trotz der Warnung eines britischen Pressemag¬
naten , England werde die Wahl zwischen
Butter und Kanonen bald gar nicht mehr ha¬
ben . Jetzt erweist sich der Verlaß auf die Welt-
erntcn als brüchige Widerstandsbasis, und uw
Jahre verspätet muß deutsches Erzeugungs¬
und Ernährungswesen nachgeahmt nserdcn —*
planlos der Not gehorchend, ohne eigene Er¬
fahrungen , erprobte Gesetze unb den sittlichen
Unterbau bäuerlicher Einsatzbereitschaft , so da«
der Spitzenvorsprung unserer Leistungen anal
nicht halbwegs mehr einzuholen ist. Tr . Br.

Achtung: Verjährung !
(58 Ist bereits bekannt, bah diesmal der Verjäh-

rungStennin nicht am 51. Dezember 1938 lag , sondern
durch die KriegSumständ« auf den 27. März 1949 ver¬
legt wurde . An diesem Tag« vcrjithren z. B die im
Jahr « 1957 entstandenen Forderungen des Einzelhan¬
dels gegen sein« Kunden sowie die im Jahre 1935 be¬
gründeten Ansprüche aus Lieferungen für den Gewerbe¬
betrieb des Schuldners sowie für die aus 1935 rück¬
ständigen ZinS- und Mietansprüche. Um die Ver-
sährung zu Verbindern, muß der Schuldner den An¬
spruch ausdrücklich anerkennen . Die Abfcndung eines
Mahnschreibens allein genügt nicht .

Schwierigkeiten im englischen Schiifbau
Um die Verluste der britischen Tonnage möglichst

rasch zu ersetzen , sollen in England Standard -Typen
im Frachtscbifsbau gebaut werden . Nach de»
vorliegenden Plänen wird ein solcher Typ etwa 5990
Tonnen groß sein und in sieben Monaten gebaut wer¬
den können . ES bandelt sich hierbei jedoch vorlänstg
noch um ein Projekt . daS bisher noch nicht rcalisterl
worden ist. Vielmehr scheint man sich bei den eng¬
lischen Stellen noch nicht einmal darüber verständigl
zu haben , wer nun eigentlich diese Ersatzbauten durch -
sühren lassen soll , die Admiralität selber oder eine von
ihr heaustragte Reaterungsgescllschaft. Der Gedanke,
auch Tankschiffe , deren Verlust für England be¬
sonders empfindlich ist, durch typisierte Bauten zu er¬
setzen, scheint vorlänstg überhaupt nicht erwogen zu
werden . Jedenfalls wetcht die Bauzeit für Tankschisse
mit 14 Monaten ganz erheblich von ' der Zeit ab, die
man sür typisierte Frachtschisse angcsetzt hat .

Der Kriegszuschlag zur Einkommensteuer
Am 19. März wird der Kriegs,Uschlag zur Einkom¬

mensteuer sällfg . Der ReichSsinanzminister hat die
Vorschristcn über den KrtegSznschlag zier Einkommen-
stener in einem Erlaß vom 9. 2. 1919 zusammeniassend
behandelt und dabei die in der Zwischenzeit ergangenen
VerwalrungSentscheidiingen berücksichtigt . Von den Be¬
stimmungen dieses »enen Erlasses sei hervorgthoben ,
daß der Kricgsznschlag zur Einkommensteuer unab¬
hängig von der Einkoinmenstcncrbcrechnnnl, zu ermit - ,
teln ist , wenn der Steuerpslichtig« BewertungSsreiheit

'
sür Stelrergutscheine I bei der Einkommensteuer in
Anspruch genommen hat . Diese Bewcrtungssreihe »
gilt nicht bet der Berechnung des Kriegszuschlages zur
Einkommensteuer. In diesem Falle ist vielmehr dcm
Einkommen, das für die EinkommenNenerberechnnng
maßgebend ist , für die Zwecke der Berechnung des
KriegsznschlageS zur Einkommensteuer der Betrag wie¬
der hinzuzusetzen, sür den der Steuerpsttchiige Be>
werwngssreibeit für Steuergulscheine I in Anspruch ge¬
nommen har . Dt« Einkommensteuer ist danach sür die
Berechnung dcS KricgSzuschlageS zur Einkommensteuer
neu zu berechnen . Der Kriegszuschlag beträgt iür den
ersten ErhebungSzeitraum % des Betrages , der sich nach
dieser Berechnung alS Einkommensteuer ergeben würde ,
Ferner sink » in dem Erlaß die Einkommensbeträge an - -
gegeben , die für die Begrenzung des Kriegs,uschiageS
zur Einkommensteuer ans 15 % deS Einkommens prak¬
tisch werden . Bet unverheiraleten Steuerpsltchtigen
lSteuergruppc I > ist es ein Betrag von mehr als
18 599 Ml , bei Steuerpflichtigen der .Steuergruppe II
ein Einkommen von mehr als 28 599 Ml, bei verhei¬
rateten Steuerpflichtigen lSteuergrupp « HI ) ein Ein - '
kommen von mehr als 64 599 Ml usw.

Kleiner Wirtschaftsspiegel
Italienische Schatzscheinzcichnung . DaS Ergebnis von

14,2 Mid . Lire bei der Zeichnung der italieniscĥ
Schatzschetne kann als außerordentlich befriedigend Scl
tcn . Selbst wenn man die 5 Mrd . Lire 1949 fällige
Schatzscheine und die 1,2 Mrd . Lire fälliger Anleihe von
1916 in Abzug bringt , bleiben 8 Mrd . neues Geld. Der
Appell an das Sparkapital hat also vollen Erfolg ge¬
habt .

Die Auto Union AG-, Chemnitz, berichtet über daS
Geschästssabr 1938/39 , daß alle Abteilungen bis an die
Grenze der Leistungsfähigkeit beschäftigt waren . Neben
einer gesteigerten Nachfrage nach den Erzeugnissen
Altrcich ergab sich ein beträchtlicher Bedarf in den neuen
Reichsgebieten. Andererseits konnte die Ausfuhr we>
ter gesteigert werden . Es sollen wieder 6 Proz . D>v >-
dende aus die Stammaktien verteilt werden.

Rcemtsma kanst Danztgcr TabakmonopolR « . I "
einer ao . Hauptversammlung der Danziger Tabakmono
Pol- AG. wurde das Kaufangebot der Firma Recmtswa.
Altona - Bahrcnscld , angenommen . ES wurde besitzlos
scn , die Gesellschaft auszulösen. Der Zigarcttenüerstcl-
lungsbctricb wird von der Firma Rcemtsma soitgc-
fübrt die Zigarrcnfabrikation soll von der Firma ro¬
ser & Wolfs GmbH., Berlin - Elbing , übernommen wer¬
den , die Ranchtabakfabrikation wird in die Hände der
Firma Fries übergeben, deren RauchtabakhcrstellungS-
bctriebe in Neustadt/W , im Jahre 1922 von den Pole »
enteignet wurden .

Arisierung der slowakischen Wirtschaft. DaS slowakisch^
Parlament nahm in seiner letzten Sitzung das Gele»
über die jüdischen Unternehmungen und jüdischen Ange¬
stellten an . Es verhindert die Erteilung neuer Gewerbe¬
berechtigungen an Juden und ermöglicht, dort , wo
arisclW Unternehmungen gegründet werden , die gleiche"
jüdischen Unternehmungen zu schließen . ES setzt auw
den höchsten Prozentsatz der Juden fest, die in Wirt-
schastsuntcrnehmungen beschäftigt werden dürfen .

Der Krieg hat die französische Filmindustrie getötet.
Auf einer Zusammenkunft der französischen FilmprodU-
zentcn in Paris wurde die katastrophale Lage der fran¬
zösischen Filmindustrie erörtert . Bei dieser Gelegenheit
erklärte der Direktor der größten französischen F ' lw
firma : „ Wir haben einwandsrci unsere Stellung in der
Welt völlig verloren . Es gibt keinen französischen F " w
mehr. Während Deutschland seit dem 1. Januar 1949
mitte» im Kriege bereits 32 Filme herausgcbracht bat,
von denen 21 überall im Ausland gespielt werden,
haben wir mit Mühe und Not ganze sünf Filme fcrttg-
stcllcn können . DaS heißt , daß der Krieg die französische
Filmindustrie getötet hat .-

Dcutslhe Werke Kiel AG., Kiel. Dem Geschäfts¬
bericht für dar Geschäftssahr 1938 .39 Ist zu entnehmen,
daß sich die JnstandsctzungSarbcitcn an Schiffen etwa
im Rahmen des Vorjahres gehalten haben , Tie AuS-
suhrletstung konnte gehalten werden ; darüber hinaus
wurden bessere Preise erzielt.

Berlin , 9 März , « chlachtviehmar« . Ochsen : a 44.59 ,
b 49.59, c 35 . Bullen : a 42.50, b 88.59, c 33.50, d 25 -
Kühe : a 42.59, b 38 .59, c 39—32.59, d 29—23. Färsen
(Kalbinnen ) : a 43.59, b 39.50, c 34 .50 , d 2« . Kälber
lSondcrklasse) : 68—89 : a 65 . b 57, c 48, d 38. S «all-
niastlämmer 59, Stallmasthammel 47—50, c 40— 43 , "
33—35. Schafe : e 43 , f 36—39, g 25—31 Schweine :
a 53, bl 53, bll 53, c 52, d 49, e 4a—47, f 33—44,
gl 53, fl2 45—49, Eber 45, Altschneider 53.
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nU n « i M tUnnn Tsf a /4* * fta nah aa s, iflle sie in ihrer schönsten Tischdecke diesen »Winkelhaken «- entdeckte , da gab es
tränen ! Zemand war mit einem Nagel hängengeblieben , und nun hatte die decke
ihre Schönheit eingebükt . - Zs - lo ein Schaden sticht lolort ins Nuge . wss aber
der hausfrau weniger auslällt - das ift das allmähliche Srauwerden der Wäfehe !

Die Ursache dafür liegt lm harten , d . h . kalkhaltigen Wasser . Da der kalk aber
außerdem auch ein feind der Seife ist und ste in ihrer Waschkraft
behindert , ist eo doppelte Pflicht, ihn jii bekämpfen . Man macht das
so, indem man Z0 Minuten vor öereitung der Waschlauge einige
ftandvoll ftenko vielcli » Soda im Wasser verrührt , dann wird
das waffer weicii wie stegenwasser, das Waschpulver wird in
seiner waschkraft voll auogenuyt und die Wäsche geschont .

MlckesckSden verboten
Ift polherolrtfchaftliche Pflicht !

für hoftenfrdt Zu»
fenöungöer aufhla*
rrnvrn Cehrfdirlft

» fVösctiescbööen - wie Ne entstehen-
unv wie msn sie verkoket «.

Dann) »

Ort : ,,. ,

strslei <

flbhnOe« SM
Senkel & cie. N0 ., DOfftieorf

f rrlJImerKi
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Oesiern haben wir geheiratet .

EDY MESSMER
HARTL MESSMER

* geb . Vetter

März 1940

Villingen/Schw .
Friedrichstraße 6

Karlsruhe
Zirkel 15

Ihre Kriegstrauung geben bekannt

Max Sprißler
Unteroffizier bet der Luftwaffe

Emma Sprißler
geb . Meier

Im Felde

Im März 1940

Renchen
Oberkircherstr . 14

Heinrich Paar
Kaiserstraße Adolf - Hitler

Neuanfertigungen — Umarbeitungen «
anerkannt erstklassig Z

Osterwunsch !
Zwei Freundinnen . Mitte SO. be¬
rufst . . anaen . Aeutz . , tücht. im Haus ,
halt , schöne Ausst .. etwas Bermög . ,
wünschen charaktervolle Herren In
sicherer Stellung kennenzulernen .Zuschr. mit Bttü u . BA . 551 an b .
Führer - Verlag Baden - Baden erbet.

Gebildete Witwe
Ende 50 I .. gesund
u . rüstig, mit eige .
nem rent . HauS u .
Vermögen. möchte ,
da einsam, gebildet.
Herrn in gut . Ver¬
hältnissen Beamten
od . Kaufmann , zw .

Heirat
kennen lernen . Zu¬
schrift . u . 16308 an
Führer -Verl . KarlSr .

Uebe meine Praxis nach wie vor In vollem Umtange aus

Hedwig Keller
Hebamme 1

Anmeldungen für Helm - oder Klinik-Entbindungen nur In meiner
Wohnung (1<310)

Herrenstraße 50 a
Telefon 2130

Seirat
Jg . Mann . 23 I .,
1,69 groß, beruflich
tätig , mit eig . Heim
und Landwirtschaft,
wünscht Mädchen v .
18—22 I . zw . spät.
Heirat rennenzulern.
Bildzuschriften erbet,
unter BR 1866 an d.
Führn -Geschäftsstelle
Bruchsal.

Statt Karten

Es grüßen als Verlobte

Emma Launer
Heinrich Crir . Gorzel

Karlsruhe , den 10. März 1940
Akademiestraße 35 (16802)

Als Vermählte grüßen

Franz Schaufelberger
z . Zt . im Felde

Hilde Schaufelberger
geb . Maier

Weingarten , den 9. März 1940
16743

Hilde Zeitvogel
Arthur Wiekenheißer

Verlobte
Ra »taU El»enz
Gartenstraße 18 z . Zt . im Felde

' 10. März 1940 2742

W 1 .-3N 8.
Ende 30 , flotte Er¬
scheinst. . Dauerstella
wünscht (16Ä4

Neilüingsehe
Briefe unter 839
Institut Nnbehann.

Khe . . Tofienstr . 126.

Osterwunsch!
Irl . , evang. . wünscht
Heirat mit Eifenb. .
Post- od . sonst . Be-
amt . v . 53—65 I .
Im Ruhestand schön.
Ruhesitz geboten.
Zuschr . unt . E 25143
Führer -Verl . KarlSr .

Ssterwunsch
Witwe. 50 I ., mit
Mädchen 0. 12 3 -,
möchte sich wieder
glücklich verheir . mit
solid , brav . Mann ,
führt auch evtl, den
frauenlos . Haushalt .
Zulchr. u . 16369 an
Führer .Berl . KarlSr .

Dec /fQütdeHciH$-
"

dnt Vereinigung ernsthaft EhewtUlger, die
Charakterweite suchen . Grober Mitglieder «
sland I Ausfahrt 2 färb . Wegweiser . Bedin¬
gungen . Vorschläge M A (Alter erwünscht ].

Stuttgart 1/108 Schließfach 200

Kaufmann
30 I . , milletflr . . mit gutem Sink .,
wünscht Neigungsehe mit liebevollem
netten Mädchen bis 28 Jahre . DIS -
krcllon ' Gbrensacbe . Bildzuschriften
erbet , unt , K 25106 an den Führe r-
Veriag Karlsruhe .

2Zjühr . Fräulein
etwas Bargeld u . spät. Berm . von ca . 7000
Mk. . wünscht Heirat . Dch . Frau Berta
Laib. Offenburg . Glaserstr. 5. <65403

28jShr Fräulein SV «?
'

mir standesgem Ausst. u . sp. Vermögen v .
600(1 Mk., wünscht Heirat . Dch . Frau Berta
Laib. Offenburg , Glaserstr. 5. (65402

26jäbr. Fräulein
wünscht Heirat mit Herrn in sich. Stellung .
Dch . Frau Berta Laib, Offenburg . Glaser-
ftraße 5. (65401

WltUie ^ 3 -> mit eigen. HauS,
ätwHIVV wünscht Wiederverheiräta ., am
liebst , mit Sandwerfer wenn auch ohne
Vermögen. Dch . Krau Berta Laib, Offen¬
burg . « fasrrstr. 5. - (65404

fttf . ohne Anh „ große gute Srscheln .,
11 Fahre . füchlig i , Haushalt , Ichöne
AuSsfener . mustk- u . nafurlleb . , ge»
müfvoll . heiter , möchte gebild . Herrn
(Witwer ) nicht unt , 18 F . als künfl ,

Lebens -iefjjhrfcn
kennenlernen . Bildzuschr . « , 16668
an den Fiihrer - Verlag Karlsruhe .

Dame
Akad . . Ende 20 . e«„ 172 gr . . eleg ,
(SrfcO ., muslk . , natur - u . kunstlieb .,
wünscht mit Herrn in gut . Position ,
niögl. Akad , od . höh . Beamter . zw .
bald . Neigungsehe in Verbind , zu
freien . Auss . nur ernsfg . Zuschr. erv.
u . 1671« a . d . Führer - Verl . Karlsr .

Weicher Herr in sich.
Stellung möchte mit
lüjöhr .. sehr shorflb.
Sfenofdpistin zwecksSeirat
in Verbindg. treten .
Nur ernsfg . Zuschr.
erb . u . 8 25116 an
Führer -Berl . KarlSr .

Frl . , 31 . I .. Kindergärtnerin . 169
gr . schlank , mittelblond , angcneh.
Erscheinung, nat , und heit . Gemüt ,
wünscht gedUd . Herrn bis höchst. 40
I . zweck »

Heirat
kennen zu lernen . Aussteuer und
Vermögen vorhanden , Angcb. unter
D 25129 an den Führer -Verlag Khe .

Flott . Mädel 20 F ..
grob u . schlank, nett ,
wünscht Anschluß an
strebs . Herrn zwecks
spätererSeirat
Ernstgem. Zuschr. n .
„Osterglück '' an das
Institut Unbchaun,

Khe . . Sosienftr . 12g.

Witwer , ans . 50er , Geschäftsmann
der Lebensmittclbranche , w . m. Frl .
oder Witwe zwecks

Heirat
bekannt zu werden .
Zuschriften mit Bild erbeten unter
BR 63314 an den Führer - Verlag
Bruchsal .

Frl .. Anfq. 50 I -. .
gut ausseh., mittel -
grotz . mit 2 Z .-W .
sucht Lebenskamerad,
mit gt . Cbar . (Be-
amter in s. Stell .)
zw. 55—65 I . zwecks
Heirat kennenzulern.
Zuschrift, unt . strg .
Diskret , unt . 16686
Fübrer -Verl . KarlSr .

Zahnarzt , 32 I ..
Dr . meo . dent-,
gepfl. Außere, an-
gen . Wesen , groß.
Einkommen, sucht

verständnisvolle
Lebenskameradin.
Näh . u. NK. 253
DEB . (25317

Oberftudienrat ,
38 Jahre , sehr gt .
Erscheinst Jdea -
list . vielseitig, sucht
gebild . Dame zw .
baldiger harmoni¬
scher Ehe kennen ,
zulernen. Nähere-
unt . N« ^ 54 DSB .
Höherer Beamter ,
44 Jahre , stattl .
Erscheing .. charak -
tervolle Persön¬
lichkeit . sucht liebe
Lebenskameradin.
Näh . unt . NK.256
DEV . _
Ingenieur , in gut.
Berhältn . . Anfang
50 , mit 600.A( Ein¬
komm .. jugdl . Er -
schein ., sucht pass .
Heirat Näh . unt .
NK 256 DSB .
Näheres : D .E .B.
W . Mohrmann .
Mannheim .>1 3, Sa
Die erfolgreiche

Eheanbahnung .

Eigenes Inserat .
Herzenswunsch.

29jähr. Mädel , dkl.-
dl .. schlank , v. Beruf
Krankenpfleg., sucht ,
da eS ihr an pafsd .
Gelegenh. fehlt. cha-
raktervoll.. sol .. net¬
ten Herrn in gt . Po¬
sition Beamter oder
Angest .. im Alter v .
30—40 I . kennen zu
lernen zwecks baldig.

Heirat .
Bitte nur ernstgem.
Zuschrift, m . Licht-
dilb unt . E 25142 an
Führer -Verl . KarlSr .

Angestellter b . - . Wehrmacht , So I .
alt . kalb, . 1,70 gr. , gesund. musiNicv . ,
mit etwas VermSg,. schöne 2-Zim, -
Wohg, Vorhand. , sucht aus dies . Wege
ein nettes Mädel ob , iunae Witwe
kennenzulernen zwecks bald . Heirat .
Angabe der Verhältnisse m . Bild
unter OF 1387 an den Führer -Ver
lag Oisenburg .

ft . , » fff im Staatsdienst . Mitte 30,
OUl ' lfl groste revräsent. Erschein-,
Sportabzeichen , sucht Eb« mit ge-
bild . Tarne tm Alter von 24 bis 32
Jahren . Vermögen erwünscht . Zu¬
schriften. mögt , mit Bild , auch von
Verwandten tanonvm zwecklosi er¬
beten unter 18730 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Herr , mitte sünszi .
ger Jahre , in siche¬
rer Stellung , sucht
eine Frau mit l oh ,
2 Zimmer -Wohnung
zwecks späterer

Heirat .
Angeh. u . 16726 a .
den Führer - Verlag
Karlsruhe .

Jung . Mann , 2g I .,
1,72 groß Beamter ,
sucht ein Mädchen v .
20—25 I .. am liebst ,
v. Lande, zw . spät.Seirat
kennenzulernen.
Bildzuschr. u . 16661
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

SelkM!
vermittelt von Stadl
und Land seit 26
Jahren mil gutem
Erfolg . Streng reell.

Eheinftitut
Frau Rosa Morasch,

Karlsruhe ,
Kaiserstraße 64 .Tel . 4239 . Gegr . 1911

(25192 )

Fräulein , 40 Jahre ,
kath ., aus guter Fa -
milie , mit Aussteuer
u . Vermag ., wünscht
mit Herrn in guter
Position bekannt zu
werden zwecksSeirat
Zuschr . erb . u . 16833
an Führ .»Verl . Khe .

Seldfflnserat .
2 Freundinnen,Mitte
20. kath . u . ev.. bld .,
aus gt . Hause, einz .
Kind. u. I» AuSst . u.
spät. gr . Vermögen,
wünschen , da es an
pass . Gelegenh. fehlt,
mit evgl . u . kathol.
solid . , charakterv. H ..
pens .-ber. St . (mittl .
Beamt , o . Militärb .)
zw. b. gl ^ckl. Heirat
m Bricfw . zu ttet .
Nähe Kbe . bevorz .
Ernstg . Bildzuschrift,
u . L25137 an Füh -
rer -Berl . Karlsruhe .
(Bild sofort zurückl .
Diskret . Ehrensache.

Witwe
52 I . alt . kath .. gesd..
schlank, sehr liebenS.
würd . Cyarokr., tüch .
tige Hausfrau , w .
mit treuem Lebens¬
gefährten gemeinsa.
men Lebensweg.
Nur ernstgemeinte
Zuschrift, unt . 16566
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Lllelnsteh. . schnkdlo»
gesch. Frau . SS I .
alt . ev. . aus guter
Familie , aufricht, gt .
Charakter , gute Er -
fcheiug . . mit gemütl.
Heim . wünscht die
Bekanntschaft eines
Herrn in sich. Stell ,
zwecks baldiger

Heirat .
Zuschr . u . 16581 an
Führer -Berl . Karlsr .

He,rat .
Osterwunsch . -

& : A .,
"e§

Mn . , dunkel ,
gerade- , naturl .
sen . FranenbeA .
Beamtentocht..mow
ein. wertv. , moglE
akad . geb . Mensche»

Führer -B-rl . fl“™1"

Famiiienanzeigen m*« tm „süst«*
weiteste Verbreitung

Fräul ., berufstätig ,
erbgefund, 24 Jahre ,
wünscht soliden An -
gestellt , od . Beamten
kennenzulern. xwecks
spätererSelrat
Diskretion erwartet
und zugesichert .
Anschr . unt . H 25126
an Führ .-Berl . Khe .

Witwer . Geschäftsm.,mit eig . HauS und
4 Z .-Einr . . wünschtEinheirat
in Geschäft . Auch
sonst geschäftstüchtige
Dame kommt in Be¬
tracht. Zuschrift, u.
16866 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sehr gedieg ., 32jähr .
Tochter aus gt . Be-
amtenfam . dermög.,
hübsche , s^ lanke Er -
scheinung . wünscht
charaktervollen

Ehepartner
kennenzulernen.
Gefl . Zuschriften un¬
ter 16745 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Alleinst. Witwer . 50
I ., kath ., mit eigen .
Heim u . 4 Hekt . L . .
wünscht nette Bau¬
erntochter. die Lust
u . Liebe hot a . Land.
Wirtschaft , v . 30—40
I . kennen zu lernen
zwecks baldigerSeirat
Ja Witwe m . Kind
nicht auSgcschl . Et -
waS Vermögen wird
erw . Zuschrift, mögl.
mit Bild u . B 25141
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

Allen die traurige Nachricht , daß mein
lieber Mann , unser guter Vater

Theodor Immendörfer
Mürz von uni gegangen Ist.

Unsere Sigrid hat ein
Brüderchen bekommen.

In dankbarer Freude

Martha und Willi Dratz

Privat -Klinik Dr . Ihm z . ZI. im Felde

1*826

4

25433

Ursula und Dorothee haben - in
Brüderchen bekommen

In dankbarer Freude

Heinrich Lindenberger
z . Zt . )m Felde

Else , geb . Stoll
«. Zt . Loßburg -Rodt , Württbg .

Statt besonderer Anzeige
Unser lieber lebensfroher Junge , unser lieber Bruder und Schwager

Hans - Ulrich Benstz
Gefreiter in einem mot . M.-O .-Batl

hat heute Im blühenden Alter von 20 lehren infolge eines Unfalles in
treuer Pflichterfüllung den Tod für Führer , Volk und Vaterland erlitten .

Heidelberg , Weidshut , den 7. März 1940. (25432)
In tiefer Trauer :
Reg . ' Baurat Gerhard Benstz y . Frau Emma,

geb . Gutting , UnteroffizierDr. med . Wolfaana Benstz
Walburga Stoll *Benstz
Helmut Benstz , stud . iur .
Dipl .Ong . Albert Stell

Die Einäscherung findet Montag , den 11. März , um 15 Uhr im Krematorium
Heidelberg statt

am 7
Karlsruhe, den 9. März 1940
Goethestraße 3

Beerdigung : Montag , 14.30 Uhr auf dem
Hauptfriedhof .

(25545)

Die trauernden Hinterbliebenen .

^ eitigellmstandsfileider
die Immer passen , ges . geschützt , p u n k I f r e I,
nur Bezugschein für Kleid u . Nähseide erforderlich .

Jlnna $3aupp Kariiruh.

chebrü ^ WnmoWebei ?
(̂JlöS €ßhf€K̂ Miümy >

Aussteuerzimmer
Ver kau/shaus

Karlsruhe , Kriegsstr . 25

Am 8 . März ist meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Emma Hügel
gab . liebheuser

In die ewige Heimat abgerufen worden .

Karlsruhe, Berckmüllerstraße 20.

In tiefer Trauer :
Franz HOgel und Kinder

Beerdigung Montag , den 11. Mürz 1940,
14.00 Uhr (15839)

Unser Arbeitskamerad
Herr

Ludwig Schmitteckert
ist nach kurzer Krankheit ganz unerwartet aus seinem
beruflichen Schaffen gerissen worden In dem Verstor¬
benen verlieren wir einen fleißigen und strebsamen
Mitarbeiter . Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken
bewahren .

Betrlebslfthrer und Gefolgschaft der Firma
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe

Aktiengesellschaft
vorm. Held A Neu

Karlsruhe , 9 . März 1940. (25220)

Qigeninfttat .
Schuld !, gesch Frau m . üjähr . Kinde ,
usölät tücht . i . -Haushalt u . Geschäst ,
wuscht die Bekanntschaft einer ansrichtig.
rnneS. nicht unter 1.68 gr . . angcnehntt
ußere mögl. blond, i ; Alter bis zu 45

Witwer od lchnldl. gesch. Mann m .
Kind, dem ich gute Mutter sein kann ,
d d. mein . Kinde ir . Vater sein mochte ,
gen . Zuschr.. mögl. m . Vild . d . ver-
inenSv dch ., wied. zurnckerst . wird . erb.
(I 24 452 n . d . Führer -Berl . Karlsruhe .

örbhofbaucr <m . grost . Obstlulttiren )
us ein . der schönst. Landorte Ober-
>adens , ev . . 30 F . all , 1,78 m groß,
unkelbl. . mit gutmllk. , solid . Lhar . ,
oünscht zwecks baldigster

Seirat
dne le'ftenftoöe u tücht . Landwirts »
lochter kennen zu lernen . Berfchwie*
genheit wird zuges . Ernstgem . Zuschr .
mit Bild erbet, unt . OF 1383 an d .
tzührer - Lerlag Osseuburg.

Welches tücht . . erb -
gesunde , i . Haush . u .
ev. i . Geschäft ersaht
rene Mädel wäre bc-
reit , sich mit einem
3^ jä

'
hr. Ldw . u . Ge¬

schäftsmann
zu verheiraten.

Ernstgem. Bildzuschr.
u . B 25131 an Füh¬
rer -Verl . Karlsruhe .

Wer schreibt mir ?
28jähr .. berufstätige ,
liebe Kinderschwester
sWaises feinsinnige»
echte» Menschenkind,
tadell., Bergangebh
möchte mit «bensolch .
Herrn bi» 38 I ., in
sich. Trift . . ,w . spät.
Heirat - in Briefwechs.
treten . Nur «rnste
Bildznschr. erreichen
mich unt . B 25111 an
Führer -Berl . Karlsr .

8tatt besonderer Anzeige

Gestern abend entschlief mein lieber Mann , unser
treuer Vater

GroDh . Bad . Kammerherr und Oberst a. D,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

Ehrenritter des Johanniterordens.

Karlsruhe , den 9 . März 1940 . ( 16831)
Schwarzwaldstr . 13.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Freifrau Emmy Schilling v . Canstatt , geb. Lutz

Trauerfeier am Montag , dem 11 . März, um 11 Uhr vor¬
mittags, im Krematorium . Auf Wunsch des Entschlafe¬
nen bitte ich von Blumenspenden und Beileidsbesuchen
absehen zu wollen.

t
Todes -Anzeige

Nach einem arbeitsreichen Leben Ut
unter lieber Vater

Eugen Schäfer
Werkmeister a . D.

versehen mit den Tröstungen unserer hl.
Kirche , im 74. Lebensjahr von uns ge¬
gangen .
Im Sinne des Verstorbenen fand dfe
Beerdigung in alter Stille statt .
Sein Leben war Mühe und Sorge für die
Seinen . (16338)

Karlsruhe, den 3. März 1940.
Im Namen aller Hinterbliebenen :

Eugen Schiffer jr .

Todes -Anzelge
Mein herzensguter Mann , unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Lotfulg Scltmliieciiert
Ist heute unerwartet rasch an den Fol -

? en eines Unglücksfalles im Alter von
2 Jahren von uns gegangen .

Karlsruhe, den 9. März 1940 .
Kärcherstraße 3 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Herta Schmittackert Wwe .,

geb . Gerhard
Familie Markus Schmltteckert
Familie Artur Schmltteckert
Walter SchBfer und Frau Herta,

geb . Schmltteckert
Werner Oerherd u .Frau Martechen

geb . Heinrichs
Dt# Beerdigung findet am Dienstag ,
den 12. März, nachmittags Uhr auf
dem Mahlburger Friedhof statt (13821 )

LeichenTrpnsDorlevon und nach
auswärts

mit modernen Letchen -Spezlal -Autos — Ausgrabungen

Friedrich Dietz , Karlsruhe , Reb«ri -wagii*r-Aii*« v.
TELEFON Mitfahr -Gelegenheit für Angehörig « TELEFON
5 7 5 8 la Referenzen vom In - und Ausland 5 7 ' °

Am 3. Mörz verschied nach kurzer Krankheit In Posen
unser Gefolgschaftsmann

Heinrich Seiter
Wir verlieren In dem Verstorbenen einen allseits belieb¬
ten , pflichtbewußten Arbeitskameraden , dem wir ein
ehrendes Andenken bewahren werden . (25535)

Die Beisetzung findet am Montag , den 11. März 1940, 15 Uhr
auf dem Bergfriedhof In Durlach statt

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Deutschen Waffen- u . Munitionsfabriken AG .

Frefburg t Bf« BngetbergerstraBe 89
Karlsruhe, HermamvGOrlngplatz 1, dden 10. Märs 1940.

Allen Verwandten und Bekennten die Trauernachricht , daß
meine Uebe , herzensgute Frau , unsere treubesorgte Mut¬
ter , Schwiegermutter , Schwester , Großmutter , Schwägerin
und Tante

Frau Barbara Burgmeier
geb . Scheibel

heute naoht 1 Uhr, schnell und unerwartet . Im Alter von
39 Jahren , gestärkt durch die Tröstungen unserer heiligen
Kirche , sanft im Herrn entschlafen ist (65393)
Rammersweier , den 9. März 1940.

In tiefer Trauer :
Franz Burgmeier
Familie August Bertsche
Familie Otto Burgmeier
Familie Theodor Kloin
Familie Franz Burgmoler Jr

Di# Beerdigung findet am 12. März 1940, 15 Uhr in Wein¬
garten bei Offenburg statt .

Am 7. März 1940 verschied nach kurzer Kranlcheit w
Waldkatzenbach unsere liebe Mutter , Schwiegermutter
Großmutter und Urgroßmutter

Christine Grether
geb . Durand

Forstwarts witwe
(13719)Im 83 . Lebensjahr

Karlsruhe, den 8. März 1940.
Schloßbezirk 12

Die trauernden Hinterbliebenen
Einäscherung Karlsruhe , Dienstag , 12. März , tl Uhr

Danksagung
FOr die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme und
die vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgange
meines lieben Mannes , unseres lieben Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters , Bruders und Schwagers

Emil Thom
Lok.-Führer

sagen wir unseren herzlichsten Dank . Besonders zu Dank
verpflichtet sind wir * der Reichbahndirektion für den
ehrenden Nachruf . Ebenso gilt unser besonderer Dank
dem Gesangverein des Lok .-Personals , der durch das
deutsche Lied der kameradschaftlichen Verbundenheit mit
dem lieben Toten Ausdruck verlieh . (13900)

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Sofie Thom , geb . Brunner Wwe .

Karlsruhe, den 9 . März 1940.

Danksagung
Für die uns anläßlich des Hinscheidens meiner Innigst -
geliebten , einst so hoffnungsvollen Frau und Mutter mei¬
nes Kindes , unserer lieben Tochter , Enkelin , Schwieger -
tochter , Schwägerin und Nichte

Amanda Edte
geb . Hausmann

in so liebevoller Weise erwiesene aufrichtige und herz¬
liche Anteilnahme sagen wir auf diesem Wege un ** f^ .n
innigsten Dank . Ganz besonders danken wir für die scho¬
nen Kranz - und Blumenspenden , für die trostreichen Bei¬
leidsschreiben und allen denen , die unserer alizufron
Verstorbenen , unserem einstigen Sonnenschein , das leite
Geleit gaben . (J3716J

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Theodor Edte und Kind
Karl Hausmann und Frau Veronika ,
geb . Stricker und Angehörige



Für die Rattentage
Alle behördlich zugeiessenen vsrtligungsmittei sind ln dsn

Fachdrogerien
srnaitiich .

Kaufbetdiefnlgungen werden beim Kauf der Bekämpfungsmittel ausgehändigtI

12. - 15 .marz

Umzug
nur dem altbekannten
Fachunternehmenl

J . Kratzert’s
Möbelspedition
Karltruh« , Goetheitr . 20

Telefon 6
ah!? S® ond lagermöglichkeit an

en Platzen des in- u . Auslandes

bietet leidende ftrnu
Alt. ftrl . od . Wtw . ,
d. Pflege übernimmt .
Angebote nnt . 1676!»
an Führ .-Berl . Khe .

Sonnige 2 Z .-Woh -
nung (Mans .) neu
herger . ruhig . HauS
(Oststadt) sofort od .
1. 4. 40 zu vermiet .
Angebote unt . 167S0
an Führ .-Verl . Ahe .

Mlwl. mödl .
Zimmr

Nahe Hauptpost, zum
15. 3 . zu vermieten.
1 Treppe hoch. ^lläh.
Telefon 1149 . Kbe .

(16865)

Hauvtbabnb - f Karlsruhe
ca » 300 qm

tolle ArbeiMume
ftltch
>n
C.6t
Ufit
M

Sa 9<Ktnri*n>c(f <n nwftm .,
moöenrern 21tt uw tan , 1.

rgvfchaß . niHiMitim' iil-Äii 'fti. .
beälvem « HarfoliTt,

«W Matt
'

oii trftifl m aernrtci
‘tt&crejt durch den lüactttüm .

^ « likhaas Schlalle . LarlSuh «
daiscrstr . 175 . Tel . 339.

i Aut möbl. Zimmer
! mit 1 od . 2 Betten ,

zu vermieten . (10819
I Äh *. , Äarlflr . 29a ,
13 Tr », Nähe Hauptp .
Schöne

1 Zimmerwohnung
(Weststadt) aus 1. 4 .
zu vermieten.
Angeb. unt . « 25132
an Führ .-Verl . Khe .

2Z .-Wohnung
mit Küche auf 1. 5 .
oder spater zu verm.
Khe », Akademiestr 26,
H .II .. Hardock . (16824

Schöne (25228 )
2 Zimmer.
Wolmung

(Teilwohnnng ), aus
1, April , » »etmiei ,
Anzus , töfll . . «« her
Somitaa «. Karls «.,
Sosieustr . 116, pari .

4 . 6t . r . 16700

Men, Solletllt. ««
!lSr̂ ?^ °U- Hitlci - Platz . 21 Jahre
«Mi ^ 1. und Waschanstalt - Niliale ;
«rn ^ . d^ al , u vermieten . Au ersra -
LÜ^ Blochmann . 1 Tr . h . (15830)

Laden
bab ^ "! ' " «rbarir Näb « de« Albtal -
»Oett , fä - lofort od . spät , lebr preis .
z,,A >> vermieten Anaebole unter

an den Führer -Verlag

schönes
r»iÄ,Ä " . m . Aulo-

blähe
1» soso«

(25418

M °» 5740.^ ^ " lliuhe .

Itl
*obtn

« sr . .

G$ti .
4 ?> ung, aus

öb .. .. 1» vermiet.»«u,L ° --n bei
5l0ttr

1*
ih ilöe-. Ber -

IV 16877

" O Nüro«
,
°"k losort ,n

- - S .1- 36 . (15960

«nt ,r * UHI
i ilp« j j

® ?1» oder
Hit ,

1 m der Vor.
»eöbi. Ku1' .vermiet,

(25261)

«n »; • (15358
°>i>

bisher
5 Tp 1" . «vll . m .
Her , a als
in “

t,! ; aus 1. 4 40
8« w r

Su^ .e" flt . 22 .'I(. 13 bLaldhorn»
—-2^ *- S tock,*«io. -

1i„ , (16829

.7/kkstkIlrem

Zimmer'"N bas' ^ Ngnng zustr, ^ ^ ^ kgrafcn .' o. « og^

fffef «.
'
25

*
?v:

e '3 <
'

i

ki T

•üffev ' S-
fö , i '

W min .

^ - Ü$ IM1674 ()

Ktz fr .
tz

»Saü.;uA
iV

' Ctumbt .
^ "gftr z? "!9ang

^ ' a) links.

> iSSSSs *«

6ehr J« t möbl , ger.

Wotzn -Llhlchim .
in gepst , ruh . Hause
an berusstät . Herrn

Schön möbl. (16843

Zimmer
in gut . Hanse an
ruh . Mieter abzugcb .
Khe . , Kaiserallee 24.

zu vergeben. <15788) verm. z. 1. 4. An
Reumann , Ettlinger - geböte unter 46817
ftraße 5. II .. geg . an Führ .-Berl . Khe
Platz der SA .

ZimmerEins,
möbl.
sofort zu vermieten
^ asanenstrahe 26,
Feuerstein. (16059

2 leere Zimmer
Nähe Hauptpost, mit
bes. Eing . n . flieh.
Wasser, auf 1. April
zu vermieten . (16089
Touglasstr . 32, II .

(16089)

Augartenstr . 86
ist im Seitenbau ein

Varterre-
Zimmer

als Lager od . Wohn-
raum an solide Mre.
ter auf sofort oder
später zu vermieten.
Nähere- daselbst od .
Weinbrennerstr . 16,

pari . Telephon 1796 .
Karlsruhe . (25221)

u

Modern«, grohr
23 .*lo (inimq
in Zweifam .-Haus .
gute, freie Weststadt»
läge . Zentralheizg ..
Warmwasser - Bers..
einger . Bad , a . 1. 4 .

Zu vermieten: Groh . an ruhig . Pers . zu
sonn . Zimmer , 2 verm . Miete oh . Hzg .
Betten u . Küchenbe - ' 58 RM . Angebote
Nutzung . Anzus . 10 unt . 16698 an den
bi - 12 u . ab 4 Uhr Führer -Berlag Khe .
Khe . . Krieg- str . 208 -
• ~ - — Auf 1. April

2Z .'WohnUNk|
zu vermiet . Anzus .
Sonnt , v . 11—2 Uhr

Karl Hommann,
Marienstr . 26 Khe .

(16725
2 Zim .. Wohnung

sonn ., auf 1. April
od. spater zu verm.
Wrststadt monatliche
Miete 2$ S 'JK. An.
oeb . nnt . 16855 an
Führer -Verl . Karlir .
Schöne, lonnipr

33 .-
"

mit eingebaut . Bad ,
Loggia n . Speiset .,
n . Mans . auf 1. Mai
zu vm . Preis 92 M .
2 schöne vüroräum «
mit Garage können
mitvermietet werden,
tjähriger Neubau .
Hirschstr . 141, Nahe
Bahndof . Anzus. von
10—1 U. Tel. 4036.

(IM )

Schöne, geräumige
3 Zimmer-
Neubau .
Wdbnuna

mit Loggia u . Bad .
auf 1. April 194N
preisw . zu vermiet .
Zn erfragen bei
A. Dlehm, KarlSr . ,
K Karlstrahe 127,

Telefon 7106.
(25428 )

Kleine (25656)

z zimer-
W«S»W

hell und sonnig

zu vermieten
Näh . bei Kümmle,
Karlsruhe , Luisen-

stratze 48, Seitenbau
3 . Stock

Durlach
Ncuz . 4 Z .-Wohng.,
einqer. Bad . Kuchen «
halt ., an ruh . Miet .,
Preis 75.^ zu verm
Anaeb. u . 16787 an
Führer 'Berl . KarlSr .

2 sch. leere Zimmer
m . kl. Küchenraum
auf 1. 4. an sol .
einz . Person z. ver¬
mieten. Khe ., Korn-
blumenstr. 1, 2. b.
Flaig . (16825

1 Zimmer
mit Küche

auf 1. 4. 40 zu ver¬
mieten. (Südstadt .)
Angebote nnt . 16868
an ^ ühr .-BeN . Khe .
In gut . Hau- Westst .
3 leere frdl . Zimmer
an berufSt. Dame z.

Mödl .3immek
fpf , zu verm . Khe ..
Estenweinstr. 19. NI .

(16779)
Sonn . Valkonzimm. ,
m . Küchenbeniiĥ in
freier Lage d. West¬
stadt evtl, auch 2 .
an verufstät . Ebep.
zu verm . Angebote
unt . 16676 an Füh«
rer-Berl . Karlsruhe .

Schön möbl. (16731
Zimmer

lof . od . spät, zu vm.
Dletz , Khe ., Karl ,
ftrahe 13, III.

Große , sonnige
3 Zimmer-
Wohnung

ml! Lopala. eins» .
Bad , Mansard« .

<klaginhci,unp , auf
1. 5. 40 z» bcrmltt .
An .ufeh . Karlsruh «,
Südendstrast« 8, hei
Treiber . (95900 )

Schöne (94808

3 Zimmer-
Wohnung

auf 1. 4. 46 zu ver-
mieten. Nähere- :
Gebhardstr. 11, pari .

Auf 1. 4. große

EutmW .3im.
(mit Badben .). das .
eine leere Mansarde
sofort zu vermieten.
Anzus . wochentags v .
17.30 - 19.30 Uhr.
Karlsruhe . Lorenz«
str . 6 . IH .. r . (16623

Unterstellen v . Mö¬
beln mittelgr . staubfr.

Zimmer
SeÄ a

<U 33 .-Mriung
6, mit Volk, ju verm.1Moltlestrahe 135, bei

« örger. (24591

43.-WohNUNg
Iteuzeltl,, St .-Het,g ..
ar . Diele, Bad.
Veranda , Loggia.
Möbchenz . n . laust.
Aubeh . aus 1. 4 . zu
Perm . Näh . Khe .,
Liebigftr. 4, Tel . 227

« rlegSstr. 185
sonnige, grobe
4 Zimmer-
Wohnung

m . Wohnmanf. . ein¬
ger. Bad . jjx. Diele.
Garlenant ., Haltest.

der Straßenbahn ,
auf 1 . April 1940
sum Preis von 85.4
;u vermiettn . Näh . :
Khe . , Schützenstr. 9.
Telefon 1235 . (25226

Neuzeitliche, sonnige

4 Z.-WW.
Hochpart ., §entr . , freie
Lage , Etagenheizung,
einger . Bad . frem¬
den ; . , sof. beziehbar,
zn vermieten. (16567
Nah . Mathystr . 26a ,

bei L i p p o l d.

Schöne sonnige
4 Zimmer -Wohnung
im 3. Stock , Liebig-
strahe 1, m . eingeb .
Bad . Mansarde . 2
Ballonen , Ofenheiz..
Garage , sof . z. verm.
Näh . b. Winter . 4 .
Stock . Khe . (16723

Bi- marckstr. 87, Khe».
8. St . , schöne, gr.

4 Z .-MeS«.
mit Bad . Speiiekam.
u . Vrranda . auf 1.
4. zu vermiet . (16869

Leerer Zimmer , neu
auSgcstattet od . auch
möbl. zu vermieten .
Anzulehen zwischen
11- 15 Uhr. « he. .
BrahmSstr . 3 III . b .
vandelstr . (166.58

Leere « (18759)

Zimmer
zum Unterstellen von
Möbeln in gutem

Haus« billig zu ver.
mieien , Anzuleh. ab
18>/> Ubr . Karlsruhe ,
Sommerftr . 16, II , l .

Karlsruhe . Bunlen .
strabe 7 III. . Tcles.
1804 , 2 leere Zim¬
mer an berufSt. Da¬
me zu verm . A'nzu -
sehen 12—14 Uhr.

18818

Geraum ., gut möbl.
Zimmer , Schreibtisch,
sl . Wasser, zu verm.
Jung . Khe ., Olarten-
str . 9 . 2 Treppen,
nächst Karlstr . (16742

9 Zimmer ,
Küche u . Keller und

Zimmer -Wohnung
sofort , » vermieten.
Nagel, Khe ., Fasa¬
nen,t . 9. (16784

Möblierte »

Zimmer
mit besonderem Ein¬
gang u . heizb ., auf
sof . zu verm . Khe »,
Luisenstr. 12, Ul .

EutiMl .3ini.
aus sofort zu verm.
m, besond . Eingang .
Nähe Bahnhos . Mor -
genstr.94, Part . Khe .

(16867 )

1—2 gut möblierte
Zimmer mit Bad .
Küchcnben .. z. verm.
Finger , Khe ., Kai -
serstr. 188. (16729

Best. möbl. (16720
Zimmer

zu verm . Badbcnüd .
« he. , « eftendsir. »1.

Ld «757
«-°A

Gut möbl. (16713
Wohn » und

Schlafzimmer
Bad , fl . Wässer , Kü
chenbenütznng . in ge^
Pflegt , .vauobalt zu
vermieten . Nüppur -
rertvrptatz 3, 9. Et .
Karlsruhe .

Auf 1. 5. große

23/
zu verm . MolUestr
1« , bet » örger.

(94599 )

MW.31mmer
zu vermiet . Pfeifer ,
«he.. Kaiseistr, 107.

Grobe <95513

1 Zimmer-
Wohnung

neu hergcrichtet. ans
1 April zn vermiet .
Kachur. Karlsruhe ,

Kaiserftraße 19.

Mieter- unb
Smiücrin
Karlsruhe

e.G .m .b.H.
Dir haben in näch¬
ster Zeit in der
Rankestr. 26,eine

23 .-
mii Ladenraum

u . sonstigem Zubeh.
zu vermieten. (95547
snteressenien wollen
sich bis spätesten «
Freitag , b . 15 . illlärz
d. I ., aus unserem

Büro , Karlsruhe ,
Eltlingcr Straße 3,
melden.

Der Vorstand.

Schöne große, mo-
der » , , sonnig«

33 .=Miiuno
mit Küche , Diele,
eingeb . Bad , fließ.
Wormwasser, Log¬

gia, Mans . übliches
Zubeh ., Gartenanl .,
in der Weltstadt
(Neub ), Prei « 87 .59
auf 1. 6 . 1940 , evtl,
früher zu vermieten .
Angeb . u , 14527 an
den Führer -Verlag .

In ruh . Zweisamil ..
Haus Felddergs» . 8a
lWeiherseld), ist neu¬
zeitliche . lonnige

33.-W0HNUN8
mit eingebaut. Bad .
(itagenheizg ., mit od .
ohne Garage , aus
1. 6. od . 1. 6 . 40 zu
vm . Näh . im 9 . St .

(16691)

Moderne , sonnige

3 Zimmer -

mit eingericht. Bad
und Zentralheizung
und sämtl. Zubehör ,
aus sofort oder 1.
ö. 40 zu vermieten̂
Angeb. unt . D 25665
an Führ .-Berl . Khe .

Kleine (16625

23 .-Wohnung
Std .. pt .. lks ». zu
vermieten . Karlsü .,
Klauprechtstr, 20 .
Nähere- : « orderhs.
4. od . 6. Stock .
Sauber « Sbl.

Wohnmnl.
g,ar . mit großen

gern evtl, mit
. Jolott beziehb.Zu erfrag . » . 18866

im Führu -Bcrlag
Karlsruhe .

Schöne moderne

33.-
jn . einger . Bad . ttt .
beizg., Mails ., auf
1. Juni , bzw . auch
früher zu vermieten.
Wcihersetd. Fcldberg.
str . 13. Zu ersr . da -
eldst 1. TI °-r. Tele-
'«« 8990, « he .

16689

Schöne, sonn . , ff .
4 Zim .-Wohnung

in sgub . Hth».. ous
1. Mai an ruh . Mie¬
ter z» verm .. mo» .
35 NM . Angeb . unt .
16857 an d. Fübrer -
Verlag Karlsruhe .

Wolmung
In u-nfercm Säule . DabitüoMr . 46.
ist auf 1 . Avril eine S- Zimmcrwob -
miiia mit Küche .zu vcrmicteit .

Interessenten wollen sich im Büro .
2 . Stock, mcilden <L— 4 UPr) .
Landwirtschaftliche Haftpflicht - und

Unsallverstchcrunq , Karlsruhe ,
Bahubsfstr . 46. (25431)

Grobe (25657 )

mit Zubehör , Balkon u . Erker, zu
verntietcu .

Näheres : Werverplatz 35. Karls¬
ruhe . 4 . Stock , bei Berndt . zwischen
16 und 14 Uhr . _

Zu vermieten
, um 1 . Avril , bzw . 1 . Mai 1»46
4 Zimmer - Wohn « . m. Vadanschlub

Weststadt . (25298 )
3 Zimmcr -Wobnuna . Altbau . Nähe

Ettliuacr Strabe ,
2 Zimmer - Wohnung in Weltstadt ,
2 Zimmer - Wohnung in Mittelstadt .
Näh . b . Ad . Kieker , HanSvcrwalt .,

« ricgöstrobe 91 . Tcleso » «152.

Schöne , sonnige « . geräumige

4 .atM .-WbllNUNg
Mädchen «. , mit oder ohne 61o-
rogc , auf sofort oder 1 . Avril zu
vermieten durch (16756)

Hermann Braun ,
Immobilien , « arltzruhe .

Uhlandftrabe 27. Telefon 7089.

Moderne , neu hcrgerichtcte

4 ztmmer-Wvhnnnv
mit vollständig , eingerichtetem Bad .
Svclsefaiimier . grobem Swlkon und
Nbl . Zubehör aot 1 . April zu verm .
Zu erfragen Glnckstratze 12, 2 . St . l .,
Karlsruhe . Tel . 3208 .
In ruh . 3<Fai » .- Hai,r . Hirschstr. 156,
ist im 2. Stock ein« schön « Wohn , von

4 Zimmern
au4 1 . April oder später zn vermie¬
ten : Etagenbciz .. einger . Bad , Gar -
len -Terrasse , 2 Maniardenzimmer .
Mietvrcis 135 .— XX . Rah . Klanv -
rechtstrabe S. Büro i . Hos. Tel . 1815.

(25153)

4 Zimmer -Wohnung
grobe , Nähe Havdnpl . eing . Bad ,
Diele nsp' Zbzg . , Warmw . l . Zweifb .
für 135 Mk . zu vermieten . Angebote
n . M . 29 796 an den Füurcr -Verlag .

4 Ztmmerwvhnung
tveiueitlich eingeoichtet nvrt Bcod, Eta -

enheiMwg ' 'ge ^lkansigode. 2 Kellern in
Neiobau lBcblinhosönähe ) airf Ivsvot .
soätesteivs aus 1. 2)!at »u vernieten ,
(tzell . Ansoagen an (25458

Banaelchält flerd . Doldt .
Karlsruhe . Rdeinftr . 21 . Tel . 1353.

WbWr . 8
ist im 3. Stock schön ,
geraum . 5 Z .-Woh¬
nung mit Winierg . .
Logg -, Bade, . . Mans .
usw . a . los . od . spät.
, verm. Näh . 2 . Ft .
Khe . 16806

Wohnung
mi« » großen Zim¬
mern und Mansarde
in der Mittelstadt
zu vermieten. Preis
70 M . Angebote unt .
16780 an d. Fübrer .
Verlag Karlsruhe .

Schöne, moderne

5 Zimmer-
Wohnung

mit «roßer Wohn,
diel», Madchcnzlmm.,
Etagenheizg ., einger.
Bad , zum 1. Mai ,
evil. früher zu ver¬
mieten, Karlsruhe ,
Gras .Nhena-Str . 11,
Ecke Hirschstr ., Näh«
Langemaickplah.

5 Zimmer-
Wohnung

Haus Kciegsstr. 145,
Karlsruhe , zu verm.
Hestchiigung vorm. 9
bis 11. Preis 70

(25222 )

Wir haben im Wohn
block Neichs - , Kl»le-,

Fchuetler , und
Schwär,waldftraße

$ II. 4 ZtM.-
Wohnungen
auf losort » . später
zu »ermieteu . Die

Wohnungen haben
Zentralwarmwaller .
h' i, em- er « ad
valkou , Diele und
Mans . <99345 ,

eikkttttife
VahuuuaOtau

« .» ch.H. Tel. 414».
, <94345)

Zwei schöne, sonnige

Z Zimmer-
Wohnungen
pari und 3. Stock ,
mit

'
Etag .-Hei, .. Zu-

behör u . Bad , auf
sofort obn 1. 4. 40
zu vermieten . Näh . :
Khe. , Liebigstr.7 .part .

(25357 )

4 Zimmerwohnung
DonglaSstr . 11 . mit Küche. 2 Koller
u . 2 Mansarden , 1. Stock , Badan -
schlnb. a>wf 1 . April »u vermieten .
Mietpreis 70 —7.5 M monatl . Näb .
bet Rleger . Gartenstr . 29». Tel . l11 ->
Karlsruhe . (16840)

Ncuzeitl. geräumige
5 Zimmer-
Wohnung

Bad u . a . Zubeh. z.
1. 5 . 40 zu vermiet .
Maraustr . 28 . AuSt.
4. Stock, (15696 ,

Zu vormieten -
Frtcdenstr . z >>.

Obergeschob
5 Zimmer

Zubehör , ans 1 .
Mai oder früher .
Anzus . n . Näher ,
v . 11— 13 ebenda ,
werktags . (24632

Schöne, sonn . 5 Z ..
Wohnung . Küche ,

Speiict . . Bad, , » nd
Balk . , 3 Trepp ., ans
1. Juli evtl. 1. Juni
zu verm . Anznsehen
, w . 2- 4 Nhr . Näh.
bei Gust. Leonbardt,
Khe ., Adicrstraße 8 ,
im Laden. (16568)

5 Zlmmer-
Wohnuna

Gartenstr . 44 a , I .
auf 1. Mai zu ver¬
mieten. Anznsehen:
11—13 u . 15— 17 U.
Nähere« : Karlsruh «,
Beierthelmer Allee 23
9. Stock , ff . 6732 .
_ (25189 )

Schöne, geräumige

5 Z .-WW.
nächst Stefanienstr .,
mit Badez. , Veranda
u . Zubehör , auf 1 .
Mai zu vermieten.
Nähere« : Karlsruhe ,

Donglasste. 5, II .

5 Z.-Mn .
Ettling » Straße 33
(Kaiiec am Zoo ), m .
Mädchen , einger.
Bad u . Etghz., auf
sofort oder später
zu vermieten. <17059
Monatl . Miete 13UUK.
Näher , im Konditor.
laden ad . Tel. 7299.

Schöne, sonnig«
5-6 Simm.-
Wohnung

Ecke Hirsch « u . Bor .
holzstr. . 8 . Stock , m .

Stockwerkheizun̂ .
einger . Bab . Speise-
kammcr, 2 Mansard .,
Garage u . allem Zu .
behör zu vermieten.
Näherer daselbst 8 .
Stock , oder Juwelier
Jock , Kaiserstr. 179 .

Wohnung »
Tausch .

Tausche große
1 Zim .«Wohnung

5. St Mittelstadt ,
gegen solche 1. oder
2. Stock . Ang. unt .
16598 an d. fübrer «
Verlag Karlsruhe .

Sommerliche
'
(88458

Zimmer
möbl . od . unmsdl ..
m . Küche od . Venüt.
;ung . das ganze I .
preiswert zu verm.
Seyfrieds Calmbach,
Haus . Wiesengrund.

auswärtige und
Landwohnunsen

SnnDmoliriurn
2 Zimmer od . 4 Z .«
Wohnung , m . Küche
ab 15. März zu ver «

i mieten. .Angeb . unt .
i K 25540 ' an Führer «
Verlag Karlsruhe .

z-zz.-» U
mit einger . Dad , auf
fof . od . spät, zu « ie«
ten gef . Rüppurr od .
Weihrrfeld bevorz .

Preis bis 65 .— jü .
Angebote nnt . 16561
an Führ .-Verl . Khe .

Schöne sonnige

2 S .- ffiOM .
m . Küche in Luft¬
kurort (BahnhofSn.)
b. Ettlingen ab 1. 4 .
40 zn verm . Preis
20.— RM . Angebote
nnt . 16666 an den
gührer -Berlag Khe .

Zu vermieten ein i .
Jahr « 1038 neu er «
baute-

6o » s
in Landort i . Kreis
Tuttlingen . 5 Min .
v . Bahnhof . Bietet
günstige Lagerräume,
ca . 80 qm . Angebote
nnt . G) 25134 an d .
Führer -Verl . KarlSr .

Landhaus
gr . Obstgarten .

Scheune. Stallung
n . Schuppen , i . Nähe
Karlsruhe sofort bill .
zu vermieten . Ange¬
bote unt . 25344 an
Führer -Verl . Karlsr .

2 Zimmerwohnung
in frei geleg . gut.
Landhaus , gr . Gart .
Meßkirch . an Dauer ,
mietersin) möbliert
(oder leer 16 RM .)
monatlich zu verm.
Näh . Khe ., Hirsch «
str . 75, 3. (16813

3Z .-MlMW
mit Bad und Baifon
anf 1. April ver¬
mieten Kaelsrube ,
Waldstr. 24. (25159 )

2 Ziillllier
ulli! 8Ne

in der Gegend von

Evvinüen
ZU vermieten
Speicher und Keller-
platz dabei. Angebote
unter ft 25124 an
d. ftühr .-Derl . Khe .

Wir baben in nuferem Anwesen In
Heilbronn -Bvcktngen sehr arotze

Keller - und

Lagerräume
zu avnNioen Vedinauwieit , u ver¬
mieten , (2;>424)
Jnterestenten wollen stch wenden an
die Lckmaimann .LLcrle A . -w .. vcil -
bronn -Böckinnen .

d -iishgesucliS

©nrofle
gesucht

Nähe Mnhlba Tor ,
Dr . Zrrh , Karlsr . .

Westendstraße 45,
(16590)

Dam«, Penflonärin ,
sucht znm 1. 4 . gr-
mütl möbliertö«

Zimmer
mit bes. Einaana .
Anpeb . nnt . R 95341
an Zühr .-Brrl . Khe .

BerufSt . Zräulein
sucht schönes , leere«

Zimmer
auf 1. 4. 40 zu miet.
Südwcststadt bevorz .
Angebote nnt . 16610
an ftühr .-Berl . Khe .

Jung . Ehepaar sucht
anf 15. 3. 40 ein

möbl. Zimmer
mit Küchcnbenützg .
Stadtmitte . Preisan¬
gebote unt . 16849 an

!Führer -Verlag .

5 Zimmer -Wohnung
K„ Diele , eluoee . Bad . Spelfek . , nt .
Veranda . Mädchenzim . . (HanenOctJO.

3 Zimmer-Wohnung
gr. Veranda , einner . Bad . (24105)

Garage
auf fof , od , spät . Dragonerstr . 9 zu
vermielen .- Näheres 3 , Stock.

5 Ziniuicr-Mhiilliig
oder 4 Zimmer mit Bad , 2 , Stock In
der KrienSstr, beim alte » Babiihof
auf 1 . 4 , oder später zu vermieten .
Preis 90 JtX. Näheres bei Lückel ,
Karlsruhe , Adlerstr . 4 . (27880 )
Geraumiiie , fonnlae

; od. « z.-Wobnung
» irf 1 . Mat zu vermir 'ten . Tel . 2fil6

St . O . Auaufttatvl . Soflenftr . 54.
In sonn ., freier Laste ohne viS » vis

Kayünplay S
3 Treppen haben wir serüuariste

5 Zlmmer -Wvlinung
nrit Diele , Bad , Mädchenzimmer , 2
tvalkone , Gtastendeizunst usw . evtl ,
mit (9arten per fofort oder 1 . Mai
1910 su Perm . Mietpreis 140 Dk.

H . Kübler t Sohn
Iinmobllienbttro

Karlsruhe » uiserftr . 82a Tel . 461.

SZ .-WMllllg
Ä .Biimöum

mit « ad, Krllrr ,
Sprichrr , «vtl . auch
Garte« «b 1. Mai
Ki vrrmirtrn . Bor-
holzstr . 22, 1. Anstrb .
und Beding, unter
» 25550 an d . JÜH.
rrr -Bcrlast Karl «»,

Schöne (27887)
6 Zimmer -Wohnung

mit Bad . Veranda . DtockwerkSveizst.
u . reichl. Zubeb . für sofort od . spä¬
ter in ver llüendtsir . zn verm . 9iäb .
b . Rastel , Waldstr . 41—45. Karlsr .

Schöne , sonniste

6 ziimilll-WMlmg
mit einster. Bad . gr . Balk ., Stagen -
heiz . ' u . sonst. Zubed ., in ruh . Lage
aus 1 . Mal JU verm . Näh . KriestSftr.
Rr . 488, III . Stock bet Mnuadv
Karlsruhe . ('

KZ.-Wchnung
sonnige Lage , nur
Etagenheizg., einger.
Bad , 3 . Stock , sofort
zu verm . Näher , bei
Wiehl. Karlsruhe ,

Mathystraße 40 .
Tel. 7313. (16107)

Modern« (14224)

63/ “
mit Etagenheizung

zu Oermieten. Näh.
Kaiserallee 99, V.

Mathystr. 25
1. Oderg,schoß.

mit allem Zubehör,
sofort , n vermieten.
Nähere« : <16098 ,
Zriedenstr. 5, Büro
Hof . « uchleither &
Gros , in den Nach -
mittagsstd . bis 5 U .

Schön geleg . «er.

sz .-wir«.
m . grob. Bade,im .
» . reichl . Zubeh. auf
.1 Z » » i , u vermiet .
Anzus. 10- 19. 3 Uhr
Wcstendftr. 39 . T.

(15833)

Schöne, geräumige
6 Zimmer-
Westcndftr. 56 ,
mit Badezimmer,

Mansarde , Keller n .
Speicher mit Zubeb .,
ans sof . zn vermiet .
Ansragen an da «

Tiatonisscnhau «
Bethlehem,

Khe ., Erbprinzen -
str . 12. Fernrus 3212.

(95525 )

MM .Zimmer
mit bes. Eingang ,

jetzt oder später
zn mieten gesucht .

Angebote unt . 165^3
an Führ .-Berl . Khe .

(Tesncht anf 1. 4 . 40
ein einfach möbliert .
Zimmer m . ftrnhst .,
Lage BabnhofSnähe
od. Südstadt . (16512
Angebote an Herrn
Jakob HUPP . Khe ..
Weiherfeld, Kandel-
stratze 11.

Sanb ., gut
möbl. Wohn.

». Schlafzimmer
lmögl. fl . Waff.) u .
Küchcnbenützg .. od .

ut möbl.. kompl .
Zim .-W . u . Küche

v. ruh . Ehep. (Be¬
amter ) z. 1. April
zu miet . gef . Preis «
angeb. u . 16732 an
syührer-Berl . Karlsr .

Für 4—6 Wochen
gut möbliertes

WM-Schlaj.
Zimmer

von seriösem Herrn
gesucht , separ. Ein «.,
möglichst mit Bad ,
Angeb. nnt . Z 25349
an Zühr .-Berl . Khe .

2 möbl. Zim .
mit Bad

u . Küchenbenützung,
wenn möglich auch
Karage , a . 15. März
1940 gesucht . Angeb.
unter 16434 an den
Führer -Verlag Khe .

Leereŝ reinl . Zimmer
oder Mansarde von
ruhigem Herrn ge¬
sucht . Neubau bevorz .
Angebote unt . 16626
an Führ .-Verl . Khe .

Möbl .Zimmer
mögl. mit Küchen «
benühung . für Be«
Hördenangestellten a .
15. 3. 40 gesucht .
Angebote mit Preis¬
angabe unt . E 25602
an Führ .-Verl . Khe .

6 Zimmer -Wohnung
nt . einster. Bad . « laflenOeUuna , auch
al « Büro , aus 4. Juni oder früher
zu vermieten . Moltkestr . 38, i . St .
Besichtigen von 10—43 Uhr . 9!Sb «res
Moltkestr . 37. 2. St - 04 ^ 0)

Sonnige (15921)
6 Zimmerwohnung

(Weststdadt) , 1 Tr . ho» , m . Diele ,
Badez ., Anteil a . Garte » , Waschküche
u . Speicher , zu verm . Zu ersragen
Eisenlohrsir . 24 , IV . . lägl . 9—3 Uhr
und Karlsir 43 von 9—41 n . 2—4
Ubr . 8 . St ., rechts , b . Dietz.

7 ZiMNM-WohMMg
mit reicht. Zubehör , « orholzstr .
3. Stock, per sofort oder später :

5 zimmerWvhnuns
m . reichl. Zubehör , vorholzstr . 20.
2 . Stock, per 1 . 4 . zu vermieten .
Ansraaen : Dvnecker, RetchSstr. 10.

(2878»)

Kansmann , bernfst, .
sucht ruh ., gut möbl.

Zimmer
evil . Tel . u . Badben.
auf sofort. Angebote
mit Preis u . 16763
an Fuhr .-Berl . Khe .
Trockene

Mansarde
z. Möbel anfbewah
ren . zu mieten ges.
Preisang . nnt . .25654
an Führ .-Berl . Khe .

SeimlWs
Zimmer

evtl, mit Pension .
Röhe Bahnhof oder
Straßenbahn -Halte¬
stelle . bei ruhigen
Leuten gesucht Etl -
angeb. um . 16356 an
d. Führ .-Verl . Khe .

1 -2 Z .
J

von Ehepaar gesucht .
Weststadt- Kineling .
Angebote nnt . 16314
an Führ .-Verl ^ Khe

BerufSt . Frl sucht
ai .f 1. 4 . od . 15. 4 .

1 Zim . -Wohnung
(Stadtmitte ) Auge-
bote unt^ 1^675 an
Führer -Verl . Karlsr .

1- 2Z .-WM .
von allst , berufst .
Dame in nur gut.
H. ges . Angebote u .
16312 an den Füh¬
rer -Verlag Khe .

Alles Ehepaar sucht
sofort od . später in
gut . riihigem Hause
Daumvohnung mit
2 gut heizb . groß.
8fm. , Küche
Bad u . Zubehör , i .
1. Stock . Wciherfeid
ob . Rüppurr . Ange¬
bot« mit Preis unt .
14835 an den FÜH-
rer -Beriag .

9 Zim . -Wohnung
fof . ges, ab 1. 4.
40 in d . Westst . od .
Mittelstadt . Angebote
unt . 10863 an den
Zübrer -Berl , Karlsr .

Große « In . od . flain ,
Zweizimmerwohnung
mit Küche , am lieb,
sten in Darlanden ,
aus fofort od . später
zu mieten grsucht .
(Pünkti . Zahler .)
Angeb. nnt . « 25117
an sinhr .-Veri . Khe .

Aeltere Dam « sucht
2Z .-WMung
mit Zubeh. Preisan -
geböte unt . 16851 an
Führer -Verl . KarlSr .

Jung . Ebep. (Dau -
ermteter ) sucht cul
1. 4. od . 15. 4. 4ü

2 Zim .»Wohnung
mit eingericht. Bad .
zentral gelegen , od .
West -Südweststadt^
,Prei « bl « 65 Mf, )
Angeb . u . 1688g an
Fübrer -Verl . Karlsr .

2-Z Zimmer-
Wohnung

Nabe Müblbg . Tor ,
von berufSt. Fräul .

zu mieten gesucht .
Angebote nnt . 16880
an Führ .-Verl . Khe .

2r 3MÄ
v . nihigem Mieter
auf 1. 4. 40 evtl ,
auch früher in der
Oststadt zu miet. ges.
Miete voraus . An¬
gebote unter 16655
an Führ .-Verl . Khe .

2-Z Zimmer-
Wobnung

auf 15. 3. oder 1. 4.
40 zu mieten gesucht .
Angeb. u . 16ft61 an
Fübrer -Verl . KarlSr .

2—3 Z -' Wohnung
v . ruh . saub. Mieter
kefucht. Pr . 40—45
119)1. Angebote nnt .

16097 an den Füh¬
rer -Verl . Khe .

Für sofort kleinere
3 Z .-Wohnung

1. od . 2. Stock ge¬
sucht . Angebote unt .
16818 an den Füh¬
rer -Verlag Khe .

372 bis
4 Zimmer-
Wohnung

mit oder ohne Bad ,
evtl , mit Karten z.
1. Mai gesucht .̂ An -
geböte unt . 16854 au
Führer -Verl . Karlsr .

Sonnfgtz 1

2 rd . 4 . Zilll.-
lofmunfl

2. St ., sof . gesucht .
Preisangebote unter
16850 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

3—4 Z .-Wohnong
rffit Bad . s. Reichs,
beamter . 3 P .. zum
1. 7. od. früh . Be-
fchreibg . mit Pre 'iS
erb . n . 16618 an den
Fübrer -Verl . Karlsr

Sonnige , geräumige

Ul
mit Bad n . Zubeh.
v. Beamten (2 Pers .)
auf 1. 7. od .

' fp . zu
mieten gesucht . Preis
bis 70 — RM .
Angebote unt . 16662
an Führ .-Verl . Khe .

Gesucht auf 1. 7. od.
früher freundl .
43 .-
mit Bad . eventl. in
Vorort . Kein N?ub.
Angebote mit Preis
unt . 16853 an Füh¬
rer -Verlag Karlsr .

4Z .-Wol,NMg
mit Bad . Mans . . ev .
5 Zimm .. mögl. mit
Garage zu miet . ges.
Angeb . u . 16750 an
Führer -Verl . Karlsr .

Schöne, sonnige
5 Zimmer-
Wohnung

in Zweifamil .-HauS.
mit Balkon. Garten .
Garage , in gt . Lage
der Stadt oder am
Turmberg , mit Vor¬
kaufsrecht zu mieien
gesucht . Angeb . nnt .
ft 27916 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gymimstiklehrcrin sucht
Wohnung

mit UnterrichtSraum . 4—5 RSumc .
pari .. (5baaenhei ; . . Dad . zcntr . Laste .
Anstedote unter Nr 16646 an den
Ftthror - Derlag Karlsruhe .

Ml .Mlner
mit Kost evtl . HaaiSlia-lt »einem s» astv
für 2l liste stellten,in den ,'>0er Jahren ,
aesiickA , « noctwk mtt Preis unter
P 23140 an fführer - Beal , Karl ein sie.

Möblierte

1-2 Ammer
n , Küche, möstl , auck sofort , bis Gnbc
Znli in stnter Woblaae zu mieten
aesncht, Pfleal . Bebandluna znaesich,
Preisanaeb . « nt . SB 27911 an öcn
Zührer - Berlaa . Karlsrnbe .
CM. Ehepaar sucht am 1. 4. 40 oder
später swöne

2-3 Nmmrrwvlind.
Preis bis 70 XX . Anaeb , 'nnt . 25659
an den Mihrer -Verlaa , KariSrnbe ,

Suche

3- 4 ,' im . VkllNIINO
in der Osistadt , u mieten , Anaeb , m ,
Preis unter 16864 an den Mhrer -
Verlsta , KarlSriche .

Lagerraum
ca. 100—200 qm , trocken , Erdgeschoß ,
gr , Einsahrt . mit Bllroraum , Stadt¬
mitte , zu mieten stesucht . Anaeb , unt ,
Nr . 23,346 a . d . siiührcr- Verl . KarlLr,

Größere , trockene

\ \ \
in Karlsrnbe oder Umaebuna zu
mieten stesucht .

?inaebote unter 25130 an den
Nllhrer -Verlstst. Karlsruhe .

Icleine ^ nreigen

LödUerlmm
, <$ . van Dühren , Baden -Baden

Gründt , danswinschstitt , AnSbiiduna ,
wisseniehaiti , Weiterbiiduna . Sport ,
Erhotuna . Nenzeitl . eingericht . Heim
in schönster Hövenlago . (72654)

Garmisch -
Partenkirchen

Knabe oder Mädchen zwischen 8 und
12 I , findet ab 1 , April sür dauernd
oder vorttbergedend liebevolle Aus » ,
in stiller .Häuslichkeit als Kanierad
eines lliähristen Pärchens . Ober -
Sckmie, bum . Gymn . , Lyeeum am
Platze , Ttwn M . Dodel . Garmisch,
Archstr, 17 . 125168)

Photos
f.Kennkarte.Pah usw .
schnell bei Bronner .
Waldstratze 56, Nähe
Sofienstr . Sonnt . 11
bis 16. We . S bi , 19
Uhr offen , (10967

Von alleinstehender
Geschäftsinhaberin
sonnige
2 Zimmer-
Wohnung

mit Bad n , Mans, ,
rdrntl , 3 Zimm««

ahn « Mans, , in nur
gutem Han«, anf I ,
Mai od , spät , gesucht .
Angeb, unt . (f 27910
an siühr .-Perl , Khe .
Moderne , sonnige

r-z zimlli.-
. wllWllg

gtkuchl .
möglichst Stalltmitt «,
Angebote «rbeten:

Trlrphou 3594 ,
Karitruh «, (16771)

„ bllcoton " g»st»n

ö8NNg888N
Prols RM 2 90 , In
allen Apotheken .
Vorrät . Karlsruhe :
Üofapotheke ,
Kronen Apotheke ,
Sophlen -Apotheke
Zwei Herren können
an gutem (16607

MMl !«- U .
AbendlW

inlnebmen . Karlsr .,
Rudoliftr . 19 , Part ,

zweirädrig»

Saudwagen
ge; . : Engen v . Stef -
feiin Nr . 122. Be -
fand. Merkmal : Sei .
tenplanke fehlt. Mel¬
dungen erbeten an :
Eugen von Steffelin »
Khe .,vau « eisterstr.48

Suche Gelegenh. zur
Aufbewahrung von
Kleidern usw . gegen
Vergütung in

Nruchsal
u. Umgebung, Zu .
schrift, nnt , 16492 an
Jnhur -Beit . Karlir.

Rkdio-
RepanMiren

an sämtlich. Geräten
werden prompt und
preiswert in eigener
Werkstätte auSgef.

Radio -Loinegg,
Amalienstraß ^ 45 .

Tel . 800 . (25256)
(Röbrenprnf .kostcnl .)
Uebernehme (16635

Konoor. Sticken
(ganze Aussteuerl
M . Schulze,

hirschstr.
Schulze. KarlSr .' 70 .

Tierrrtarlct

2jähriger
Gordon-
Eetter

Rüde mir Dt . , wen.
geführt, kinder . mtd
geflügelfromm, um-
ständeh . zu verkauf.
Anzufrag. u . V 25:148
an den Führer -Ver-
laa Karlsruhe .

Sunde¬
verkauf

scharf und wachsam ,
zu Derfaiifen , <9384
HilvrrtSan (Murgtal )

Hausnummer 9 ,
Oftiriesticher (16767

Suchtbock
^ Jahr verlauft
Sportlaniine Noberg.
Noth-Plag , Karl»».

8 73 i «,

'diQlUiM. öMü

jtrwMnuinftity tyoumi ,

ii£ 4kOimi£ 4il Puifuott;

jä iwMttfmt !

,Wozu gleich 5 Dosen Burnus —
Du willst wohl einen Seifenladen
aufmachen ? Weiht Du nicht , wie

ausgiebig Burnus ist ?"

„Siehst Du , für den ganzen Berg
Wäsche hier habe ich noch nicht mal

eine Dose Burnus zum gründ¬
lichen Schmutzlösen aufgebraucht .

, Da soll man doch anderen Frauen ,
die mit Burnus einweichen wollen ,

auch etwas lassen ."

„Ja , eine Dose Burnus reicht für

10 Eimer Wasser , und an dieser be¬

sonderen Wirksamkeit hat sich auch

heute nichts geändert ."

DerSchmutzlosermit
der Doppelwirkung
löst den Schmutz schon beim Ein¬

weichen aus der Wäsche heraus und

macht gleichzeitig das Wasser weich l

Sin Wink :

Lassen Sie sich bei dem Händler , bei

dem Sie früher stets Burnus kauften ,
vormerken , damit Sie Burnus auch

in Zukunft möglichst regelmäßig de-

kommen .

-



Offene Stellen

Männlich '

Wir suchen
zum baldigen Eintritt , evtl , auch später

1. Kaufmännisches Personal
perfekte Stenotypiftinnen
gewandte Mafdiinenfchreiberinnen
Kontorittinnen mit B» ruf»ertahrung
Matdiinen -Buchhalterinnen
kaufmännifdie Angeftellte

für Offert -Kalkulation , Auftragsabwicklung ,
Lohnbüro und Nachkalkulation

PahLViiIam für Stahl und Eisen sowieU-inKaUier Guß- und prevteile
Gehaltsbudihalter ( in)

auch für Conti -Buchungsmaschine

2 . Technisches Personal
Konstrukteure

mit Kenntnissen der modernen Fertigungs¬
verfahren für Vorrichtungen und Blech -
verformungs Werkzeuge

jüngere Betriebs - Ingenieure
.als Betriebsassistenten

Vorkalkulatoren
mit Refa -Kenntnissen und besten Erfahrun¬
gen in spanloser und spanabhebender
Fertigung

Termin -Verfolger
Planungs - Ingenieure

die nach kurzen Angaben Arbeitsablauf¬
pläne entwickeln und zeichnen können .

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeug¬
nisabschriften , Gehattsanspruch , frühestem Eintrittster¬
min , sowie genauen Angaben , auf welche Stellung sich
die Bewerbung bezieht , an die (25554)

Heinkel -Werke G . m .b . H .
Personal -Abteilung

Oranienburg bei Berlin

B

26489Wüi Suc&en,
für baldmöglichsten Ein¬
tritt einen erfahrenen

oderBuchhändlerin
als 1 .Verkäufer oder Substituten .
Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften , kurzem Lebenslauf ,
Gehaltsansprüchen und Angabe
des frühesten Eintritt - Termins
sind zu richten an die Ge¬
schäftsleitung der Firma

UNION
VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN GM . B. H.

KARLSRUHE

Sunt möglichst baldigen Eintritt werden einige
jüngere , sleitzige <254431

Wsmbeiter und
WsnrbeiterliMi,

gesucht . Bewcrbnngen sind zu richten an
Mauser -Werke A. G .

Oberndorf o . N.

BiMallll(ln)
welcher die Rnf ' sche Maschincnbnchhaltnna
durch und durch beherrscht, abschlun- » nd
bilanzsicher ist . möglichst ans der Tabak -
warcnbranchc , für ein ivrosihandelsac -
schäst i» einer grüneren TIadt Mittelba¬
dens ans sofort ' oder später q e s u ch t .Stenographie erwünscht . Dauerstellung ikt
geboten . Es wird nur Wert ans eine erst¬
klassige . solide ltraft gelegt , welche absolut
sicher , zuverlässig und selbständig arbeiten
kann . — Angebote unter L 25338 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Wir suchen
per sofort oder später

tüchtigen Verkäufer
für Herrenkleidung

sowie

jüngere Kontoristin
Persönliche Vorstellung oder Bewerbungenmit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften , An¬
gabe der Gehaltsansprüche und des frühesten Ein -
trittsterinins erbeten . 25438

« « sucht
2 IW . Mer
(Böttcher) auf ©ol *,
ein (16640)Miinit
Mech . Küferei Peter
Best , Karlsruhe ,
Günther -Qirandt -

Strahe 15.

3 Lehrlinge
für d. Herdschlosserei
nach Ostern gesucht.

Heinrich Ress
Herd - u . Osensabrik,
Linkenheim ,

b. Karlsruhe . (25370

■A . Karlsruher
Lebensversicherung *A.-Gi «

KARLSRUHE
' — Ursprung 1835 —

Verstehe riungsbestand über 1 Milliarde Reichsmark
Wir suchen, einen zieibewutzt arbeiteiwen . tatkräftigen Herrn als

Berufsverireier
für Karlsruhe und Umgebung. Die Stell»,ng bietet bet Eignung des
Bewerbers ante Bezüge . Dircktionsvertraa . Später Teilnahme an -
nnscrcr Penstonseinrichlung . Herren aus anderen Branchen , die in der
Werbung Hervorragendes geleistet babcn und gezwungen sind , sich um-
zustellcn , weiden nach besonderem Wcrbcspslcm gcschlM und cingcarücilet .
Bewerbungen erbeten an die Direktion der Karlsruher Lebensversiche¬
rung AG.. KarlsruhclBd .. Kaiserallec 4. (25291 )

ych suche für mein« Rcvolvcrdreberei , Dreherei und
Schlosserei z»m baldigen Eintritt erfahrenen Fachmann,

Kvntdrisliin »
mit Kenntnisien in Maschinenbuch-
baltung ans sofort oder I . Avril ge¬
sucht . Angebote unter F 27908 an
den Führer - Verlag Karlsruhe ,
ZaverläsiigeBürvkrast
fauch weibl . i . mit Kenntnisien In
Buchhaltnna lTurchschreibesvIteml ,
tu angenehme Stellung von Fabrik -
betrieb möglichst sofort gesucht .
Angebote unter D 25804 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

BlMaltrrliift
vertrant mit Maschincnbnchhal-
tun « , auf sofort oder 1. Avril
gesucht . Angebote « nt . E 27905
an d . Führer - Verl . Karlsruhe .

Werkmeister
oder

Vorarbeiter

SerrenFriskur
sofort gesucht . (24844 )

Salon « irk -Hetz. Karlsruhe .
Aorckstr . 19 — Ruf 4934 .

für neuzeitliche Masicnanfcrtigung von Leichtmetall. In
Frag« kommt elne zieldewutzte Persönlichkeit mit ein-
wandsrelcm Charakter , Ersahrung im Lohn- und Ak -
kordwesrn. ,25355)
Austübrliche Angebote mit Gchaltsansprüchen und Etn-
tritlstermi » an

Max widenmann
Fcuerlösch Armaturen Fadsik,

Giengen Brenz .

saküarbeiter
Werkzeugmacher
vreker
Schlosser jeder Pr»
Elektriker
Klempner
Sprilslackicrer

Kraftfahrer
ZÜlzrerschein 2 und 3

Mafckinenarbeiter
Elektroschweißer

. Lräser
Bohrer
sonstige Moschinenorbelter jeder flrt

knlernkraste 2S073

zur Umschulung als wetaUfachordeiter
bei sofortigem verdienst

stellt laufend in Douerbeschäftigung für Labrika-
tion von Kraftwagen ein

APAti ^ OPEL A . -G .
Merk Branöcnburg/fjaocl
pbt. Sefolgschast

Sütbtigtr
Betriebselektriker

zur Ueberwachung meiner Werksanlagen
zilm sofortigen Eintritt gesucht . Lleliere
Fachleute, die nicht mehr wchrpslichtig
sind Mid bereits einen ähnlichen Posten
bekleidet babcn . wollen sich unter Ausgabe
von Referenzen alsbald melden. (25347 )

Richard Graebener
Nahrungsmittelsabriken

Karlsruhe .

' r
für Junen » und Ankendienst

sofort gesucht .
VorsteNnng Dienstag , 12. Mär ,
bzw. Bewerbung erbeten an
Eleetrolux G. m . b . H .

Verkaufsstelle Karlsruhe ,
Katserstrake 152.

Tüchtige

zimmer-
tapezierer

gesucht . Schriftliche Bewer¬
bungen unter E 25 ( 22 an den
» ührer -Verlaa Karlsruhe .

Tüchtiger
Werber

für Karlsruhe und Umgebung
sofort gesucht . (25225 )
Angcb. an PoftreName Karls¬
ruhe.

Erstklassiger
« rohftü « .Schneider

sofort gesucht .
Zu erfr . unt . 16782
im Hühr .-Berl . Khe .
Tüchtiger (23342

Biikkermeilter
oder Bilkker

für sofort od . später
gesucht .

Bäckerei Becker ,
Khe ., Kaiserstr. 235 .

Tüchtiger (25538Bäcker
auf sofort gesucht .

Backerei Schmidt,
Khe . . Rkademiestr. 41" Bäcker

gebilfe
zum baldigen Elntr .
gesucht . (25420

Backerei L. Ruder ,
Lahr (Schwar)wald),

Bismorckstr. 23.

Wir suchen
intelligenten und fleißigen

kausm . Lebriing
Schriftliche Bewerbung mit Zeugnisabschrift ojLudwig Erhardt , Papier , u . Schrcibivarentrrda'
bandluitg . Karlsruhe . Erbprinzcnstr 27. i254sb

Lehrlinge
zeichenbegabt u . m .
Farbensinn , fiffden
auf Ostern 16828

. Lehrstelle
Heinrich Maybach,

Wcrkstätte
für Marketcrie

Khe . , Hirschstr . 27.

Maler
gesucht , tüchi . ANcin .
arbeiter . Angebote
unter 16898 an syüh.
rer -Berl . Karlsruhe .

Suche einen
Bäcker-
Lehrlina

Bäckerei u. Kondit.
Schwär; , Karlsruhe ,
Waldstr. 31 . (25434 )

Knufmänn.Lehrstelle
wird Jungen mit
guten Schulzcngnis'
sen geboten. Angeh .
mit Zeugnisabschrift ,
unter B 25601 an d .
^ übrer -Berl . Karls¬
ruhe erbeten.

Wegen Einberufung
sofort jüngerer

Bäcker-
gehilfe

gesucht . Bäckerei und
Kond . A. Baumann ,

Karlsruhe ,
Sofienstraße 37 .

(25175 )
Junger

Saus.
. bursche

für seichte Arbeit in
Drogerie sof. gesucht .
Ang. u . D 27912 an
syüdrer-Berl . Karlsr .

(25541I « einen

Slerertypeur
Buchdrucker und
RotailonsdeUcker

in gtlte Da uerstcllung bei
niittclgrotzcr Tageszciinng
SclNvarzwald vcr sofort ovo
später gesucht . Angebote uiiu-
Ali 4234 an „ Ala" Stuttgart —1-

in ante Stellung sofort gesucht . Ö
bcwcrvnnge» unter 25 3 -1 an "
Führer - Verlag Karlsruhe .

Selbständige

BmiWoller
für vordringliche Arbeiten

Map Maier , Karlsruhe ,
Gerwigstratzc 9 .

Tücht .

Mll
auf sofort oder spä¬
ter gesucht . <1353

Äebr. Frank ,
Zwiebaafabrik

Untergrombach.

Mer Mittler
Dilüien

Angebot und
NnKIrnne ist

. Der Führer"

Tüchtige

BaiWrwr

Malier
aus sofort oder später (W*
sucht. (21813)

KarsSruher Möbelfabrik
Storch & Sohn ,

Ketzlerslr . 8.

Junger Küfer
und

1 Hilfsarbeiter
17/19 F . alt . gesucht . (18801)

Christian Rtemvv
Kronenstratzc 38 . Karlsriche.

Kmsm. Letzrliiili
möglichst mit mittlerer Reife ,
»um 1. Avril d . I . (1801g

gesucht .
Handgeschrieben«! Bewerbungenmit Lebenslauf und Abschriftdes letzten Schulzeugnisses er¬

beten an ( 18019
Earl Slsialler . Karlsruhe ,

Erbvrin -enstr . 40, Teles. 1224 .

Zuverlässiger

Tüchtig«, zuverlässig«

Arbeitskräfte
zur Anschulung

in der Lelchtmctasl-Rearbcitnna werben »um baldmöa -
lichsten Eintritt und später eingestellt . Arbeitskräfte
beiderlei (Geschlechts , die bereits in Fabrikbetricben
tätig waren , werden bevorzugt .
Einstellungsbcdinguuge « : Zuwcisnngskarte vom zu¬ständigen Arbeitsamt . Bcstv des Arbeitsbuches . Mit¬
glied der DAF . . . unbescholtener Leumund . >25442 !

Hanns Klemm Flugzeugbau
Lcichtflugzeugban Klemm

Böbliuaen/Württbg .

Tüchtig« ältere

Werkzeugmacher
Mechaniker
Feinmechaniker
Dreher und
Boleydreher

werben lausend eingestellt.

Thaleswerk G . m. b. Ä.
Rcchenmaschinenfabrik,

Rastatt t . B.

Süddeutsche Rohtabakfirma
brutsche und Uebcrsee-Tabake . sucht sür die
kausmänntsche Leitung und Fermentation
eine» erfahrenen älteren

Herrn
mft praktischen Trsabrunaer . . Antritt sofort
oder später . Nur best empfohlene Kräfte
wollen ausfübrltchen Lebenslaut etnreichen.
Angebote unter BR . 18816 an die Führer -
GellbäftSstelle Bruchsal .

Chauffeur
mit ^Fübrersch . 2. u . evtl . S. Klaffe
in Tan -' rstcUnng gesucht . Angebote
unt . 18841 an de» Führer -Verlag
KarlSrnyc.

Zum Eintritt auf 1 . ?lpri!

Lehrling und
Lehrmädchen

Mr de» Verkauf gesucht.
Vorzustellen bet

HANS KISSEL
Feinkost. Kaiserstr. 150, Khe .

für Fcrtigmontage . interesiante selb -
ständiqe Tätiakeit gesucht . Evtl , auch
Umschula. Angebote an ltza . Hasberg
Baden - Baden . Eiscnbahnstrasie 11>.

Perfekter EMiler
wr AusrüstningSgegenstände b;w.

gute Kandnäher
für sofort gesucht .
Ilnaebote sind zu richten an

Lcdcrwareusabrik
Carl Hevtiug & (£».,Stgt . -Feucrbach. (25425 )

Wir stellen ein : (16798
1 Fakturist ( in )
1 Lagerist

tnöfll . aus d. elektrotechn . Branche.
Angeb. mit GehaltSang . u . frühest.
Einlriltslerm . an Frih Häfele & C ».
Elekirogrohh., Khe . . Rllppnrrerftr . 36

Ataler -Lehrling
ans dlvril gesucht .
Richard Liebler .
iiarlSrnhc .

( 18823)
Augartcnstr . 30

Kuulm .Lehrftelle
Ans 1. Llprtl wird ein lamm . Lcbr-
lina . inögi . mit 3iädriger Handcls -
schulvorbiidnng, gesucht . (25539)

Gebrüder l.eicbtlin
Papiergrostbaivdlnna .Karlsruhe . ZSftringcrstraftc 69.

KäusM . Lel'rling
mit nur guten Zengnisien Mr Far -
hlmgrosihandliing auf sofort oder
Ostern gesucht . Angebote unter Nr .
H 25548 an Fübrev -Berl . Karlsruhe .

Tüchtige

(24889 )

sosort oder später
1» Dauerstellung gesucht

OswaldMax
Karlsruhe , Schiitzenftr

Weiblich

Wir stellen sofort einige gewandte

Stenotypistinnen
ein. aufgeweckte Anfängerinnen , möglich mit böherer Handels -
scknrlbildung sowie gutcn Unigangssormcn nicht ausgcschlcffcn.
Vorerst mir schrtslliche Angebote mit Lichtbild. Zengnisabschril-
len usw. erbeten. (25399)
Deutsche Bcamten -Kranlciivcrst chcrung, Bcz. -Bcrw . Karlsruhe

Karlst ratze 40.

TüchtigeScknelderin
für rleqante Kleidg. .
auch Acndernngen. i .
HauS gesucht für ?
Damen . Nur crftfl
Kraft wolle sich mel¬
den . Angebote unter
r 25341 an Führer .
Berlag Karlsruhe .
Tuche für sofort

MSilA»
für Haushalt mit 2
Kindern . Köchin vor¬
handen. (560
fttau vvn Kramer ,fönt Nägelsförst,

Post Tteinbach
(Baden) .

Ehrliches. fleihigeS

Mädchen
mit Kochkenntnissen
bei Familienanschluß
auf sofort od . 1. 4 .
40 gesucht . (25410

Ludwig Brenner .
Lebensmittclgroßhol.

Khe .. KapeUenstr. 74

Selbständige-

Alleinmädchen
welches kochen kann,
znm 1. od . 15. Apr .
in gute Dauerstellg.
nach Karlsruhe -Dnr --
lach gesucht (4 Zim .,
Zentralheizg . ). An¬
gebote mit Zeugnis¬
abschrift. u . Äebalts -
ansprüchen » . R25288
an den ^ ührer -Ber-
lag Karlsruhe .

Wir suchen ver sofort lüchtiaenm
Jl .Jjetthae
Spezialhaus für Herren - und

« nabenllcidung (25527 )
Karlsruhe , Kaiserstr. 58 .

Für den A » sinnt eines Pest,teilen¬
den laufende » Artikels inur Kolo-
nialwarenaeschäfte werde für 3 Be¬
zirke

je ein Kerr
oder Dame

dt« über Lagerräume verfügen , frei.
Angebote, evtl, mit Lichtbild, unter
H 25135 an den Mbrer - Äerlag ,
KavlSruh«.

der alle 8 Wochen 5 Schaufenster für
Damen - und Herrcnmodcn über¬
nehmen kann , wolle Llnacbotc ein-
fendcn an >25417)

Kaufhaus Zapf NachL
Zell a. H .

Für Baustelle in Südbaden
Maschinenmeister
Maschinisten
Elektriker
Pumpen-Schlosser
Zimmerleule
Mineure l728?4,
Schriftliche Angebot« an :

Deutsche T»nncl -Baii -Ges.
Sänger - & Lanntngcr ,Baden -Baden .

Dameniriseur, Herrentrlseur
Friseuse

engaaicrt (72685)
W . N ietzner . Baden - Baden .

Einige tüchtige

Melschreiuer
t» Dauerstellung. Näh« Epptugen.

gesucht.
Wodmmgen vorhanden .
Angevote unter Nr . M 27885 an den
Führer -Berlaa Karlsruhe .

Suche zum 1. Mai
od. Juni sauberes,kinderliebes (25513

Kflichljabr-
mäbchen

in geordneten Haus¬
halt . k̂ rou Reumann
Khe . . Renckstratze 1.

Wegen Heimberufuug
meines jetzig. Mäd¬
chens suche ich zum
1. April od . spater
fleißige, kinderliebe

Saus-
öthilfm

in Etagen -Han-halt .
Pflichtj .-Mädch . vor¬
handen. Wäsche auh .
HauS. ssrau Jacob »,

Ehlingen (Neckar ),
Dcffnerstr . 5 . (25342

Wir suchen zum mögl. baldigen Eintritt spätem
stenS 1. Avril jüngere flotte

Stenotypistin
ferner lungere (25510)

Kontoristin
fkoNe Maschinenschr. mit Kennt», tn Buchhaltung-
Aussührl . Bewerbungen m . Lichtbild, Zeugnis '
abschr . u . Gcballsanspr . erbeten.

Plno A.-S. FreudenIladt/SchlvarM.

Znm 1. April oder später suche ich zu meine»
drei Kindern (10 12 und 14 Jahre ) ein«

Abilurientin
Mithilfe im Haushalt ist erivünscht. Köchin u»d
Hausmädchen vorhanden . (2441 "
Bewerbungen mit Lebenslauf . Lichtbild, Zeugnis»
abichristen und Gchaltssordciung an
BergwerkSdirektor Bcrgasicstor H. Schmidt ,

Hamm (Wests .) ,
Steinkohlenbergwerk Heinrich Robert AG.

KentorMlin )
möglichst mit Fachkenntnisien für meine

Speditionsabteilung
gesucht . Schreibmasebinen-Kenntnisie erforderlich. ^ s.
Angebote mit baiüdgeichr . Leben-Kauf . Zeugnisav -fLF)ten und Lichtbild envclen an

Eugen v. Steffelin
Karlsruhe

Baumcisterstratzc 48. ^

Masekinen -Nakerinnen
werde» sosort eingestellt.

Ludwig Mann
Uniformfabrik

Bulach . Litzciiftardtftratzc 2.

Sofort od . 15. Mär , jung , sleitz.Früulcin
Bessere

Saus -
hnltcrin

zwilchen 35 linb 40
Jahren , mit lang¬
jährigen Zengnisien

gesucht .
Angeb . unt . <£ 25305
an Aühr .-Verl , Khe .

gesucht als Mithilfe >. Ladcngeschäst
obue Verpfleg , u . Wohn . Näh . An¬
gab., Alter . Lohn u . Zcuantsabschr .
unter 18803 an den Atthrcr- Vcrlag
Karlsruhe .

Fris-ull .,
zur Au»h>«e Ae-
Ostern i«/Xtltt .
ichäft na» * “

6cit.
gesucht . Sl>-4 uni -
» tau . Angcbo '

^ „ r-
16432 an d. >r>w

Suche baldigst ein
älteres , sleih .. ehrl .
und anständige«

für Haushalt ». Be¬
dien»!« in Wirtschaft
»nd Metzgerei.

Karl vanee.
znm Hirsch ,» andelrheim

jh. Bruchsal. (248« )

Näherinnen und
Anlernmädchen
mit abgeleistetem Haushaltsjahr für a®

sere Abteilung Kleiderfabrik ges »c

TlickardPakr
Karlsruhe , Kronenstrafce 49

Vorsustellen von 9—12 Uhr vormittag *
4—6 Uhr nachmittags 27981

IU
I



Offene ? Stellen

Weiblich

Gesucht
in baldigem Eintritt :

vtkWyMinnen und
' "onioristinnkn

. ' ür Behörüen und Industrie^o§bkhilfionen
V >isch«n 15— 40 Jahren , in flute
Dauerstellungen mr Privat - und
Geschäftshäuser . <254441

Mienungen,
Wen- und HausmSdchen
Alltious- und Zimmemiidchen
^ Merbunaen möglichst mit Licht -
ud und Zeugnisabschriften an

Arbeitsamtsnebenstelle
ksrenbenstadt .

Fakkuristin
gesucht

Wir suchen zum balvlgen
Eintritt ein « jüngere Jaklurt -
»>n , Flotte Handschrift uibd

sicheres Rechnen Bedingung .
Weift «c Jtoelfd ) ® . nt . b . H .,

Tertilgrofthandlung . Karlsruhe ,« arlftr . 67 (25504

W>n einem grötzeren Bange -
schüft wird möglichst sofort eine

Buchhalterin
Ar Maschinen - Durchschrcibe -
Auhhaltung gesucht . Branche -
>enntnisse erwünscht , jedoch nicht
Bedingung . Ferner eine

Kontoristin
wtt guter Uuchfassunq. die flott
nenogravbieren und Über son¬
nig« kanim . Kenntnisse verfügt ,
» ngeboie mit Zeugn .-Rbschrls -
« n und LebenSlaus unter Nr .
§ 25223 an den Führer Verlag .

Karlsruhe . _
Oiitige

MomWgeri»
? ** Benntn . i . Schreibmasch . u . Sie .
"Laravbie per sofort gesucht
»»5,. . Glock ' s Anzeigeu -Ervedition .
^ klSruhe , Losienstr . 5 . >24515

A « >i0kMI «Mn
Ww Eintritt am 1 . Avril 1040
?an Karlsruher Großhaudels -
lirma gesucht . Prakt . Buchhal -
iLNflskenntnille erwünscht ,^ christl . Bewerb , mit Lichtbild
" beten unt . 16761 an den Füb -
" r -Berlag Karlsruhe .

r
kausm . gebildet , aus guter Fa¬
milie . gesucht . Angebote m .
Zeugnissen . Bild . GehaltSanspr .
an (25500 )

S . Werner - Blust .
Freiburg t . Br .

Vertrauensstellung !
Gesucht wird zuverlässige , fleißige

Vorköufrrta
welch« auch in Büroarbeiten bewan¬
dert ist. in ein Gemlschtwarengcschäst
in kath . Ort . Kreis Freudenstadt
(Wttbg .) , Kost und Wohnung im

taufe. Angebote mit Lichtbild und
eugniSabschr . unt . 25310 an den

Fübrer -Berlag Karlsruhe .

Kiitdervstogerlii
u 2 Kindern , 2 u. 4 Jahre , aus 1 .

ril gesucht . (25394
Dr . med . Dtftler , Fellbach

( WUrttbg .)

L

Sausgclitlsln
am liebsten vom Lande , geschäfts¬
tüchtig , bi « 82 Iabre . auch mit klein .
Leid , in frauenlosem Haushalt fl e»
sucht . Spätere Heirat nicht auS »
aefchloslen . Zuschriften erbeten unt .
M 25138 an d . Flihrer -Berl . Kbe .

Tuche ans 1 . April oder später giit -
emptobleneS (25363 )

Allelimiädchon
Angebote mit Lichtbild an

Frau L . Wild . Pforzheim ,
Erbprinzenstrafte 6 I .

Suche für sofort ehrliches , sauberes
und sleitzigesMüdchtti
nicht unter 18 Jahren , in N . Kam .
für Dauerstellung u . aut . Bebandl .

Schmitt . Karlsruhe .
Rernbardstraße 7 . I . 416791
Perfektes

1
MiWea(65890

üt Haushalt sofort od . später sei .. . “ erebensmittel Oievvert .
chlageteiftr . 40.

Zsseuburg .

Suche für mein Kond .- Kaffee ehr¬
liches . willige - <23848

Fräulein

Tüchtiges , zuverlässiges
Alleinmädchen

das auch kochen kann , zu ält . Ehev .
in Einzelhaus m . 5 Alm . u . 2 Mans .
mit Zentralbeiz , u Warmwasserver .
sorgung zu sofortig , od . mögl . bald .
Eintritt gesucht . Angebote u . 16 021
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

„ Blirofrüiileln
sofort von chemischen Unter -

Lkbmen in Karlsruhe gesucht .
Wkbote mit Nebaltsansprüchen n .
-J “*8 an d . Führer - Verlag Karlsr .
lasser Industrie -Unternehmen der
^

' N" bran <ve sucht zum 1 . April 1040
4 Durchschreibebuchführung . System' 0l>r „ chr,tt - tüchtig «

. hgebot« mit Lichtbild . ZeugnIS -
»Mr . . GebaltSansprNiben erbeten
*fl« «

8 23993 an t>cn Führer - Verlag

Jüngere

i* 1 öffentlich -rechtlicher Körper -
lNait in Karlsruhe aus 1 . Avril
ftea«

01,41 fBäter s ' 4luet ‘

gesucht.
§ ki Bewährung wird zusätzliche" ltersversoraung geboten . Be -
4flhlunfl nach TO > . Angebote
Mer 25306 mit Lichtbild und
"menlosen ZeugniSabschristen" n d . Fithrer -Derlaa Karlsruhe

Mädchen
dar kochen kann und etwas

lN,,,7? kbeit übernimmt Borzustellen
tite!.? tn 18 u , 19 Uhr oder nach
» ," hon . Vereinbarung . Tel . 7004 .
- "" er . Kailerstr . 169/171 . (27871 )

$ 3 * Führung meines mutter -
, HauSbaltS suche ich »um

Avril

junge
Frau

riseuss
gesucht
Oskar Esfig
Karlsruhe

Waldhornstr . 8 (Schlotzseite ) .

SaMMftn
«IS Zweitmädchen

sür modernen VillenhauSbalt .
Nähe Frankfurt (gesunde und
schöne Gegend ) , per 1. 4. ge¬
sucht. Näh - u . Kochkenninisse
nicht direkt erforderlich . Stütze
und Putzfrau vorhanden . Ange¬
nehme Dauerstellung , Vorgänge¬
rin . welche 10 Iah e in dieser
Stellung war . heiratet . Angeb .
mögl . m . kl . Lichtbild u . F . M .
91241 an Ala . Franlsuri/M .,
Kaiserftr . 15. (35508 )

Köchln
mit etwa» Haubarb .
»eben Zimmermädch.
in g>» gesührt. Ein -
familienhaus nach
Weinheim a d Berg ,
str . gesucht . Haus¬
kleider werd. gestellt .
Angebote m . Lichtb .,
Zeugnirabschristen » .
Lohnangabe unt . Nr .
A 22697 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Suche für den Ueinen VillenhauShalt
meiner Tochter . 3 Personen . (Dame
m . 2 Schulkindern ) in Auerbach Berg¬
straße , baldmögl . solide , fleißige . äl¬
tere Person , die gut kochen kann und
Hausarbeit mit Übernimmt . Wasch- ,
Putz -, Flickfrau kommt täglich .
Angeb . mit Bild . Lebenslauf . Zeng -
niSabschr .. GehaltSanspr . und Ein -
tritlStermin an :

Frau Geheimrat Dr . Michel ,
Kirchheimbolanden 'Taarpsalz .

madchen
mit guter Schulbilb .
bei Familienanschlnft
in guten Beamlen -
haurhali gesucht .
Angeb . u . 15788 an
Führer -Berl . Karlsr .

Gesucht auf sofort od . später tn
gepflegten Haushalt ebrl . . fleitzige

Sausgehllltn
Dr . Rich . Ferdinand .

Graben . <16311

Tüchtige , nicht zu junge

in Arzthaushalt auf sofort oder 1 .
April gesucht .

Frau H . L u p p , Bruchsal ,
Schillerstr . 5 . (63315

Atteinmädchrn
25 biS 35 Jahre alt . selbft -
ständ . in allen Zweig , eines
aepsl . kl. Haush . u . gut
bürgerliche Küche in anaen .
Dauerst , bet ält . Ehep . nach

Baden -Baden (72662
auf 15 . 8 . od . 1 . 4 . gesucht .
Angebote an E . Baden -
Baden . Beuttenmüllerstr . 10 .

Wegen Verheiratung mei¬
ne ! derzeitigen such« ich ein
tüchtiges . fleißiger

Rübchen

Tüchtige

Beiköchin
die auch selbständig zu arbeiten ge¬
wohnt ist, für gute Küche in Hotel
auf soso« gesucht . Ebenso ein

Zweitmädchen
Mr Küche . <«2228

Hotel Badischer Hof .
Bühl (Baden ) .

Zum sofort . Eintritt zuverlässiges

Mädchen
mit Kochkenntn . für den HanSb
gesucht . (16

Gg . Wiedmann . Karlsruhe .
Rbeinftrafte 10.

nicht unt . 25 Jahren , wel¬
ches gut und selbständig
kochen kann , alle Haus¬
arbeit versteht und über
gute Zeugnisse versllgt , in
angenehme Dauerstellung
sür sofort oder später tn
ruhigen , gepslegten Haus¬
halt . Zimmermädchen und
Putzbuse vorhanden .

Frau Fabrikant O . Just , Karlsruhe
i . Weberür . 10. <15981

E - lides . fleißiges

MÜ»»tN
nicht unter 18 Jahren . In kleine . ^ . . .
Familie für Küche und Haushalt « enmmss« in

PWim I » ür
Dienstag m. Freitag
3—4 Stunb . gesucht
Kh «., voeckhftr. 7, II .

1678«

bereits in großem Werk tätig gewe¬
sen . suchen auf

^
sor

^ ^
tellnng

Angebote unter 561 an ».
Führer - Verlag Baden - Baden .
Selbständige . lüchiige

«gaossrie i . « rast
26 I . alt . perfekt ln allen » ork . Ar¬
beiten elnschl . Einkauf . Kundenbebie -
nung u . verkauf , ungek .. such» Stelle
in bcss . Genre , oder als Leiterin in
Putzgeschäf « tn Baden -Baden od . Um¬
gehung . Angeb . m . Geb .-Angabe unt .
VF 1385 an Führer -Verlag Ofsenbg .

Perser -Teppiche, Drücken
auch grobe Stücke , seiner :

Gemälde
guter Meister zu kaufen gesucht

W . O h n e s o r g , Mannheim 6 7 , 27.

«Stift , Schreibm . u . all . vork . Bürö -
arbetten . sucht Stellung als
^

tverl .. FränleIn . Kennt » , in

sucht Stellung >
Kontorsfti »

><auch halbtags ) , in Karlsruhe , Ra¬
statt oder Umgebung . Angebote unt .

s« 24964 an d . Führer -Verlag . Kbe .

SWszimmer
mod . Küche , Chaise.
l0ttgK<, Eisenhett m .
Matr ., Federbett zu
kaufen ges. Kästner,
Khr. , Douglasstr . 26
Tel-Ph. 6264. (25299

fcfiöltpnn
aes n . auSw. in kl.
oauSh . für möiil .
bald zu allst . Herrn .
Zuschrift, m . Zrugn .
möglichst stlolo und
Änspr. unt . D S566S
^ übrer -Berl . Karltr .

Männlich

riMiger KraMahrer
Ia Wagenpfleger , der auch mit kl .
Reparaturen vertraut ist, sucht Siel ,
lung . Angebote unter Rr . 16612 an
den Führer -Verlag . Karlsruhe .

In gut . Piivnlhau » .
bnll suche ich sofort
od . zum 1. April bei
bester Behandlung n .
Famil .-Anschl . pcrf.

Mein-
müdchcn

<Dauersielluna ) . An,
geböte unt. F 779 ( 4
an den Fuhrer -Ber-
lag Karlsruhe .

Jüngerer Buchhalter
bilanzsicher (Tn nchschveibeverfahrens.
selbiiunb . Arbeiten aewöbnt . i-n un .
gekünd, StellilnL sucht sich auf sos.
ob . fvaier zu veranderr, . Angeb . unt .

88 an Führer -Verlag Karlsruhe .166!

Ges ., ehrliche »

Rädchto
z. Milhilse in Ha»s-
und Landwirlschasi
(Bäckerei ). 2 Kinder,
evtl. Dauerstellung ,
auch Pslichtjahrmäd-
chen angenehm. Fa¬
milienanschluß. Nähe
Bruchsal, für sofort
gesucht . Angeh. » nt .
( 24706 an d . Füh .
rer -verl . Karlsruhe .

Jünger « (25227

für sofort gesucht .
« Irisch , z. „Tiroler -

- trschstr . 11«.

hlestvngesuctte

Weiblich

mit höher. Handels-
fchulbildung sucht

Anfangsstelle
in Jüro

Angebote unt . 16S86
an Führ .-Berl . Khe .

Anfmnsltelle
fncht 18jähr. Mädel
m . Aenntn . in Kurz,
fchrift u . Maschinen-
schr. Ang. »nt . 16598
an stühr .-verl . Khe .

Kaufmann
leblg , mit allen Arbeiten vertraut .
Vers. Korresvondent , sicher ln Mahn¬
sachen . Stenographie und Schretb -
maschine . sucht sofort Stellung , auch
anSHIlfswetse . Angebote u . G 23 335
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Litdosravden'Ledrstelle
El Ottern gesucht . Angeb . unter
16848 an den Führer -Verlag . KarlS
ruhe .

Delriebstechniker
Konstrukteur

mit vlelsetitgeu Srsabruugen . streb¬
sam u . steltztg . an selbständiger Ar¬
beiten gewohnt , such« neuen Wir
kungskrets zum 1. April 1040.

Silanaebote an Jof . Söntgsfeld ,
Karlsruhe . Blücherstr . 24 . (16S10)

Kaufmann
der seither ln leitender Stel¬
lung tätig war , gute Kenntntss «
in Buchhaltung (absolut bilanz¬
sicher) u . Korrespondenz besttzt,
sucht aut sofort oder z» m 1 .
4 . d . I . entwicklungsfähig «
Dauer,Posttton . Anaebole un ».
S 25118 an Führer - Berl . » he.

Aclterer
Kleiderschrank

mit Waschabteil 1-25
— 1.80 cm breit u .
Danvwaschbccken zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 16781
an Führ .-Berl . Khe .

Gartenbutle
oder gut erhalt . 2 cmBretter
zu kaufen ges. Ange.
bote unt . 1&875 on
Führer -Berl . Karlsr .

Sehr gut erhaltener
« n , » g

kür 1.75 Mtr . gr ..
schl. Fig . zu kaufen
ges. Angeb . m . Preis
unter 16583 an den
Fübrer -Berlag Khe .

Radio
gebraucht, zu kaufen
gef . Ang u . 16065
an Führ .-Pcrl . Khe .

Lmallderö
weih, gut erh ., Gr .
5.7—70, zu kauf . ges.
Angebot« unt . 16649
an Führ .-Verl . Khe .

Kleiner KüSos ' l!>Gebrauchter

, , kaufen gesucht .
Mcvissen , Karlsruhe , Selbiltahren zu

Stesauienstr . M , jausen gesucht . Ang.
Telefon 772. >16611 j 25843 an den
Großer Schrank -

Koffer
z» kaufen gesucht .

Pni ^ang . unt . 16507
an Führ .-Bert . Khe .

« vsn . ». oüua ^ k'

mn\niQ
zu kaufen gesucht .
Angbb . unt . rl 25861
an Führ .-Berl . Khe .

Serd
und Nähmaichme

gut erh .. zu kauf . gel .
Angebote unt . 16786
an Führ .-Verl . Khe .

KitiiietsMer
, » kaufe » gesucht .

Angebote unt . 16482
an Führ .-Berl . Khe .

Mit langjährigen , vielseiti¬
gen KennMissen und besten
Zeugnissen sucht jetzt »der
später Stellung . Gehalt
mindesten « 4 b Bad . GBO .
Angebot « unter 22 874 au
den Führer -Verlag Karls ,
ruh «

: cht (25416)
Frau Schleicher . Heilbrouu .

Postfach 800.

Ä

Friltulc
auch gut « Anfängerin , für sofort ob .
später In Dauerstellung gesucht .
Kost u . Wohnung im Hause .

Zentner , Bruchsal ,
Katserstr . 23 <63305

alt »- Witwe ohne Bindung
Dixil ® Mädchen . Hausiahr -
af? ö4en (Tochter ) vorhanden .^ ' flenSetm . Angebote erb . an

od .

, *B. Kämmerer , Gernsbach ,
(71242 )

Wegen Verheiratung meines jetzigen
Mädchens suche ich auf 1 . Slprll oder
später tüchtige « (253-16)

AllelnmSdchrn
in HaiiSb . mit 4 Perlon . Ang . an
Frau <£. Weiler . Heilbroun a .N .,

Gartenstr . 60.
Gesucht wird zu 2 Kindern im Alter
von % u. 8 Jahren tn ArzthauSbalt

KilidernMKen

Wegen Äiercheiratuna meiner
Hausgchilfi -n suche ich im ge¬
pflegten Haushalt <25208

Zimmermädchen
die Hau -Knrbcit vüuktl . versteht ,
flicken , naben u . bügeln kann .

Frau Heim . Moninger .
Karlsr . . « riegsftr . 212. Tel. 562«

21jähr . Mädel , mit
leichter Anfsassnns

führung » . Maschi-
nenschr . (Blindschr.)
lucht auf 1. 4. oder
später

Ansuugsstell«
- auf Büro . Ana . unt .
! 16711 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe .

Zuverlässige
Büro«

aushilfe
aus sofort gesucht .
Handschristl. Ange.
bote unter 18882 an
Führer -Verl . Karlsr .

Sitte
für Haushalt von 9
bi » 15 Uhr u . Sonn ,
tiag« v . 11—15 Uhr.
» he., Karl -Friedrich.
Str . 12, II . (25229 )

Mädchen
für kl. Haushalt so¬
fort oder spater ges.
Dörr , Hermanu -
GSrinq.Platz S, Khe .

Kinderlb . Mädel z.
Erlern , d Haush a .
MMj .-Mäd.

(Familienanschluß )
zum 1. Mai 40 ge¬
sucht . Angebote unt .
16879 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

ßlUfcMt
Telephonistin

Angebote unt . 16744
an Führ .-Berl . Khe .
Alleinfteh. Frl . (Ge-
schäststochter ) sucht
passenden

Wirkuugskrel»
in srauenl . Betrieb .
Zuschrist. » . 16887
an Führ .-Berl . Khe

Jüngere , pünktlich «

Arau
zvm Büroreiniden

für SamStag mittag
gesucht . (25830 )

Uebr. Kolb,
Bau - u . Möbel-

fchreinerei.
Khe . , Bachftr. 43.

Wtchliflhk -
llrlle

auf ein halb . Jahr
für 17jahr . Mädel tn
lutem Hause gesucht
aitacb, u 16764 ar

Führer -Verl . KarlSr .

Putzfrau
für Freitags , nachm ,
ob 14 Uhr « 7-' cht.
Rüppurr , Nikolaus -
strotze 14. (25451 )

• tfetge , ehrlich «, ledige

fö ? 1- Wochnmng in oder außer*■ (25453 )
Burghof

^ •5 “lMSMHKlmftt . 50. Karlsruhe .

Msllrbelttrlniirn
folott gesucht . (25231 )
Fischerei Wendt

da « nahem kann u . leichte HauSarb .
mi -tübbrnimmt . Hausgehilfin vorbd .
Eintritt mögl . sofort . Angeb . nnier
OS .65S94 an Führer - Berl . Cffen &a .

Pflichtjahr -
mSdchen

da« zu Hause schla.
in kann, stell! ein
Iran Fink, Karlsr ..
girschstr . 118, S.

1870«

Suche für sofort oder später selb¬
ständiges . älteres

MäbchkN
daS kochen kann . Gute Behandlung .
Tauerstessung . (2880 )

Drogerie Lang .
Gernsbach/Murgtal .

Eins, steitz. Mädchen
und kräftiger <25218 )

Bäckerlehrling
auf sofonoder später gesucht .
Bäckerei Ang . Kälblein . Karlsruhe ,

Frtedr >ch- Wolf - Str . 62 .

^Rüppurr . Rastatter Str . 17.

Suche ein ordentliches
Mädchen

für gepflegten Haushalt In Mann¬
heim . 3 Personen , berukslätia .
Anaebote unter M 27857 an den
Fübrer -Berlag Karlsruhe .

Slenolypistin
^ kch« flot, stenographieren und mafchtnenschrei-

** kann , aus sofort oder später gesucht ,
« tahlbauwerk Gustav Müller ,

Offenburg . (6541?)

SalblagS-
mödchen

für 1. April von
ält . Ehepaar (563 )

gesucht
vaden .Bahe»,

Werderjtr , 13- Part .

LehrmädAn
für Damenschneiderei

eincht . M . Strecker,
tarlsrube Borholz.

strotze 14. (16870
Alleinstehend« Frau
in mittl . Jahr ., alsStütze
von ölt . Ehepaar ge.
sucht. Angebote mit
Lohnanlprüchcn unt .
16859 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schneiderin
inS HauS gesucht .
Angebote unt . 16341
an Führ .-Berl . Khe .

3liM
ins HauS gesucht .
Eises «, Khe ., Sofien ,
strafte 35 . <16797

zur Aushilfe
gesucht

Angebote unt . 16892
an Führ .-Berl . Khe
TüchtigeSchneiderin
in od . autz . d. Lausi
grs . Ang . unt . 16&95
xu . Jühr -. -üerl . Khe,

Frau
Küchcnar'für Äüchcnarbcit

von abends 6 Uhr
ab gesucht - SamS
tags abend u . Sonn
tagS frei . (S5658)
„ Vurghof- , Karlsr ..
Karl -Wilhelm . Stt .50

(25858 )

M |lM
sür SamSiag nachm
von 2 - 8 U . gesucht
Wilhelmstr .43.1. Khe .

(16858 )

F r a n, souber »uh
ohrl . . f. einige Sid .
in d . Woche gesucht .
H. Wrüner, Karlsr . .
Ess-» wiinst35 . (16737

Fr » « .
zum Waschen » nd
Putzen gesucht . (16749
Staufert , Karlsruhe ,

KricgSstr. 141 a .

für 1 ob . 2 Vorm ,
in N. gepflegten
Haush . auf 15. 3 .
gesucht . Khe . , Klaup-
rechtftr. 17, 3. r .

16846

Ehrliche«, steiftigeslitn
f. kl. Geschäftshaus
halt sofort gesucht .
AuSsührlichcS Auge,
bot an (25415
Franz Kling, Leben «.

mittel , « rnchl- l,
WürttemLelgeijtr . 31 i Führer -Berl .

Ehrliche, junge und
tüchtige Fra » jucht

Mm z» tfini| tn
»der Heimarbeit.

Angebote unt . 16597
an Führ .-Berl . Khe .

In Handel , Industrie , landwirtsch .
od . Hoteldetrieb . weil meine btSber .
Bvancb « , . Z ». beengt ist. Ich dtn
alleinstehember . tüchtiger Kaufmann
In den besten Jahren , hervorragend .
Organtftator Im Innen - u. Außen ,
dienst mit besten Empsechlungen .

eventuell
Beschäftigung ms Kriegsende .

Kapitalbeteiligung mSgllch .
Zuschrttten erbeten unter 16388 «n
den Führer - Verlag . KartSruche .

Krafttatzrer
Klasse III , longjähr .
Fahrprari «. in Far .
bensabrik tätig , sucht

sich zu verändern ,
übernrmmt auch and.
Arb. An, , u . 16758
on Führ .-Berl . khe .

Aelterer Man »
mit Fahrrad u . An.
Hänger , sucht Arbeit
bei biss. Berechnung,
auch ftunbeuweise.
Angeb . u . 16682 au
Führer -Berl . Karlsr .

Such« Stell « al»

(Kenntnisse in Steno
» .Maschinenschreiben)
aus 1. April .
Angebote unt . 16754
an Führ .-Berl . Khe .

Angebote unt . 16748
an Führ .-Berl . Khe .

« elt . selbst . Mäbche »
sucht Stellung in
frauenlos .ob .st .Haus¬
halt . Angebot« unt .
18898 on den Füh-
rer -Berlag Khe .

Witwe, Ansang 50,
Rentuerin . s. tagsüb .

Haushaltstcll«
bei ält . Herrn oder
Ehepaar . Angebote
erbet, » nt . 16681 an
Führer -Berl . Karlsr .

RädelJunge »
nelies

sucht Stelle zur Mil¬
hilse in ein . Geschäft ,
gleich welcher Art .
Angeb . nnt . D 24965
an Führ .-Berl . Khe .
Frl .. Milt « 40 . er-
fahlen in Haushai -
tung u . Krankenpsl.,
sucht passende »

IMongskitis
dei einzelner Dame
oh . Herr» . Angebote
nnier 16758 an den

Schulentlass. Junge
sucht Stell « als

CeOrling
Zuschriften erbeten
unter OF 1386 an d -
Führer .Verl . Ossbg .

Rentner
Suche leichte

SeMim
auch Hakbta-S.

Angebote unt . 16836
an Führ .-Berl . Khe .
Aelterer

Koch
sucht Stellung in
Werkküche . Angebote
unter S 25291 an d -
Führer -Verl . KarlSr .

Junger
Kraftfahrer

Kl. 2 . mit Fahrpra .
rir . sucht auf sofort
Stellung . Angebote
unt . 16847 an den
Führer -Verl . KarlSr .

Jg . Man « sucht Po .
sten alS

Kasfie , »der
ZeitungStrSaer .

Angeb . u . 16669 an
Führer -Vcrl . KarlSr .

MM—500 mm LchleiflSug «. sofort zu
kaufen oder sn mieten gesucht .
Angebote erbeten au 125419)

Andreas Danb . Pforzheim .

2 VtlvN '
Mischer

25» Ltr .. mögl. Fa¬
brikat Kaiser, zu kau¬
fen gesucht Angebote
unt . A 25859 an b .
Führer -Berl . Karlsr .

Leim
atz. ttoRta* zu kauf .
?

efucht . Angeb . unt .
6792 an d. Führer -

Verlag Karlsruhe .

Alte »riefe u.
Brlesmmken
aus den Jahren

- 1875

Saufgeluch!
Gut erhaltener

Selb«.
Mm

sosort zu kaufe » , e
sucht. Preisangebot «
unt . v 25189 an de«
Führer -Berl . Karlsr .

1775—1

. J!
Kaufe gebr.Reithose

und Stiefel
Gr . 42—44, , Höchst
»reis . Angeb. unt .

,_ _ Führer -
Fühi ^Lul . Khe. tSerl,

, , Ia»s«» gesRcht. .
llngebot« »nt . 14499 > A 567 an

I
:

X
-. A

p : : Wagen
aus Bremen
Personenwagen 2 . 3 i 1 e r

Schnell ast wagen 1 - 3 Tonnen

Elektrofahrzeuge

BORGWARD

Das Zeichen für Wirtschaftlichkeit

und Zuverlässigkeit

M

Vertreter für Lastwageni snh UJCIIICr , ßaHSrUllC
Fernruf 348 Rüppurrerstraße 102

Vertreter für Personenwagens THCOfrOT OlljCTt ßörlömHO
Fernruf 5614 Amalienstraße 7

Ver,r""
„d

r
pL

°,rr ag.„ : km» fup , BaÖen-BaÖcn
Fernruf 1077 Rheinstraße 76 - 78
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'Film- Sonderveranstaltungen am Sonntag : !
Theatat

Gloria

Pali

Beginn Spielplan

abends
23 Uhr

vormittags
11 Uhr

und abends
23 Uhr

IPaljHirgisnadit
„Die Sünde wider das Leben "

Sensation In den Hocha/penf I

DasGeheimnisvonZermattl
mit Luis Trenker , Renate Müller +

HEUTE SONNTAG
Nur2 «00 Uhr und 4 «00 Uhr

MEiNnicht
Benjamino Gigli

Magda Schneider
Peter Bosse

Einer der schönsten aller Gigli -Filme

Jagend !. Ober 14 Jahre zugelassen

Nur 6 *10 Uhr und 8 *30 Uhr

Beide Vorstellungen num . Platze

öerUiegzulsahel
Hilde Krahl, Ewald Balter

Maria Koppenhöfer,Aribert Wafcher

Jugendliche nicht zugelassen

■ 2—< uhr : Die Tochter des Samurai I r- 4 Uhr : Honig der uagaDunden
3 Das Lied der Wüste
I Vorstellungen 4.00, 6.15 und 8.30 Uhr

2—4 Uhr : Der Rebell

Die Reise nach Tilsit
Vorst . 4 .00, 6.15, 8.30 Uhr

(Oes * tftehell I
2.00 , 4.00, 6.15, 8.30 Uhr |

Zfi

Kleinanzeigen
Haben im
..Mm "

Men EM !

ßauecuteCCefL -
von

seit Jahren ein Begriff
für gediegenes Können
Herrenstr . 16 , neben Cafö Oehler

17 .März,20lllir

IsiafliFesinaiiei
Meisterabend
froher Unterhaltung

RosilaSeirano
die berühmte chilenische
Lied - und Chansonsfingerin

mit ihren Rhythmikern :

Kurt Hohenberger
und seine Solisten

wssäärTf
ÄSSÄ « * * 8roßer
Auswahl .

+ * AAÄ rAA .
W
* WA \

Kaiferfir . 15k gegenüber Hauptpoß -

DALI
Ein Film g roBe n Formals !

Einer der besten Spitzenfilme der letzten Zelt

ZicMcfcen Heben und Ucd
Ausgezeichnet mit der Coppa Mussolini und

dem Prädikat „ Staatspolitisch wertvoll "

Beginn : 2.00, 4.00, 6 .00 , 8.30 Uhr (8 .30 num . Plätze )
Jugendliche zugelassen .

Ein Frauenschicksal — mH Humor angepackl !

Ein ganzer Kerl
Heidemarie Halheyer , Albert Malterstock ,

Paul Henkels u . a . m .
Beginn : 2.00, 4.00, 6.10, 8.30 Uhr

(6.10 und 8.30 Uhr numerierte Plätze ) .

Eintrittspreise : RM . 1.—, 1.50,
2.—, 2.50, 3.—. 3.50 , 4.—

Vorverkauf : Bei „ Kraft durch
Freude " Kaiserstraße 80a ,
Musikhaus Müller , Kaiser¬
straße 96, Wäschegeschäft
Holzschuh , am Werderpl .

KAMMER
Ida WDst — Han « Moier in :

„ JKIeines iffkt “
Ein tolles Lustspiel mit Lud Englisch

Beginn Wo . 4 Uhr . — Jugend erlaubt . — Ruf 4282 .

Skok ** * ?

I Musikhochschule |
Sonntag , | , ^ J

4. Kammermusikabend

(DendlMartelt
Beethovenf moll , op . 95

B-dur , op . 18 Np . 6
cis -moll , op . 13 )

Karten von 1 — (Stud .) bis 4.— b . Maurer u . b .
| Kurt Neufeldt |

Waldstraße 8i

Musikhochschule
llttwoch | 20jMfirz,20 <

Romantische Klaviermusik

MW Sdmidt-Uhiiss
(München ) spielt Werke von

Schubert .Schumann , Brahms,Chopin
Karten von RM 1.- bis 4 .» bei H . Maurur und

K.URT NEUFELDT
Waldstrafie II

Frisier - Salon Adams
25283

Garantie für erstklassige
2 >auenveIIen

In allen Fragen über 27988

rufen Sie

ZeL 1368
an , mein Luftschutzsachbearbeiter
berät Sie unverbindlich !

Ludwig Schirrich
Bauunternehmung / Günther Quandtstr . l 8

VerwaltungsakademieBaden
in Karlsruhe

gemeinsam mit d . Volksbildungswerk
Einladung

zu dem am :
Dienstag , den 12. M8rz 1940 , 19.45 Uhr
Im Hörsaal 16 der Technischen Hoch¬
schule in Karlsruhe , Aulabau statt¬
findenden

(Vortrag
des Staatsministers Professors Dr .
Schmitthenne r, Rektor der
Universität Heidelberg Ober

„den deutschen Freiheits¬
krieg 1939/40

als geschichtliche und ge¬
genwärtige Erscheinung “
mit Lichtbildern . (25372 )

Freitags -
Kegelgesellschaft

t u di f
noch clttine Teilnehmer .
Angebot « unter 16852 an den Füh¬rer -Verlag , tiarlsnchc .

Untere
Mitglieder

treffen sich alle im
Löwenrachen

« n Mittwoch , den 13. Mär »,nachm . 4 Uhr zu einem beson¬
ders schönen Programm . (16844

Krau M . Bösen .

ras »»'
I

^ P ^ SCHULE
b ^

Braunagel
Nowack -A nlage 13 — Ruf 5859

Beginn neuer Kurse
Anmeldung u . Einzelunterricht jederzeit .

Unterricht

ELSE HAAG - EBERLE
erteilt Unterricht in

%tep en ' TANZ
und Ballett

WILHELMSTRASSE 62

Kleinanzeigen
btt

grobe Eriolg!

Deutsches Rotes Kreuz
Haushaltungsschule

( Berufs - Fachschule )

Herrenstr . 39 KARLSRUHE Telefon Nr. 91
Beginn des halbjährigen Ausbildungskurses am

Freitag , 3. Mal 1940. (21571)

Beginn fortlaufend am ersten eines Jaden Monats .

Anmeldungen thgllch In der Anstalt od . schriftlich .

geprüft u . empfohlen
vom Hauptamt für
Volksgesundheit

6 25351 6

Seit Jahre « <27881 )

ErfindungSW .
Schuhe längen und wetten bis zu
2 Nr . G « . Stiefel . Schuh und Rohr .
Schuhbosohl -

p ^ g | | gp
Karlsruhe

anstatt I Btumenstr. 14

Rasiermesser , Scheren
Haarichneidemafchinen
sefkieift u. reporierf
Schleifers « und Stahlwarengesdiäft

Jfarl Kümmel
Wsrderltraöa 11/13

znm Spritzen und Streichen
sowie sonfitger Lackterbedars

Farben -Kott
Karlsruhe , Saiscrstr . 8.

<24-1761

Badische Bank
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden h-ierdurch .zerr

70. ordentlichenHauptversammlung
auf Freitag , den 29 . Mürz 1940,11 .30 Uhr

im Sitzungssaal - er Bank in Karlsruhe
Frlodrichsplatz 1, eingeladen .

Tagesordnung : /
1 . Vorlage des Jahresabschlusses mit Gewinn - und Verlustrcchnung

sür das GeschäslSJahr 1939 nebst Bericht des Vorstandes und Auf -
sichiSrats .

2 . Beschluhsassung über die Verwendung der Reingewinns .
3 . Beschsiitzsassuna über die Entlastung des Vorstandes und Aus¬

sichtsrats .
4. Wahl des AbschlühprüscrS .

Die Anmeldung kann erfolge « :
sn Karlsruhe bei der Badischen Bank
in Mannheim bei der Badischen Bank und der

Deutschen Bank Filiale Mannheim .
In P ' orzheim bei der Badischen Bank Filiale Pforzheim ,
in Frctburg bei der Badischen Bank Filiale Freiburg .
tn Berlin bei der Deutschen Bant , der Reichs -slredit - Gesellschast .

Aktiengesellschasl und der Bank des Berliner Kassen -Vereins .
tn Frantsurt a . M . bei der Deutschen Bank Filiale ^

rant
surr a . M .

Karlsruhe , den 2. März 1940 .

27898)

Der Vorstand r
Betz Steinmetz

RANZ

Jedem Soldaten 27900
mit Gewehr oder mit Spaten
Für wenig Geld
Eine gute Mundharmonika ins Feld

■ m an p ■ musikhaus
■ fl MM ■ Kaiserstr . 82 a
I WM 1 mm >W> Telefon 1647

ALLGEMEINE ELEKTRICITÄTS - GESELLSCHAFT
In der heutigen ordentlichen Hauptversammlung ist die Dividende auf das Grundkapital für das Ge¬
schäftsjahr 1938/39 auf 6 % festgesetzt worden . Die Auszahlung erfolgt unter Abzug von 10 % Kapital «
ertrogsteuer und 5 % Kriegssteuer vom 6 . März d . J . ab gegen Einreichung des Gewinnanteilscheine
Nr . 3 — Ausgabe 1936 — mit

RM 5,10 für jede Aktie Eber RM 100, —
RM 51, - „ „ » m RM 1000, —

bei unserer Hauptkasse oder folgenden Steilem

ia Berlin : Berliner Handeis -Gesellschaff I Bankhaus Delbrück Schidder & Co . / Bankhaus
Hardy & Co ., G . m . b . H.

in Beifin , Aachen , Breslau , Dresden , Frankfurt a . M ., Hamburg , KBIn, Leipzig , München ? _Commerz - und Privat -Bank , Aktiengesellschaft / Deutsche Bank / Dresdner Bank
Bankhaus E. Heimann
Bankhaus M. M. Warburg & Co ., Kommandltgesellsdiaft
Bankhaus Pferdmenges 4 Co .
Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt
Bankhaus Merdc , Finde & Co .
Kreditanstalt -Bankverein
Länderbank Wien Aktiengesellschaft

Die Auszahlung von 31/s% Z1nsen auf dieGenußredtte aus Markanleihen furdasGeschäftsjahr1938/39 erfolgt
gegen Einreichung des Gewinnanteilscheins Nr . 8 zur Genußrechtsurkunde gleichfalls vom 6 . März ab mit

RM 1,75 für jede Genußrechtsurkunde über RM 50, —
RM 3,50 „ „ „ m RM 100, —

bei den obigen Stellen .

kHin. d . n 5 . Man 1940 Allgemeine Elektricitäts - Gesellschaft
Bücher Lemcko

ia Breslout
In Homburg :
In Kälni
in Leipzig :
in München u . Berlin :
In Wien :

DEUTSCHE BANK 1
FILIALE KARLSRUHE
Hauptgeschäft : Kaiserstraße 90
Depositenkasse : Mühlburg , Rheinstr .44

Ein einmaliger Auftrag an uns -
zur Zahlung von Steuern , Krankenkassenbeiträgen , Schulgeldern , =5
Strom - , Geis- und Wasser -Rechnungen , Telefon , Mieten etc . etc . 5^
enthebt Sie lästiger Sorge um Wahrnehmung vieler Termine . iü

Nähere Auskunft an unseren Schaltern . —

KREDITE WERTPAPIERE 5
Annahme von SPARGELDERN —i

■ujiniHnannuiiiiiiiii!i [i [iBiuniiBnii[iiii !iiiiiH[iniuiiiiiiü

Soeben erschienen
2 . Heft

Singende Kameraden

I
Text und Melodie - . 35

mit Engeland - Lied, Bomben¬
fliegermarsch u. a . m.

Neu

Das Lied der Front
UWW Text und Melodie -.40
■ erhältlich bei
FRANZ TAFEL
g Musik,Kaiserftr .82a,Tel .1647

.Immobilien

AM SONNTAG

Suche für verschiedene kavttal -
kräftiae Käufer

Häuser
mit Baranzahlungen vis zu
NM . 40 000 .—
Erbitte Angebote , welche streng
vertraulich behandelt werden .
Hermann Brann . Immobilie « .

Karlsruhe . Uhlandftratze 27,
Telefon 7089. ( 16786)

UFA-
I Theater

Beginn
2.00, 4.00
6.00. 8.30

Capitol
Beginn

2.00, 4.00
6.00. 8.30

Ein dramatischer
Groß film , der das

Publikum
begeistert !

Das Recht
aut Liebe

Magda Schneider
Anneliese Uhlig

Viktor Stahl

Berkanfe : Häuser mit Einfahrt . Nähe
Kaiierplatz u . Ludwigsvlatz . Albsied -
lnna : Ein - n . Zweifamilienhäuser .
Weiherseld : Treisamilienhaus mit
Garten . Südweftftadt : Gnies Eta¬
genhaus mit beiiebb . 4—5 Zitnmer -
wohnuna . August Schmitt , Hvpothe -
ken - Höuser . Karlsruhe . Hirfchftr . 4 .1 .
Fernspr . 2117 . <28286

Zwei- oder
.

in gut . Zustande zu kaufen gesucht .
Ausführl . Angebote unter Nr . 16677
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

3roeifamtlfen - Haus
in Rüppurr oder Weiherfeld z«
kaufe « gefnchi . Anaeboie u . 18798
an den Führer - Berlag Karlsruhe .

Rentenhaus
massiver Ban . mit 8X2 n . 2X3
Zimnierwohmingen . offene Ein¬
fahrt , grober Hof . Büro lt. gro¬
ben Lagerräumen . sür nur
4/2000 bei 20 000 XU Anz . zu
verk . Mieteingang 8476 xn .
k, npln , Jmmob .. K ' hc -Rüppnrr
rr . relBl Fronstr . 22 . Tel . 8474

Z « verlaufen
gegebenenfalls auch zu vermieten

Einkamilirichaiis
Sarlsrnbe , Beierthelmer Allee 46.

Angebote an Architekt Hans Zippe -
lins . Beiertbeimer Allee , Tel . Nr .
8732 . Persönlich zu sprechen ieweils
vormittags . Auch briefliche Angebote
an Regierunasbanrat a . D . H .
Schneider , St . PSIte « , Nieder -Tonau
Hötzendorfftrahe 1 b . <24889 )

Staatstheatee
Karlsruhe

Großes Haus

Sonntag , 10. März . 18.30—23 tt .
Zum Heldengedenktag !

Die Walküre von Rich . Wagner
Montag , 11. Mär, . KdF .
20—22i5 Uhr .

Die Krenzelfchreiber
Bauerntom . v. Anzengruber
Dienstag . 12. März . 20—23 U.

Zum letzten Male !

Ifaliella von Soanien
Schauspiel v. Orlner

Kleines Thealei
in der Eintracht

Mittwoch . 13. Mär, . 20—22 0 .

Trockenkurfur
Ski -Lustfp . v. Bortfeldt
SamStag . 16. März . 20—22.15.

Erstaufführung des neue »
Lustspielschlagers

Polterabend
Bon Leo Lenz u . Wald . Frank -

Vorbestellte Karten wochentags bis
18 Uhr und sonntags bis 13
abzuholen . andernfalls Weiterverkanj
(ausaen . Platzsicherungsinhaber ).
Zu Astern die begehrten Geschenkhefte
des Staatslheaters (3 Opern . 3
Schauspiele ) u . Platzsicherungshefte All
15 und 30 Vorstellungen .

tDauecuxeUetv -
in erstklassiger Ausführung

(ohne jede Hitzebelästigung )

SALON E . HERMANN^
Herrenstraße 38 - Telefon 7208

im Umkreis von 12—15 Km . von
Karlsruhe , zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . M 27886 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Garten
mit Obstbäumen gegen bar zu kaufenM . Aussührl. Preisangebote u.

a . d . Führer - Verl . Karlsruhe .

für Altgold u . Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmu**

StfUmcU -SI «** ej
Kaiserstr . 154 I

gegenüber

DamenMitßwerden
apart .
umgef orn11

DAMENPUTZ 2>621

Paula Bächtold Z ^ m* ‘
Telefon 8665 Ecke Leopoldstr -

Gatten - Bauplatz
Weiherseld . Wutachstr . , 840 am , zu
verkaufen oder zu verpachten .
Angebote unter 16760 an den Füh -
rer - Derlaa Karlsruhe .

Altdeutsche

Vier- o. Weixsinbe
Kasserallee 61, auf 1. April zu ver¬
pachten . Näheres <16613

G . Denner , Schnetzlerstr 5.
Karlsruhe .

Medgerei-Anwttea
in Karlsruhe , gute Geschäftslage , m .
breit . Einfahrt , Ate - Kühlanlaae etc . ,inkl . Einricht u . Masch . . f 80 «00 X%
in verkaufen . Anzahl . 20 000 XU .
F . Nun, : & Schniidt A . . Karlsruhe ,
Kaiserstr . 136 . Telefon 2598 .

Gartenland
l(lvischen Verl . Wel¬
fen . u . Südendstr .,
ca . 500 qm , abzugeb .
Gartenhaus vorband .
Nähere ? : Karlsruhe ,

Liebiqstr . 11, I.
Tel . 6«

'
40. (25526 )

Saus
in der Weststadt od .

Grünwinkel gegen
größere Anzahlung

zu kaufe « gesucht .
Angeb . unt . E 25303
an Führ .-Berl . Khe .

RentenhauS
in Kche. od . Ettlin¬
gen mit 3 oder 4
Z . • Wohnungen bei
15 000 RM . Anzahl ,
aus priv . Hand zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unter 16054
an Führ .-Berl . Khe .

Gesucht zu mieten
evtl , zu kaufen

Einsam.-Sllllg
mit Gurten

in Karlsruhe oder
Umgebung (evtl . Ett -
lingen ). Angebote
unter 8 25133 an d.
Führer -Berlag Khe .

i Garte » .
Grundstück

! mit Obstbäumen
zu kaufen gesucht.

Angebote unt . 16741
ut Führ .-Berl . Lhe .

Für Naturfreund !
Insel im Nagoldtal
für Wochencndfreund
zu verkaufen . Angeb
unt . 16733 an Iüh .
rer -Berlag Karlsr .

Lkieii8iil .8eschilst
beste Lage . Ia Exist .,
zu verk . Angeb . unt .
16846 an den sfüh -
rer -Berlag Rastatt .

GltiMI.-
Sm;

4 Zimmer , kl. Kam -
mer Küche . Bad . m .
Edelobstgarten und
Garagenmöglichk . in
d. Albsiedlg . zu verk .
Ang . v . Sclbstinter -
esienten unter 167SS
an den ftührer -Berl .
Karlsruhe .

Ai- und
vekWe

b . Liegenschasten leb .
« rt durch (70838
Jmmobllts » .

Disrk » .
CffcnOnra ,

Wilhelmstratze 16
grtouuf U64 .

Kapitalien
Bon Privat

10000 001 .
als 8. Hypothek auf
gut rent . Anwesen
gesucht ; evtl , noch
weitere Sicherungen .
Ana . u . 16715 a . d.
Führer -Berlag Khe .

75 00« Mark
als 1. Hyp . für Haus
Ludw .-Wilb .-Str . 4
gefacht . Steuerwcrt
54 000 RM . Ange .
bote nach GrStzingen ,
Mittclstr . 3 . 1Ö8U3)

20 - 25000 »» .
auf gutes Objekt ,

1. Hhpothek . fof . , u
vergeben . Angeb . ün .
ter B 25128 an den
Führer -Verlag .

X -
f Hypotheken
Brundfchulden
tauft taufend * -
erbittet Angebo "

Pi >. ßra
*

Htzp -Berin .,
Stuttgart -« -' -

^

diu !

Hypotheken
sofort güost durch

Hup . Schmitt
Hypotheken, Hau* '

Karlsruhe. HÄ
straße 43, Tel- ^

^

w Wir . ^r übemehmen bestehende

Hypotheken
oder

Grundschulden
und ei bitten Angebote
Hall & Saur

Hyp --Verm -
STUnMRT-ft «ectoslr

Rot 26217

4xäT 3 OOO . -
2xÄ4 6 OOO .—
3x 3Lt 1OOO0 . —

sm 20 ooo .—
aufl . od . II . Hypotheken

auszuleihen dufdt
Hall & Saur
Hyp .-Verm . STUTTGART-01 ,

NeÄarstr . 24 ^
Hut 26217
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